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Die Trngödie Frnnz Perrols,
dr« NovKirmpfer» der Gilerrvaifrreefoi'm.

Ter Tote wird lebendig . . . Als Dr . phil . Franz
Fürchtogott Perrot am 10. November 1891 in Wiesbaden
starb, kümmerten sich wenige Menschen um dieses Er¬
eignis . Weder Freunde noch Feinde . Die letzteren
wurden dom genialen Manne , der selbst noch in seinen
Fehlsrn uüd Schwächen einem Bismarck zu imponieren
wußte, noch am gerechtesten. Freiherr V.Hamm«rstein da¬
gegen schrieb süß-sauer in der „KrLugztg." : „Acht Franz
Perrot ist ein eigenartiger Mensch dahingegangen ; ein
Mensch, mit dein sich seine Freunde oft ebenso wenig ver¬
stehen und verständigen konnten wie seilie Gegner und
der deshalb in der Welt, wie sie ist, keinen rechten Platz
zu rinden vermochte. Denrioch hat er für diese Welt in
mancher Hinsicht etwas geleistet; als Verkehrs-Politiker
ist er sogar bis zu einem gewissen Grade bahnbrechend
gewesen. Seine Verdienste um die Verbesserung des
Post- und Eisenibahntvansportwesens können nicht be¬
stritten werden." Die Kreise, denen er ein Stück seines
Lebens geopfert hatte , verließen ihn, weil er dem Volke,
dem Handel , der Industrie und der Landwirtschaft die
'Eisenbahn popularisieren wollte. Hammerstein gab dies
auch in dem Nachruf auf Perrot offen zu. Er , Perrot,
habe sich zu keinem Zugeständnis bequemen wollen und
sei unerbittlich seinen eigenen Weg gegangen. „So hat
er sich endlich von vielen alten Freunden getrennt ; hier
und da ist er mit ihnen sogar in scharfen Widerstreit ge¬
raten , wenn derselbe auch keinen offenen Ausdruck finden
sollte."

Wie kaum ein anderer hat Perrot in dqr zweiten
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts für die Reform
des Eisenbahnwesens gekämpft. Es bleibe unerörtert,
ob der von ihm seit 1869 rastlos vertretene Zonentarif
wirklich in ausgiebigem Maße die erhofften wirtschaft¬
lichen Vorteile haben würde , das aber steht fest: Vieles
von dem, was Perrot erstrebte, ist erfüllt oder der Ver¬
wirklichung nahe.

*

T eutschland ist reif für eine Eisenbahn-Reform , Herr
v. Budde ist am Werke. Nord und Süd . Ost und West
rechnen mit der geplanten Personen - und Gepäck-Tarif-
resorm. Zum Personenverkehr hat Perrot zuletzt
folgende Vorschläge gemacht: Von der Abgangsstation bis
zur 1. Station für die 3. Klasse 20 Pf ., für die 2. Klasse
30 Pi ., für die 1. Klasse 45 Pf ., bis zur 2. Station
30 Pf .. 45 Pf ., 60 Pf, , bis zur 3. Station 40 Pf ..

60 Pf ., 1 M, ; 1. Zone (bis zur 10. Station einschließlich)
für die 3. Klasse 50 Pf ., für die 2. Klasse 1 M ., für die
1. Klasse 2 M ., 2. Zone (bis zur 20. Station einschließ¬
lich) 1 M ., 2 M ., 4 M., 3. Zone (alle Stationen jenseits
der 20.) 2 Ast. 50 Pf ., 5 M ., 10 M.

Der Lokalverkehr, namentlich in der Nähe großer
Städte , so empfahl Perrot , wäre immer besonders zu
berücksichtigen und die jetzt schon bestehenden niedrigeren
Sätze zu belassen. Über die Gepückfrage schrieb er : „Auch
für den Gepäckverkehr wäre , wie ich dies schon 1872 an-
regte, ein einfacher, am .besten zweistufiger Zonentarif
einzurichten, ähnlich dem Paketverkehr der Post, welcher
nach meinen Vorschlägen von 1869 eingerichtet worden
ist." — Mit den Mächtigen im Staate wußte sich Perrot
nicht zu stellen; von Herrn v. Jtzenblitz, dem preußischen
Handelsminister , angesangen bis zu Herrn v. Maybach.
Seine Schriften , seine Anregungen verhallten . Als
1874 aber die auf ihn zu rück; uführende Postreform —
Paket -Porto — durchgeführt wurde, erklang Wohl überall
Heinrich v. Stephans Lob ; Franz Perrots gedachte
niemand.

Die Sammelladungen , die Hunderttausende von
Mark einbrachten, waren Perrots Idee und Anregung
zu danken.

. Kein Lohn ! . . . Doch, ja ! Heute, 14 Jahre nach
des Reformators To.de, darf ich es mitteilen . Perrot
starb in Nahrungsnot , seiner Witwe nur den guten
Namen hinterlassend. Da veranstaltete ich zugunsten der
Hinterbliebenen eine Sammlung , zu der die Vertretung
der deutschen Spediteure 500 M . beisteuerte. In:
ganzen kamen etwa 3000 Mark ein.

Das war des Vaterlandes Dank'
*

Im Jahre 1884 kam Perrot , nachdem er tief ver¬
stimmt das Reichstags-Mandat für Hersseld-Hünseld-
Rotenbuvg niedergelegt hatte , nach Mainz , um dort mit
Unterstützung seines treuen , ihn verstehenden Bruders
Karl Hermann Perrot und einiger Freunde — ein Laden,
geschäst in elsässischen Baumwollsabrikaten zu eröffnen.
Er hatte mit den: politischen Loben. ihn am Ende
mit Ekel erfüllte, abgeschlossen. Welch erschütterndes
Schicksal! Der Mann , der sich als Artillerie -Offizier bei
Sedan das Eiserne Kreuz errungen , der dann in Wort
und Schrift für den Ausbau des Reiches auf nationaler,
gesunder Grundlage gekämpft, der Massenwerte für sein
Volk geschaffen hatte , stand jetzt, verhärmt und völlig zer¬
rieben, hinter einem kleinen Ladentisch, der spärlich er¬
scheinenden Kunden harrend!

Eines nur noch beschäftigte Perrot : der Zonen¬
tarif , für den er mit letzter Kraft agitierte . Der geistig
und körperlich Gebrochene tat 's mit untauglichen
Mitteln . Auch in der Form fehlte er. Eine Broschüre
versah er mit dem Untertitel : „Sensationell und inter¬
essant für jedermann ." Das schadete ihm sehr.

Im besten Mannesalter war Perrot ein starker Hasser
gewesen. Das hat Bismarck erfahren . Unerhört scharfe
Angriffe schleuderte Perrot in den „Ära -Artikeln" der
„Kreuzzeitung" (die Ära Bleichröder, Delbrück, Eamp-
hausen) gegen den Reichskanzler. Nie hätte Perrot in
die eigentliche Tagespolitik treten sollen. Er war groß
und bahnbrechend auf dem Verkehrsgebrete, klein als
Politiker . Aber seine Schwächen, seine Unduldsamkeit
gegen Andersdenkende sind vergessen; nur des Guten in
ihm gedenkt man jetzt.

1891 erkannte Perrot , daß seine geschäftliche Lage
unhaltbar war . Er gab das Baumwollwa >rengeschäst auf
und eröffnete dafür eineir —• Teeladen, aber der Verdienst
war kläglich. Mit einem Rest von Energie suchte er sich
in Wiesbaden eine Existenz als freier Schriftsteller zu
gründen . Neue, schwere Enttäuschungen erschienen un¬
ausbleiblich. Da — drei Wochen nach Perrots Über-
siedlung von Mainz nach Wiesbaden — kam ihm der
Tod als Erlöser.

Kurz vor fernem Hinscheiden schrieb er mir : „Ich
war eigentlich niemals politischer Parteänmnn . Ich
stand in dieser Beziehung aus dem Standpunkt Bismarcks,
welcher bei jeder Partei einen Teil der politischen Wahr¬
heit suchte und fand und von keiner Partei glaubte , daß
sie im A-lleinbesitz derselben sei."

Das waren Worte der Resignation und Einsicht . . .
Bismarcks Sturz beklagt er. Der Reichskanzler wußte
längst, daß Perrot nicht der schlimmste seiner Widersacher
war ; er näherte sich ihm sogar, indem er Perrot in
Afrika den Posten eines Konsuls anbieten ließ ! Ganz
Bismarck. Der Verfasser der „Ära-Artikel" lehnte
höflich, ab.

Vielleicht hätte er doch nach Afrika gehen sollen. Die
Wilden sind ja bisweilen bessere Menschen.

.Hans R . Fischer.

(Nachdruck verboten.)

WWW'Abgeordneter Debet und der
deutsche Katholikentag.
n . F . Straßburg i. Elf ., 27. August.

Der Umstand, daß der Reichstagsabgeordnete Bebel
heute Sonntagnachmittag ' über : „Die politische Situa¬
tion und der deutsche'Katholikentag" sprechen wird , hatte
eine wahre Völkerwanderung nach der weiten Halle des
alten Bahnhofs veranlaßt . Mir 8 Uhr nachimittags war
die Versammlung angekündigt , aber 'bereits eine volle
halbe Stunde vorher war die Halle , die wohl 10 000 Men,
schen fassen dürfte , in allen Teilen Kopf an Kops gefüllt.
Trotzdem drängten immer neue Scharen heran , so daß die
gewaltige Menschenmenge, Männer und Frauen , augen¬
scheinlich allen Berufsständen angehörend , in drangvoll
fürchterlichster Eng « stehen muhte. Inmitten der Halle

FrmUeton.
(Nachdruck verdaten.)

Berliner § timnrung §bilder.
Von Paul Lindeuberg.

Es sängt an ! — Der Berliner Barometer . — „Bewegt !" — Poti,
tische Dinge . — Mehr Selbstachtung. — Das Aronprinzenpaar
and das Theatorpnblikuul. — Eine »enc Kolonie . — Hvjsnungs-
that und die Wanderbcttclei . — Zwei Tote : Fr . Rcnleaux «nd
ft. E TSpier . — Die Berliner Theater . — Ankündigungen und

Erwartungen.
Mit etwas volleren Schwingungen setzt malig das

Berliner Leben  ein . Kürzer werden nun wieder
die Tage und länger die Abende, und letzteres genügt
allein schon, um den Barometer des Weltstadtgetriebes
von „ruhig" auf „bewegt" rücken zu lassen. Dies „Be¬
wegt" gilt auch in politischer Beziehung , und gar nicht so
wolkenfrei sehen nnsevc patentierten Zeichcndeuter des
politischen Getriebes die nächste Zukunft an , sich stirn-
runzelnd und augenblinkernd in allerhand besorgten
Voraussagungen ergehend. Südwest- und Ost-Afrika
machen allerdings noch anderen wie diesen Gewohnheits-
«nnkcn, berechtigten Kummer, und auch die bevorstehen-
>den Flottenübungen des englischen Kanalgeschwaders in
der Ostsee lassen viele durchaus nicht so kühl und gleich¬
gültig , wie sie sich den äußeren Anschein geben. Könnte
man doch beinah davon sprechen, daß unsere lieben Vettern
ihre Marinem ätzchcn fast vor den Toren Berlins einem
von ihnen nicht allzu sehr geschätzten Publikum zeigen,
denn nach Stettin und >Dnmn«münde ist's ja nur ein
Katzensprung für uns . Und damit wie mit der Leiden¬
schaft der Berliner wie Berlinerinnen für alles, was
mit dem Wasser in Verbindung steht — denn wir leben
nicht vergeblich am Strand der Spree und der Pauke ! —
rechnet auch unsere Eisenbahnverwaltung , indem sie aus
Anlaß des Stapellauss der ^Kaiserin Augusta Mktoria"
»nd der Anwesenheit der englischen Ubungsflotte in un¬
seren heimischen Gewässern mehrere Sonderzüge von hier
nach Stettin und Swinemünde avgehen läßt . Da zeigt
sich von neuem die gute , alte deutsche Höflichkeit, aber man
»ergibt sich wenigstens nichts damit und fordert ja auch

nicht direkt znnr Besuche der britischen Schlachtschiffe aus,
deren Besichtigung „freunblichst" gestattet ist. Die Hoff¬
nung darf man wohl hegen, daß — wie nun einmal die
Dinge leider liegen — von jener gütigen Erlaubnis mög¬
lichst wenig Gebrauch gemacht wird , wie man es hier auch!
durchaus versteht, daß die Stadtverordneten von Swine-
münde es ablehnten , zu Ehren der englischen Gäste eine
Festlichkeit zu veranstalten . Die Zeiten der Katzbuckelei
und Liebedienerei unseren Nachbarn gegenüber , die aus
ihren Empfindungen gegen uns bekanntlich kein Hehl
machen, müssen endlich' vorüber sein.

Selbstzucht und Selbstachtung,  das sind
ja jene Schlag warte , welche in politischer Beziehung jetzt
häufig angewandt werden . Aber sie könnten auch in
anderer Hinsicht Berücksichtigung und Befolgung finden,
nicht zuletzt hier in Berlin , wo man sich immer so furcht¬
bar fortgeschritten vorkommt und oft so furchtbar kräh-
winkelig ist. Das zeigte sich bei der Eröffnungsvorstellung
im Schauspielhansc. Nicht die in den letzten Monaten
eingetretenen wesentlichen baulichen und dekorativen Ver¬
änderungen interessierten , nicht Freytags immer wirk¬
same „Journalisten ", nicht die Besetzung und Aufführung
des Lustspiels. Nein, ein großer Teil des Publikums
wandte sein Hauptinteresse der Kaiserloge zu, in welcher
das K r o n p r i n z e n p a a r der Vorstellung beiwohnte.
Gewiß ist eine bestimmte Teilnahme für den jugendlichen
Thronfolger und seine Gemahlin durchaus verständlich,
aber sie darf nicht, wie in diesem Falle , zu belästigender
Neugierde ansarten . Das war ein fortwährendes Köpfe-
vcrdrehen , ein Tuscheln und Flüstern , ein Mustern und
Begucken, daß die übrigen Besucher völlig nervös ' wurden,
und nicht nur die jungen Fräulein unter zwanzig be¬
nahmen sich so, sondern auch erheblich, sehr erheblich
ältere Zeitgenossinnen, mit denen in rührenden Wett¬
bewerb ein gut Teil des stärkeren Geschlechts trat . Und
wie und was alles wurde mit hingebungsvollstem Eifer
und mit wunderbarer Beharrlichkeit beäugelt und kriti¬
siert, wie „er " plaudert und wie „sie" lacht und wie beide
zueinander „sind", und vom „Herzig" und „Süß " und
„Reizend" gab's kein Ende . Und nun erst das Scharf¬
feuer der Blicke, das Frisur , Schmuck und Toilette der
liebenswürdig - anmutigen Kronprinzessin auszuhalten
hatten , und die Fülle der geistvollen Bemerkungen und

Erörterungen , die sich daran knüpften — nein , das war
alles eher wie weltstädtisch! Dem Kronprinzenpaare,
ivclches so gern das Theater besucht, verleidet man ja
völlig das Vergnügen , und nicht minder jenen Mit¬
menschen, die lieber die Vorgänge auf der Bühne ver¬
folgen wie außerhalb derselben. Gerade unser soge-
>ran nies elegantes Theater -Publikum scheint noch manche
Belehrungen nötig zu haben, zumal was Pünktlichkeit,
Kleidung und Benehmen anbelangt . „Beachte und be¬
trachte dich eher und öfter wie Seinen Nächsten", müßte
unter den häufig recht erwünschten „Geboten für Ber¬
liner Theaterbesucher" obenan stehen!

Glücklicherweise gibt 's noch eine andere Beachtung
der Nächsten wie die eben erwähnte , -und einer der
tapfersten und unermüdlichsten Vertreter dieser  Be¬
achtung ist P a sto r v o n Bodelschwingh,  der trotz
seiner 75 Jahre eine bewundernswerte Arbeitskraft und
-lust im treuen Dienste der Nächstenliebe entwickelt. Und
wv er hinfaßt, da geschieht's mit Geschick und Verständnis,
und mit der Gabe, feinen vom uneigennützigsten Streben
hervorgerusenen sozialen Wohlfahrts Unternehmungen
ernste und verläßliche Freunde zu sichern. So auch wie¬
der bei der ländlichen  A rb  e i te  r ko  l o n i e
H v f f n n n g s t a l,  die ans sein Betreiben vor kurzem
hinter dem nahen Bernau errichtet ward . Mit dieser
Kolonie verwirklicht Pastor von Bodelschwingh seine
längst gehegte Absicht, die überhandnehmenöe Wander¬
bette lei zu bekämpfen, und er fand hierbei die willfäh¬
rigste Unterstützung der Stadt Berlin , die gern zu den
mäßigsten Bedingungen zunächst 200 Morgen Land nebst
Hof, Giltshaus und Park für jene Kolonie pachtweise zur
Verfügung stellte. Das Gebiet besteht aus früheren
Bauernländereien , die sich besonders für Obst- und Ge-
niiisebau eignen . Hier nun sollen obdachlose Personen,
die den Wunsch hegen, nicht immer „auf. der Walze" zu
sein und die gern ein anderes Leben beginnen möchten,
im Obst- und Gemüsebau unterwiesen werden , damit sie
sich später selbst weiterhelfen können. Die Asylisten wer-
den in wohnlichen, wetterfesten Baracken untergebracht,
und zwar erhält jeder sein eigenes Schlafkämmerchen.
Das ist ein wesentlicher Vorteil gegen die bisherigen
Asyleinrichtungen mit gemeinsamen Schlassälen. Da¬
mit wird , wie Herr von Bodelschwingh sehr richtig her»
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ist ein joeifj»rot drapiertes Podium aufgeschlagen. Un¬
terhalb -des Podiums ist für die sehr zahlreich erschienenen
Vertreter der Presse «ine Anzahl Tische ausgestellt. Selbst
aus Frankreich sind einige Berichterstatter erschienen.

Kurz /vor 3 Uhr betrat der -Abgeordnete Bebel die
GeMalle , non den Vers-antmelten Mit siürmtsch-en, nicht
ende»wollenden Hochrufen und vereinzeltem Pfeifen emp¬
fangen.

Dann wurde Böhl « p # ersten, Züfchneider Fels
zum zweiten «Vövsitzenden und Redakteur I >r . Weil zum
Schriftführer g-ew«ä«hlt.

Wöhle be-merkte danach: Nach stadträtlichem Beschluß
dürfe in städtischen Lokalen keine Diskussion stattfindeu.
Die Wevsctmwlnn-g habe keine Begrüßung eines städti¬
schen «Vertreters zu evnMten . Beigeordneter H-ochapfel
sagte auf dem «Katholikentag in seiner Begrüßungsrede:
«Die Stadt habe zur Erbauung der Fe'sthalle den Grund
und Boden unentgeltlich hergeg-öben. Dieser Beschluß war
den «sozialdemokratischenGemeindeoertretcrn zu Verdan¬
ken. «Als wir aber die Überlassung der Festhalle zu die¬
ser Werfctntinlung verlangten , da wurde das von dem
Lokalkomtteea «b g e l e y n t. (Ruse: Pfui und vereinzel¬
tes Bravo .)

Alsdann äußerte sich Abgeordneter Bebel , nochmals
mit stürmischem Beifall empfangen, etwa folgendermaßen:
Zunächst «will ich einer «Pflicht der Höflichkeit genügen.
Ich muß dem Presidenten des deutschen Katholikentages,
Erbprinzen zu «Lümen«stein-Wertheim , meinen «besten Daiik
anssprechen, daß er in seiner Schlußrede -derartig fttr diese
«Versammlung Rtkldme gemacht hat . (Heiterkeit.) Wenn
aber «der Erbprinz «weiter sagte: Die katholische Kirche ist
«das feisteste Bolliwerr gegen -die Sozialdemokratie , sie ist
der «Stachel im Herzen der Sozialdemokratie , so irrt sich
«der Herr . Er befindet sich in einem Aberglauben , wenn
er der Meinung ist: der «Katholikentag w«ar den Sozial¬
demokraten unangenehm . Nein , das -Gegenteil ist der
F-all. Ohne Katholikentag hätten «wir nicht diese wunder¬
bare Versammlung . Ebenso -befindet sich der Erbprinz
in einem argen Irrtüm , wenn er glaubt , die Sozialdemo¬
kratie könne die katholische Kirche nicht überwinden . Aller-
-dings hat «sich-die «katholische Kirche und auch- das «Zen°
trüm bisher als am meisten w-iderstandssähig erwiesen.
«Allein die «Sozialdemokratie , die bisher «von Sieg zu Steg
geschritten, wird auch das Zentrum und die katholische
Kirche üb-eriwinden. «(Stürmischer Beifall .) 'Erbprinz
Alois -zu «Lölwenstein sagte: «Wenn ich«das Fazit aus -der
«Katholikenver-sammlung ziehen wolle, dann solle ich meine
Informationen nicht aus dem „Vorwärts " oder der hiesi¬
gen „Freien «Presse" schöpfen, da die Berichte -dieser
Glätter ungenau seien. Diese Bemerkung war -vollstän¬
dig unnötig . Ich «spreche selbstverständlich nicht ins Blaue
hinein . «Als ich die -Aufforderung erhielt , hier über den
Katholikentag -zu sprechen, «da «hübe ich«mir «sofort die katho¬
lischen Zeitungen und die Fachblätter kommen lassen,
um -die ausführlichen «Berichte über den Katholikentag zu
«lesen. «In der Eröffnungsrede «stellte sich Erbprinz Lölwen¬
stein als internationaler Mann vor . Der So -zial .wmo-
-kratie macht man allerdings -den Vorwurf , daß «sie -inter¬
national sei, obwohl doch- auch- «der Ehristen -gotl inter¬
national -ist. Ich «hübe wenigstens noch- nicht gehört, daß
der «Christengvtt ein deutscher, französischer, italienischer
oder gar ein russischer Gott wäre . «Und ich bin überzeugt,
«wenn der Christengott die Wahl hätte zwilchen -Sozial¬
demokratie und Zentrum , dann wählte er die Svzialdemo-
«kratie, lund «zwar einfach deshalb, weil die Sozialdemo¬
kratie «die Grundsätze des «Christentums , die Befreiung
und Hebung «der «Armen und Elenden , am «schärfsten ver¬
tritt.

Der «Ebbprinz «sagte: „Ich bin ansässig in Bayern,
in «Hessen, in Baden und zweimal in Österreich. «Und
«wenn es mir hier «weiter so gut gefällt, so werde ich auch
noch Elsässer , vorausgesetzt , daß die Steuern nicht zu hoch
sind". Ich verstehe nicht, wie ein so furchtbar reicher
«Mann wie der -Erbprinz -Löwenstein so etwas sagen

«konnte. Er , der die immensen «Besitztümer seines Vaters
erben wird , muß doch wissen, daß sein Besitztum ihn be¬
fähigt, Sitz in der ersten Kammer zu Haben, um das Volk
nach Belieben ausbeuten und unterdrücken zu können.
Ich -komme nun zu den Beschlüssen des K-atholikeutages.

Der erste Beschluß «war die Wiederherstellung der
weltlichen Herrschaft des Papsttums.  Ich
weiß nicht, wie der Papst dazu gekommen ist, Stellver¬
treter «Gottes , Statthalter Christi -auf Erden -zu «werden.
«Christus hat niemals nach- weltlicher Macht gestrebt. Er
ist als Proletarier geboren, er hat -als Proletarier gelebt
und ist als solcher gestorben. Er wurde allerdings mit
vollem Unrecht von den Juden denunziert , daß -er öle
Absicht habe, sich pttt König der Juden -zu erheben. «Das
«Papsttum ist Jahrtausende die stärkste«Weltmacht gewesen.
Man hätte nun glauben sollen, dieser Kirchenstaat wäre
ein Müsterstaat . «Aber nirgends «war das «Elend , Ver¬
brechen und Ungerechtigkeit so zu Hause wie im Kirchen¬
staat, während das Pfaffentum im Überfluß schwelgte.
Wahrlich, wir haben keine Ursache, dem Kirchenstaat eine
Träne nachizuweinen. Daß der Papst «in Gefangener
sei, tst -einfach unwahr . Der Papst wird lediglich gefan¬
gen gehalten von den Kar-dinälen . «Der H-oshalt des
Papstes««beträgt monatlich 500000 Frank.

Mein Kollege «Gröber «sagte: Die katholische Kirche
nimmt -sich«der Armen an . Ich-weise auf die «Löweirstein,
«Lichtenstein, «Aren-berg, Stinnes üsw. Und wenn deren
«Vermögen noch nicht langt , so verweise ich ans die Trim-
born , Bachem, Ballestrem u-stv. Ich frage, was tun diese
vielfachen Millionäre für die Arbeiter ? Im Rührre «vler
und in Oberschlcsien «werden gerade von katholischen
-Großindustriellen Hungerlöhne gezahlt. Wenn etn
«Sozialde'mökrat Anfällig einm-al wohlhabend «ist, dann
-wird -das den Arbeitern ins Wahlbnch geschrieben, da
heißt es, der reiche «Singer , der reiche -Arons , -der Villen-
besitzcr«Bebel . «Ich habe bekanntlich einmal «das Unglück
gehabt, eine Billa zu «besitzen, ich bin froh, daß ich sie lvs-
goworden bin . («Heiterkeit.) In unserem Programm steht
nicht, wer zwei Röcke hat , gibt einen dem, der keinen hat.
Aber in der christlichen«Bibel steht es . (Heiterkeit .)

Die «katholische Kirche hat sich mit jeder Staatsform,
der Sklaverei , «der Leibeigenschaft, der Hörigkeit, dem
Feudalismus « abgefunden. «Erst die Revolution von
1780 und danach Napoleon I . «haben mit -all dem reaktio¬
nären Gerümpel mit eisernem «Besen aufgeräumt . Ge¬
rade in katholischen Staaten hat die Sklaverei am läng-
sten bestanden.

Im Februar oder «März wird der neue Zolltarif in
«Kraft treten , wonach alle Lebensbedürfnisse ganz nncnd-
lich verteuert werden . 'Das deutsche«Volk kann sich für
diesen «Zolltarif beim christlichen«Zentrum bedanken. Das
christliche Zentrum hat alles getan , um diesen Wuchertartf
-zustande zu bringen . «Ich habe schon gesagt, w-enn
«Christus zwischen uns und dem Zentrum -zu wählen
hätte, dann käme er zu uns . Und wenn Ihr Arbeiter
Christus in den Reichstag «wähltet , dann würde er das
Zentrum mit Geißeln aus dem Reichstag sagen. (Stür¬
mischer Beifall .) Ich Hab« noch nicht gehört, daß «in
Zentrumsmann -die «Forderung -ausgestellt hätte, die -Gren¬
zen für die Einfuhr von Rindvieh , Schweinen usw. zu
öffnen. Ich wäre -sehr neugierig , einen «solchen Mann
zu sehen. Aber es gibt eben -keinen solch-weißen Raben
im christlichen Zentrum . Weshalb , frage ich, beantragt
das Zentrum , «das vorgibt , die aufrichtigste VoWspartet
m  sein , nicht die Einführung des -allgemeinen -gleichen
direkten und -geheimen Wahlrechts auf kommunalem Ge¬
biete. Und -auch, wenn ein solcher Antrag nicht durch¬
ginge, so «müßte er doch gestellt werden , w-enn «das Zen¬
trum es aufrichtig -mit dem Volke meint . Man be-Wnldigt
uns Sozialdemokraten , daß wir Gegner der Arbeit seien.
Das -gerade Gegenteil ist -der -Fall . Wir -Sozialdemokra¬
ten sagen: Wer nicht arbeitet , soll auch nicht essen. Aber
heutzutage hat der am wenigsten zu essen, der am schwer¬
sten arbeitet , und der gar nicht arbeitet , hat am meisten

vorhebt, der größte Übelstan-d nicht nur der Berliner
Asyle, sondern aller ähnlichen Kolonien gehoben werden,
daß die Kolonisten, die so vielen verschiedenen Stufen
der Bildung , des Standes , des Alters nud ferner auch
der «sittlichen und körperlichen Versunkenheit angehören,
ohne jede Trennung Schulter an Schulter nebeneinander
scklasen müssen und «dadurch -der leiblichen und geisttgen
Ansteckung in bedenklichster Weise ausgesetzt sind. Nach
den Bestimmungen des Begründers geleitet , wird diese
Kolonie ein wichtiges Glied ausfüllen in der heilsamen
Kette der wohltätigen Einrichtungen -für die Bedrängten
und vom Wege Abgewich-cnen, da sie das lobenswerte Ziel
verfolgt , jedem ehrlich- Arbeit Suchenden und- noch
arbeitsfähig -eü männlichen Arbeiter joden Standes , jeden
Alters und jeder Konfession, «der mittellos , hungrig,
durstig, abgerissen und elend an unsere Tür klopft, statt
eines meist schädlichen -Almosens -eine viel wertvollere
-Gabe zu spenden, nämlich Arbeit in einer ländlichen
Kolonie, -die von Berlin aus zu Fuß zu erreichen ist,
-oder zu der ihm, falls er alt und schwach ist, freie Eisen¬
bahnreise gewährt w«ird . Dort aus dem Lande vermag
-er sich -durch- eine seinen Kräften -angemessene nützliche
und gesunde Arbeit Obdach, Nahrung und Kleidung zu
verdienen , bis er -eine feste Stellung gefunden hat . Allen
arbeitsscheuen Personen aber kann und soll die Entschul¬
digung abgeschnitten-werden, -daß sie aus Not zum-Betteln
gezwungen seien. Bewährt sich diese Kolonie, -w«oran
kaum zu zweifeln ist, so dürften wahrscheinlich andere
große Städte mit ähnlichen Versuchen folgen, um -der
-wachsenden Wanderbett-elei hemmende Schranken entgegen
zu setzen.

Die letzte Schrank« ward in diesen Tagen auch «dem
Leben zweier -Männer gesetzt, die -der Tod von uns ge¬
nommen : Professor Franz Re -nleaux und
P r o f e sso r Karl Emil  D ö p-l e r . Beider srucht-
bringende Tätigkeit war schon seit etlich'er Frist abge¬
schlossen, aber jetzt, -wo sie nicht mehr unter uns weilen,
zieht man «doch mit Genugtuung die «Summe dessen, was
sie in vielen Jahren eines arbeitsamen Daseins geleistet.
Man weiß, daß Franz Re -nleaux  der deutschen
Maschinenindustrie neue Bahnen gewiesen, aber er wirkte
stets über seine fachw-issenschaftliche«Fähigkeit hinaus , im¬
mer erfüllt von dem Streben , wo und wann es nur ging,
seinem V-aterlande und seinen Landsleuten zu- nützen.
Unjere Industrie und unser Kunstgewerbe verdanken ihm

die wichtigsten Anregungen und Förderungen, ' hielt er,
wie seinerzeit in Philadelphia , mit scharfem «Tadel nicht
zurück, so ließ er es aber entsprechenden Falls auch nicht
an warmem Lob fehlen. Ein gerader , ehrlicher Charakter,
-war er Feind aller -Bemäntelungen und- nannte jedes
Ding beim richtigen Namen , und cs war verständlich!,
daß bei seinem forschen Temperament gelegentliche Zu¬
sammenstöße nicht ausblieben . Ein Mann umfassendsten
«Wissens, hatte «Re-nleaux tiefes Interesse fttr alles, was
den modernen Menscheng ei st bewegt, und legte davon in
manch glänzend geschriebenem Aufsatz Zeugnis ad. Mit
freudigem Eifer griff er , der Rastlose, zum Wanderstabe,
-und verschiedene weite Reisen nach fernen Weltteilen , die
er in -Diensten des Reiches unternahm , gewährten ihm
eine Fülle wichtigster Anregungen , Eindrücke, die -dann
in Wort und Schrift bei ihm ein beredtes Echo fandet!.

Noch um vier Jahre älter w«ie der 78jährige Reuleamx
ward Karl Emil  D -ö p l e r , zur Unterscheidung von
seinem reich-begabten, gleichfalls dem Künstlerberufe sich
mit glänzendem Erfolge widmenden Sohne Emil stets
der „Ältere" -genannt . Noch vor wenigen Jahren begeg.
trete -man häufiger in geselligen -und Künstlerkreifen -der
prachtvollen Patriarchenerscheinung , die «wie ein „lebender
Holbein" wirkt« und in überraschendster Weise alt die
Äpostelg-estalten unserer großen altdeutschen Meister ge¬
mahnte. Stets fröhlichen Gemütes und ein Freund
sonnigen Humors , sah der „junge Alte" gern lustige Ge¬
sichter uni sich, und er sorgte selbst-dafür -durch«-seine leb¬
hafte, amüsante ünterhaltnngs -gabe, mit besonderem
Vergnügen von seinem bewegten Leben, das während der
ersten Hälfte in vielen Zickzacklinien verlaufen , berichtend.
Ja , -er hatte viel gesehen-und-erfahren und war mit den
verschiedenstenbedeutenden Menschen, wie beispielsweise
-mit -Piloty , Dingelstedt, Liszt, Richard Wagner , m«it
Kaiser Friedrich und -dessen Gemahlin , -in -engere persön¬
liche Fühlung gekommen. Erst -als Architekturmal-er
tätig , dann mehrere Jahre als Illustrator in Amerika
weilend , widmete D-öpler später mit vollster Hingebung
sein Vielseitiges Können dem Theater , als künstlerischer
Beirat , wenn >w«ir so sagen wollen, in Weimar , «München,
-Berlin , Bayreuth wirkend. Für die erste Aufführung
des „Nibclungenringes " lieferte er nicht weniger als ein
Halbtausend Zeichnungen, nach denen die Dekorationen,
Kostüme, Waffen -usw«. gefertigt wurden , aber neben dieser
ersprießlichen Tätigkeit entstand eine Reihe -trefflicher Ge.
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zu essen. (Beifall und Heiterkeit .) Ich bin vollständig
ungläubig , ich- glaube an nichts. Das ist meine Sache,
das geht Sie nichts -an, ebenso wie es- mich nichts angelst,
was Sie glauben . Aber in der Schule lehrt man uns -:
Ohne Gottes Willen fällt «kein H-aar vom Haupte . In,
wenn das richtig ist, dann hat es auch der liebe G-ott g<-
wollt , daß Sozialdemokraten in der Welt nun wir die
«stärkste Partei in Deutschland geworden sind. Dann
brauchte das christliche Zentrum nicht so sehr über die
Sozi -aldeWokraten -zu zetern. Wir sind selbst unter dem
Ausnahmegesetz stark und groß geworden . Ja , dag
«Sozialistengesetz ist uns so gut bekommen, daß es nicht
«wenige Sozialdemokraten gibt, die sich ein neues Ans.
nahinegesetz wüüsch-en. Selbstverständlich wollen wir di«
volle freie Betätigung der katholischen Kirche. Wir sagen:
Herein mit den Jesuiten . «Wir fürchten die Jesuiten
nicht. Wir werden mit den Jesuiten fertig . Wenn die
katholische Kirche sich voll betätigen kann, dann werden
wir um so «besser den Beweis liefern können, daß die
katholische Kirche und das Zentrum durch-und «durch reak¬
tionär ist, die nichts dagegen «hat, wenn das Bolk unter¬
drückt und ausgeboutet wird . «Wir können dann zeigen,
daß es nur ein Hüben uu-d Drüben gibt , hier die Masse
der Arbeiter und dort die herrschenden Klassen, die, ohne
Unterschied der Partei und -Konfession, das Bolk unter¬
drücken und -ausbeuten . (Stürmischer «Beifall .) «Daß
dem so tst, hat -am treffendsten der große Berg-ar«beiterstreik
im Ruhrrevier bewiesen. Da kämpften katholische uns
evangelische neben lUNgläuDi-gen -sozlald-e'mökratischen Ar¬
beitern . Ich «frage, w«cshalb scha«fft in-an chri«stliche Gewerk¬
schaften, weshalb keine christlichen Unternehmerverbä -nde?
Weil die Unternehmer solche Zentrumsmänner , die dies
Vorschlägen, mit «Hohn und «Spott überschütten « lürden.

«Der Redner ging alsdann auf -die Rede des Pro¬
fessors Meyeüberg ein . «Es sei ustwahr, daß -die katho¬
lische Kirche die Freiheit des Gewissens -achte. «Das be.
weise die Geschichte der -Galilei , Kopernikus , Giordano
Bruno ufw. -Und noch heute suche die katholische-Kirche
die Schule in Fesseln -zu schlagen, we«il «sie w«isse,
dumme Mensch lasse sich am besten an der Nase hevum-
führen , der kluge Mensch lasse sich nicht als «Hurrarufer
mißbrauchen.

Der Redner wies ö-arauf «hin, daß das Zentrum
jeder Gewalttat , jeder B-ölkerverhetzung zustim«me. Wenn
es -zum «Kriege kommt, «dann «wird v-orr den Österreichern
den Russen, «den Franzosen , den Deutschen Gott um Hülfe
-angerusen. «Der liebe G-ott, der -alle Menschen erschaffen
hat , muß wirklich in die größte Verlegenheit kommen.
Das -Christentüm hat «den Beweis geliefert , daß es in
1800 Jahren seines Bestehens nicht imstande gcw-ss-en ist
«die«Völker zu befreien. Diese «Ausgabe hat jetzt -die «Sozial¬
demokratie übernommen, das ist keine christliche, -sonder»
eine men-sch-lich«e Aüfgabe.

Der «Redner ging «hierauf des Näheren auf die Kolo,
nialpolitik , die Annexion von «Elsaß-Lothringen nnd
schließlich auf die Marokko-Frage ein . Es -entsteht
schließlich- eine kleine Panse.

Der Vertreter der Poltzeivehörde bedeutet Bevek
daß dies nicht zum Thema gehöre. Bebel teilt dies &er
Versammlung mit und bemerkt: Das B -ureäu und er
seien der Meinung , daß das doch zum Thema gehöre , er
werde sich aber der «Anordnung -der Polizcivea«mten «fügen
Diese Unterbrechung zeigt aber , so fuhr Bebel fort , unter
welchen Züständen w«ir in Deutschland leben. Ein Zen¬
trumsmann sagte: es sche-int , als habe der dentsch-e «Kaiser
den Wunsch, katholisch zu werden . (Heiterkeit .) «Der
deutsche Kaiser weist ein solches Ansinnen selbstver-stänb»
lich «mit Entrüstung -zurück, o«bwohl er «der katholischem
Kirche jeden Wunsch erfüllt . Uns gegenüber stützt .nicm
sich auf die «Kanonen und Bajonette . Schließlich
könnten auch d i e B -a j o n e t t e einmal  z »
d e n «ke n a n «f a n -g e n. (Stürmischer Beifall .)
-wollen nicht die Fäuste, sondern n-ux Helle Köpfe. Nicht
«die katholische Kirche, sondern wir Sozialdemvkraten trc-

niälöe, die seinen Namen vor schnellem Vergessen schützenwerden.
Das Theater  drängt sich ja nun wiieder bei uns ln

den Vordergrund «des Interesses , und mit vielfacher
Spannung blickt man den theatralischen Uberraschnnge«
der kommenden Saison entgegen . Bringt sie uns doch
mancherlei erhebliche Veränderungen in der -Leipmna
mehrerer erster Bühnen, ' so hat u. a . das Deutsch-
Theater in Max Reinhardt  und «das Ber¬
liner Theater in F ranz Bonn  einen neuen
«Direktor erhalten und von beider Direktionsführung er¬
wartet man Gutes , ja Bestes. Als ganz neu wird sich
K o m i s che Oper einführen , während W o l z o g § n *
vielangekündigtes Opern -, bezitgl. Opertten -Unternehrnen
nach dem verfrühten und schlechten Anfang vor weniaeir
Monaten wieder von der Bildfläche verschwunden Zst
Einen reichen Arve-ttsplan haben nach den vorläufigen
-Veröffentlichungen sich unsere K ö n i g l i (h-e n
Bühnen  gestellt, Oper wie Schauspiel künden eine be¬
trächtliche Zahl Neuheiten -w«ie Neueinstndiernngen
unter letzteren stehen Shakes;iearesche und Kleistsch»
Dramen an erster Stelle . Die Oper dürfte
H u m perdincks  neueste Tonschöpfung „Das Wun -d>er
von Köln" «und S ie g f rie d Wagners  vor kurzem
beendete Oper bringen , und -auch das Theater 5 -e »
«We ste n s unter der kunstfreud-igen Leitung des Int -en.
-danttn Präs  ch will uns mit manchen musikalisckiew
Novitäten «rfre-uen. Wenn Oskar Blumenthal
und Max  D r e y « r zuerst im Schauspielhanfe zu Wort-
gelangen mit jüngst entstan-denen Dichtungen, s» zS
L-cssing-Theater , wo Otto  B r a h m das Szepter
schwingt, «G e r h a r t H a u p t m a n n und H. Sn Her¬
mann:  des letzteren Drama betitelt sich „Stein unter
Steinen " und ist durch eine scharf zu verurteilende In¬
diskretion schon im voraus zum Gegenstand der ErtI -te-
rungen geworden . Welche Bühne Ernst von Wir.
öe nbr  u chs eben beendete dramatische Dichtung : ' Di*
Lieder «des Euripides ", «welche -auf klassischem Boden ^ in
«Syrakus zur Zeit «der dortigen Athener - und Spartaner»
kämpfe, spielt, zur ersten Darstellung bringen wird , scheint
noch nicht enschieden zu sein, un-d ebenso wenig, an welcher
Stätte uns Frank Wedekinds  jüngstes Musenkind
mit dem- lieblichen Titel : „Männ -erstolz vor «Dchwett,«.
braten " serviert werden wird — „de t Ding is j-ut
kann so bleiben", sagt «der Berliner.
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ten in allen Parlamenten gegen Li« Ausbeutung und Un¬
terdrückung des Wokkes auf . Wir Sozialdemokraten
find Li« Partei der Armen und Elenden , die der wirt¬
schaftlichen Ausdeutung und politischen Unterdrückung
«in Ende machen werden. -(Stürmischer , langanhaltender
Beifall .)

Danach, schloß die Versammlung mit einem dreisachen
Hoch auf die internationale , völkerbesreiende Sozial¬
demokratie.

Politische Übersicht.
Anarchosozialismus.

L . Berlin , 27. August.
Mit auffallender Sanftmut wird von der führenden

sc".-fl demokratischen Presse die Nenbildunc; des „Anarcho-
sozicflismuZ" behandelt, der sich der erstaunten Welt als
Ergebnis einer am letzten Mittwoch hier stattgehabtsn
großen Arbeiterversammlung vorstellte. Indessen , man
mutz sich sofort korrigieren . Erstaunt braucht man über
dies Gebilde kaum zu sein, da es sich bei näherem Z-u-
fthen als alter Bekannter -entpuppt . Wie heute -die
„Auarchosozialisten" unter der Führung der Herren
Friedeberg und Kater mit dem Parlamenieln auf-
räumcn wollet! und statt dessen den Generalstreik als
Mittel zum Sturze der kapitalistischen Herrschaft ömv-
fthlcn, genau so wetterten vor anderthalb Jahrzehnten die
„Jungen " gegen die „Alten ", die inzwischen freilich noch
um ein gut Stück alter -geworden sind. Sonderlich ideen¬
reich ist jedenfalls der neugebackene Anarchosozialismus
nicht, aber darauf kommt cs auch gar nicht an , sondern
vielmehr gerade die Knappheit .und Robustheit seiner
Mcibode könnte ihn unter Umständen gefährlich machen.
'Zunächst sieht man eine Gefahr nur für die Sozial,
demolratis , wie sie ist, nnd man merkt es auch namentlich
dem „Vorwärts " an . daß die Sache höchst nnungeneh-m:
empfunden wird . Mit so ängstlichem Verzicht auf die
üblichen -groben Schimpfereien , wie -diesmal , hat das
Zenrralovgan der Partei noch niemals eine publizistische
Fehde zu führen begonnen. Jeder Satz ist mit Öl ge-
schmiert, und nichts wird entschuldbarer gefunden, als
daß die „Strebenden , Suchenden", nämlich jene 3000
Arbeiter , die den Anarcho-sozialismttrs beschlossen, einen
Irrtum , eine Entgleisung , ja selbst eine gelegentliche,
tüchtige Dummheit begehen. „Dummheit " ist in diesem
Zusammenhänge und an der sonstigen Derbheit der
sozialvömotvatifchenKampsesweife gemessen eigentlich
ein Kosewort. Was hat es nun für einen Sinn , daß der
.„Vorwärts " der neuen Sekte eindringlich vorhält , wie
töriclu sie handelt , wenn sie der seit Jahrzehnten festge¬
haltenen sozialdemokratischenTaktik -entgegentritt -und der
.Pariei die Teilnahme an den Reichsta-gswahlen und an
den parlamentarischen Kämpfen verekeln will ? Man
sollte meinen, daß die Gefolgschaft der Herren Fri -ede-
berg und Kater ebenso -gut weiß, wie es die sozialdemo-
krati' cken Führer zu wissen behaupten , was dies „P -arla-
inenreln" wert ist, und gerade weil sie finden, daß aus
diesem Wege die Partei niemals zur Erfüllung ihrer Zu-
tunst : Hoffnungen gelangen kann, entscheiden sie sich für
ein «̂ gekürztes Verfahren , bei dein sie allerdings gar sehr
den kürzeren ziehen werden ; aber die Wirkung auf uns,
die bürgerliche Gesellschaft, geht uns ja bei dieser Be¬
trachtung lang nicht so sehr an wie -die auf d-as Gefüge
der Sozialdemokratie selber. Wir unsererseits werden
für uns schon zu sorgen wissen. -Ob -die -um Bebel es
ebenso gut können, wenn -der „Anarchosozialismus " sich
etwa über ;öie Berliner Grenzen -hinaus erstrecken und
die Pracht werden sollte, die von der zünftigen Sozial¬
demokratie in ihm ofsenb-ar -gewittert -wird , das -bleibt
denn freilich eilte Frage für sich. Jedenfalls verlohnt es
sich, diese eigentümlichen Vorgänge in -der radikalen
Partei aufmerksam zu -verfolgen. Es ist immerhin keine

Aus Kunst im- Leben.
* Des Kaisers Bekehrung zur modernen Kunst? Di«

tu Wien erscheinende Halbmonatsschrift „Hohe-warte"
fchveilu: Einen d«r gesunden Kunstpolittk zu verdanken¬
den Sieg des modernen deutschen Kunstgewerües bedeutet
auch die Tatsache, daß zur Ausstattung und Einrichtung
der L-fttzievmesse und der Kvminandanteiisalons eines
deutschen Kriegsschisfes, und zwar S . M . S . „Berlin ",
-moderne Künstler und Kunsthandwerker berufen -wurden.
Architekt und Maler Riewerschmi-d in München -'tellte
die künstlerischen Entwürfe her und die Dresdener Werk¬
stätten für Handwerkskunst besorgten die Ausführung.
Die -deutschen Seeoffiziere haben sich höchst günstig über
idie neue Einrichtung ausgesprochen und haben es ver-
Mocht, den anfänglichen Widerwillen des deutschen
Kaisers zn besiegen. Die Einrichtung weitercre Schüfe
durch dieselben Künstler und Kunsthandwerker ist rm
Gange. Wie ernst und streng diese ihre Ausgabe auf-
sasten, mag aus den nächst lg«ndlen Erwägungen klar
werden, von denen die Schöpfer der neuen Ausstattungen
ausgeoangen sind. „Ein deutsches Kriegsschiss ist ein
durchaus modernes Gebilde. Diesem seinem besonderen
Wesen entsprechen aus dem festen Lande etwa die Riesen-
bahnhö'e der Großstädte, die Markthallen , die Kauf- und
Warenhäuser und die modernen Verkehrsmittel . Der
Stempel des Deutsch-en und des Neuzeitlichen, welchen
'der Schiffskörper im großen und im kleinen trägt , sollte
auch in allen seinen Jnnenräumen ausgeprägt sein. Aus
diesem Grunde mußte dort in der baulichen Anordnung
-und bei der künstlerischen Innendekoration von vorn¬
herein aüf fremdländische oder abgekehrte Stilartcn ver¬
zichtet werden und anstatt unsere Blicke nach Paris oder
-London zu richten oder bequem und gedaükenlos die
Kunstformen der Renaissance, des Rokoko usw. nachzu-
ahmen, waren deutsche und neuzeitliche frei zu schaffen.
Zum anderen erscheint uns ein Kriegsschiff als der In¬
begriff des militärisch Knappen, des Sachlichen und
Zweckmäßigen. Diese Wesenseinheit durste nicht durch
«ine weitschweisige und überladene Formenfprache der
inneren Ausstattung gestört werden. Auch in diesem Be¬
trachte dünkte uns der neüdeutfche Künststil als der einzig
angemessene. Hier wie dort Klarheit und Schlichtheit,

Kleinigkeit, wenn -sich 3000 Berliner Arbeiter b-oni der
bisherigen Taktik und Führung der Partei losfagen , und
-daß es keine Kleinigkeit ist, zeigt sich an der Art wrtiü
Weise, wie der „Vo-rw-ärts " -die Sache behandelt

Eine Falschmeldung.
An leitender Stelle äußert sich lebhafter Verdruß

über eine allerdings unvorsichtige Zeckuingsmel-dung, wo¬
nach die Stellung unseres Botschafters in London im
Zusammenhang « mit den letzten Reibungen zwischen
London und Berlin erschüttert fein soll. Die Mitteilung
ist falsch, und es wird großer Nachdruck -davauf gelegt,
sie bei Zecken zurückzuweisen. Mau verweist darauf , daß
Graf Wolf-Metternich keineswegs bloß zu kurzer Bericht,
erstatttmg nach Nordernep gekommen ist, sondern als Gast
des ReickM-kanzlers noch jetzt dort weilt . Das würde in
der Tat wohl nicht geschehen, wenn eine Verstimmung
zwischen beiden Diplomaten bestände. Im übrigen
hätten die Verbreiter -der falschen Krisennachricht wissen
können, -daß -gerade wegen- -d-er -Eigenart unserer gegen¬
wärtigen Beziehungen zu England ein Wechsel in unserer
Vertretung am Hofe -von St . James jetzt -am wenigste-»,
erwogen werden kann. Welchen Eindruck müßte es in
London -machen, wenn Graf Wolf-Metternich einen
Nachfolger bekäme, und wenn somit vor -aller Welt er¬
klärt würde, -daß die eiugetreten-e Spannung -mit auf ihn
zu-rückzuführen sei! Botschafter stehen erfahrungsgemäß
nie fester als in kritischen Zeiten . Hinterher freilich
pflegt auch sie ihr Schicksal zu ereilen , aber doch nur d-auu,
-wenn sich--der kritische Zustand verschärft. Es isr nicht ge-
sagt, daß das zwischen uns und England notwendig ge¬
schehen wird . Es kann geschehen, aber es brauchte nicht
zu geschehen.
Wilhelm der Zweite nnd die kriegerische Stimmung in

Petersburg.
s.  Paris , 27. An-gust.

Der „Tewps " läßt sich- angeblich aus Petersburg
melden, das Wiederaufleben der kriegerischen cstiMmung
in Petersburg nach der Mveise Wittes , die in seltsamem
Widerspruch zu dem- Geist der Versöhnlichkeit stche, -den
Rußland -durch die Entsendung der Friedensdelegierten
nach Portsmouth bekundete, sei aus -den Einfluß des d-eut>
schen Kaisers zurückzuführen. Dieser Versuch,. Deutsch¬
land zum S -ündenbock für ein mögliches Scheitern der
Friedensver -Hgudlungen zu stempeln, ist denn doch zn
plump , als daß er Erfolg haben könnte. Tie Haftung
Wittes bei den Friedensuitterhawdlungen steht völlig im
Einklang mit -den Erklärungen , die er vor der Ka-iser-
zusammenkunft abgegeben hat , so Paß schon deshalb von
keinem auf fremde Einflüsse zurückführbaren Wechsel in
der russischen Diplomatie für die Friedensverhandlung -en
-die Rede sein kann, von der zudem bis jetzt noch niemand
behaup-ten darf , daß sie -dem wah-l verstandenen Interesse
des russischen Reiches widerstritte . . Es könnte ja fiir
die Deutschen schmeichelhaft sein, daß ihrem Kaiser ein so
gewaltiger Einfluß zugeschrieben wivd, wenn es nicht an
und für sich albern -wäre , eine einzelne Perjönlich-keit zuni
ausschlogg-ebenden Faktor für ein Ergeckiis von weit-
geschichtlicher Tragweitie machen zu- wollen.

Der Papst und die französische Kirche.
m. Rom,  24 . August.

Der Papst beschäftigt sich-augenblicklich eifrig, -mit der
Qvganisation der katholischen Kirche in Frankreich. Seit¬
dem die Trennung beschlossen wurde , sind viele tausend
Briefe französischer Katholiken mit Meinungsäußerungen
und Vorschlägen im Vatikan eingetrofsen. Außerdem
hat der Papst -auf mündlichem oder brieflichem Wege die
Ansichten aller französischen Bischöfe und vieler katho¬
lischer Persönlichkeiten über die zu unternehmenden
Schritte eiuacholt . Vor Mlauf dieses Jahres wivd der
Papst eine offizielle Denkschrift über seine Absichten vor¬

dem -Gebrauchszweck entsprechende, von innen heraus
entwickelte Wertformen , Unterordnung allen Zierats
unter das Konstruktive, dauerhafte Rohstoffe und voll¬
endete Technik. Dem hohen Rang und Ansehen der deut¬
schen Flotte uüd seines Offizierkorps gemäß sollten Messe
und Komw-andantensalon den Eindruck einer edlen und
gediegenen Vornehmheit machen. Ein Prachffchiff spät-
römischer Käisevzeit durste mit einer orientalisch ver¬
schwenderischen Üppigkeit ausgostatiet sein — bei einem
Kreuzer des Kaisers Wilhelm wäre sie ein Widersinn ."

* Fravkstrter Stabttheatcr . <S P i e l p Ia n.) Schau '-
spielhans.  Montag , den 28. August: Zu Goethes Geburts¬
tag: „Egmont". Dienstag , den 29.: „Die Karlsschüler". Mitt¬
woch den 30.: „Die Brüder von St . Bernhard ". Donnerstag,
den 31.: Abschiedsvorstellung des Fräuleins Helene Pollner:
„Romeo und Julia ". Freitag , den 1. September: ^D>e Jung¬
frau von Orleans ". Samstag , den 2., zum ersten Male: „Ihr
zweiter Mann". Lustspiel in 3 Akten von Sylvane und Froyer.
Deutsch von Max Schönau. Sonrrt<rg, den 3., nachmittags
8V" Uhr: „Die Brüder von St . Bernhard". Abends 7 Uhr: „Ihr
Zweiter Mann". Diontag, den 4.: „Die versunkene Glocke".
Rautendelein : Fräulein Olga Wesde als Gast. — Es sei hierdurch
noch besonders darauf hingewicsen, daß die heute Montag zu
Goethes Geburtstage im Schauspielhause stattfindcnde Auf¬
führung des „Egmont" schon um V-7 Uhr ihren Anfang nimmt.

* Verschiedene Mitteilungen . Karl H a u p t m a n n s
tragisches Schauspiel „Die Austreibung"  wird in
der ersten Hälfte der nächsten Spielzeit am Lobe--Theatcr
zu Breslau  zur Ausführung komwen.

Im So-m-mertheater in -Schwerin absolvierte dieser
Tage Fräulein Rudi Stehle  vom Hoftheater in
Hannover ein zehntägiges Gastspiel. Das Theater war
jeden Abend ausverka -uft und das Publikum überschüttete
die Künstlerin mit Beisall -und Blumen . „Fräulein
Stehle ", so heißt -es in einer der begeisterten Kritiken
der -Presse, wird gewiß empfunden haben, daß ihr die alte
Anhänglichkeit und Liebe der Schweriner erhalten blieb,
und daß diese dankbar dafür sind, daß die Künstlerin ihrer
Sehnsucht, sich wieder einmal auf der Stätte ihrer frühe¬
ren Tätigkeit zu zeigen, n-achgegeben hat.

Das Anfang Juni d. I . durch einen Blitzstrahl in
Brand gesetzte und bis aus die -Umfassungsmauern aus¬
gebrannte , dem Freiherrn v. Haxthausen gehörende
Schloß Th i en hausen  soll wieder ausgebaut werden.
Die Ausführung ist einem Detmolder Architekten Blecher
übertragen , die Bauzeit dürfte zwei Jahre überschreiten
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öffentlichen:. Eine hervorragewde Persönlichkeit, an die
sich der Papst öfter um A-uftlävuwgen wendet, versicherst,
das Do-kumient werde kla-r-e und gena-ue Besttmmmng-sn
für -den französischen Klerus über -die Haltung , die er sin»
znnehmen hat , enthalten und ein fundamentales Pro¬
gramm schaffen, ans dem der Kacholiszismns bei allen
Handlungen fußen-könne. Besonderen Wert legt Pius X.
-darauf, daß seine Instruktionen klar und unzweideutig,
für jedermann verständlich, zum Ausdruck gelangen, im»
die in Italien in dieser Hinsicht früher gemachten Feh-lev
zn vermeiden, wo infolge Do-ppelsinni-gkett päpstlicher Er.
lasse heute die größte Verwirrung in kirchlichen Fragen
herrscht.

Amerika nnd die Philippinen.
n. London , 24. Auguil.

Staatssekretär Taft hat durch seinm Anf-enth-alt auf
den Philippinen die Äb-erzeugung gewonnen, daß -die
Bewohner dieser Inseln weit -davon entfernt sind, für
eine Selbstverwaltung reif zn sein, die ihnen Präsident
Roosevelt und die amerikanischen -Gesetzgeber zubilligm
wollten. Trotz der Unzufrieden-h-eit, die Liefe Feststellung
bei den Wilippinern Hervorrufen muß, die eine Selbst¬
verwaltung , ja ihre volle Unabhängigkeck fordern , wird
die amerikanische Regierung , dem Vorschla-ge Tafts ent-
sprechend, an d-er bisherigen Verw-altungsmecho-de fest»
halten . Taft hat den Philippinern auseinandergefetzt,
daß die -Regierung Erziehung , Ordnung und Arbeit im
Lande entwickeln wolle, aber in ihrem Bestteb-en, die Be¬
völkerung auf eine Selbstverwaltung langsam- vorWp-
bereiten, keinen Widerstand dulden werde ; er gab ihnen
den-Rat zu arbeiten , anstatt zu agitieren . Ob-dieser Rat
allerdings befolgt werden wivd, erscheint nach den- -bis¬
herigen Erfahrungen mehr wie zweifelh-aft . Aus einer
Kvn'sermz der Zuckerplantagenb-esitzer auf den
Philippinen , die Taft leitete, wurde hervo-vgehoben, daß
der von ihnen p-ro-duzierte Zucker infolge der Anwendung
des Dingletztarifes mit dem a-merikanischen nicht kon»
kurieren könne, weshalb um Beseitigung der Zollschranken
für die Kolonie ersucht wurde.

Die Revolution in Rußland.
hd . Sosnowice , 26. August. An -der oberschlelsische«

Grenze ist der Arbeiterstreik noch -allgemein. Gdg-en die
dortige Ti -etelsche-Fabrik wurde ein Dynamitan -schlag
verübt, weil das in der Fabrik einguartierte Elitär
-gegen die Streiken -den vo-rgegangen war . Taufende von
Fensterscheibenwurden zerstrümme-rt , ein Mann verletzt.
Auch in der Schön-schen Fabrik erfolgte eine Dynamit-
Explosion, ohne -Schaden anzn-richten. Das Mi-lowicer
Eisen-werk stellte heute die Avbeit ein. — -An der Grenze
wurde gestern auf 8 Schmuggler geschossen, die Revolver
von Oberfchlesten ein-schmuggeln -wollten. Ein Schmugg¬
ler wurde erschossen, die anderen- erreichten die Grenze.

lid . Libau , 26. August. Das Kriegsgericht in Libau
verurteilte 8 Matrosen , -die an den Unruhen - im Juli be-
teiligt waren , zum Tode, andere zn längeren Frecheit-
strafen. ^ _ ,

wb . Petersburg , 27. August. Die „Petersb . Telegr ..
Agentur " -meldet : Das Polizeidep-artoment veröffentlicht
eine Mitteilung , nach- der seit End-e1904 eine intensive
Tätigkeit der verschiedenen revolutionären Pa -rteien im
westlichen Teile Rußlands herrschte, um gemeinsam gegen
die Regierung Vorzug chen. Die jüdische Gcheimgesellschaft-
„Der Bund ", begann in a-g-gressiver Weise gegen- die
Christen vorzugehen. -Auch die polnischen Revol-utions-
Parteien entwickeln eine besondere- Tätigkeit nnd b-ildetM
Kam-PforgaNisationen terroristtschen- u-yd -anarchistischen
Charakters , deren Zweck war , in- das polittsche und Wirt-
schaftliche Leben durch Attentate und- 2l-usstände cki den
bedeutendM Zentten Warschaus möglichst -große Ver-

und mehrere Millionen Mark kosten. Nach: genauen
Schätzungen sind Sei dem dawaligen Brande K'unftffchätze
im Werte von Mer 2 000 000 M. vernichtet. Das Schloß
mar mit Altertümern derartig Wevläden, daß es viel¬
fach die Be-zeichnung „Rumpel-kammer des Deutsche»
Reiches" erhielt.

-Ein Friedrich List - Denkmal  wird in Stutt¬
gart  dm 2. Septemder enthüllt werden. Es Sestelht in
einer MonnmentaMiste des großen NationalÜkonamen-,
-die im Auftrag« des WürttembergischenDerkehrsbeamken-
Vereins von dem Stuttgarter Bildhauer Daniel Stöcker
geschaffen und in der Stotzschen Eifengießerei ferttgge.
stellt ist.

Ans Konstanz wird der „Straßburger Post" mitgc.
teilt, daß die Schülerzeitung „Mulus ", deren Konsis-
-kation durch die Staatsanwaltschaft von KoftstaNz vor
einiger Zeit so viel Lärm gemacht hat, wieder freigcgebcn
worden seif mithin sei die Beleidigungsklage zurückge¬
zogen worden.

In KöNigIberg soll ein großes Schiller - Denk¬
mal  errichtet wer'üen; die Kosten sind auf 500 000 M.
veranschlagt.

An der staatswissenschaftlichenFakultät der Univer¬
sität Zürich  tritt im nächsten Semester eine neue Pro-
mvckonsordnung in Kraft , wonach -künftig mit Rücksicht
aus die in den letzten Jahren neu aufgenommenen Unter-
richtSgebiete der Handelswissenschaften und Journalistik
statt -wie bisher zwei drei D -oktortitel, nämlich:: Doktop
der Rechte, Doktor des öffentlichen Rechts und Doktor der
Bokswisseuschaftverliehen werden . Die Zulassung zur
-Doktorprüfung hängt von einem mindestens zweifemeste-
rigen Studium an der Züricher Hochschule ab.

Die Nationailgalerre in London  hat vor
einigen Tagen ein berühmtes Bild des verstorbenen
John Whist ler ihrer reichhaltigen Samm -l-ung eiNver-
leibt. Es führt den Titel „Nocturne " und ist eine Schen¬
kung, die ans dem National Art Collection Fund hervor-
geht. Whistler hat den dazu gehörigen Rahmen felW
nach genauer Angäbe und eigenem Entwurf Herstellen
lassen. John Nuskin be-zeichncte dieses Bild zur Zeit als
„einen der Ofsentl-ichkeit ins Antlitz geschle-u-derien
Farbentopf ".
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Wirrung M bringen . Diese Absicht wunde in den letzten
Monoton mit besonderer Hartnäckigkeit verwirklicht. Alle
Beimiihungvn der Vertreter der gemüßigten politischen
Richtung, die erregten politischen Leidensch-ast-M- zu. b-e-
sänftigM , sind erfolglos geblieben! Auf «in Sionid»
schreiben des Erzbischofs von Warschau an die Bevölke¬
rung , in dem zur Einstellung der Opposition aufgefowdert
wird, autwortete die terroristische Partei mit AufsooderUn-
gm , welche die Arbeiter zur Fortsetzung, .des Kampfes
gegen bas Kapital und zur Herbeiführung der -allg-smeine-n
Revolution anfftterien . In der zweiten Hälfte Juli , er¬
folgte eins Reihe von der Gesellschaft „Ter Bund " ovWmi--
sierter KundgAun -gtzn in Berditschew, Lublin , Kowno,
Bialystok, Jekäterinosl -aw und verschiedenen Punkten des
WestgMets . Den Zusammenstoß mit Militär nutzten die
soziaIistisch.revolutio.nWen Organisationen zur abermali¬
gen!Aufhetzung der Äarschaiuer Arbeiter .aus . Als Aus¬
druck der Sympathie für die 'Opfer der Unruhen in
Bialystok forderten in. Warschau verbreitete Prokla >m>a-
lianen den Genevalstreik. , Die Kampforgmmßttion- gjaK
bekannt, baß es ihr g-elungen sei, die Kreisrentei Opatow
u-m zehntausend Rubel ,zu berauben . Äh-nliche .Versuche
wurden in.den -Städten Wengrow und Vubartow ge mach!.
Die letzten Ereignisse in -Warschau-, welche bekannt sind,
führten zur Verhängung - des Kriegszustandes in der
Stadt und im KMse.

bä . Petersburg , 26. August. In ßo-bß ist der G-ene-
valausstand proklamiert word-M. In dem Orte -Deth-ow
bei Warschau wurde eine So !zialisten--Versamm,lung' von
Kosaken auseniiandergesprengt. Die Kosaken Nähmen bei
dieser 'Gelegenheit 380 Personen gefangen. In Lodz sind
während ' der Nacht 450 Verhaftungen vorgenounuon
worden . Unter den Festgenommenen befinden sich
45 Juden.

bä . Moskau , 27. August. Auf m-chreren EiseNbaihn-
linien hat der Generalausstanb begonnen. Die Zahl der
Ausständigen ist bereits sehr groß . ,

bä . Petersburg , 28. August. Ter neue. .Gouverneur,
oon Kurland läßt durch Maueranschlag bekannt Machen,
daß.die Tmpen Befühl erhalten haben, auf alle Anfamm-
lungen in den Straßen zu schießen ohne vorherige Auf¬
forderung zum AuSeinandergehen.

Der ruffisch-jafinnil'che Krieg.
Die Friedens -Unterhandlungen.

vb . Nerv schert,, 26 . August. Reichskanzler Fürst
b. Bülow erteilte dem Berliner Vertreter (ber „Associated
Preß " auf dessen Anfrage folgende telegraphische Ant¬
wort : „Seit Beginn .der Aktion Roosevelts- hat der
dWsche Kaiser sowohl wie die deutsche Regierung nie¬
mals aufgehört , für die Sache des Friedens emznlre '.en.
wo nur immer Gelegeich eit sich dazu darbot . Deutsch¬
land ebenso wie Amerika sind daran interessiert, blaß dem
Risiko und der Sicherheit , die mit jedem großen Krieg
unzertrvmrlich verbunden sind. ein Ende gesetzt werde. Der
Kaiser und das deutsche Volk wünschen von Herzen, daß
die Bsmühungen Ro-ossvelts erfolgreich sein mögen."

bä . Wien, 26. August. Der „Neuen Freien Presse"
zufolge werden in den hiesigen diplomatischen Kreisen die
Friedenschcmcsn etwas günstiger als in der letzten- Zeit
beurteilt . Der Umstand, daß die letzten .WevMittelungs- -
Vorschläge des Präsidenten Ro-osevelt nicht -aihgelchnt -wur¬
den, sondern -Gegenstand -der Disöussion der Friedens-
Delegierten bilden, noch mehr -aber das in emgeweihten
Kreisen zirkulierende Gerücht, d-cch.g-walde in letzter Zeit
die MrcrtLrp-artei in Pet -e-rhof ihre feste Position verlorM
halbe, hat den .bereits erschüttevteln. 'Glauben , an eine
Einigung zwischen den verhandelnden Parteien wieder
verstärkt. NLcm nimmt an , daß es möglich fein werde,
auf Grund der -diplomatischen Vorschläge über Sachalin
und -die Frage der Kriegsentschädigung eine beide Ve»
tragsteile befriedigende Lösung zu finden.

bä . Portsmouth , 27. August . Die -gestrige Sitzung
wurde auf -Antrag Ko-mnw -s -auf Montag vertagt . Witte
,staubt, daß die Japaner neue Vorschläg-e machen wollen/
In New chork ist die Meinung -verbreitet , -daß Rußland
den -Japcm -srn, Gegenvorschläge gemacht hat in bezug -ans
die Teilung der Insel Sachalin.

- bä . Portsmouth , 27. August . Für ÄM Beginn der,
Konfevenzsttz-ung am Samstag schlug Witte die 9. -Vor-
mittags -st-und-e vor.. Auf Wunsch Komura-s wurde jedoch
der Anfang auf ?. Uhr nachmittags festgesetzt. Daß -die
Konferenz hierauf -absr-n8lH und zwar bis Dienstag .
vertagt werden würde , wird auch, von russischen-Delegier-
ten -für '-möglich göyälten, dann -aber, ' so meint man , -
würde es jedenfalls zum Abbruch, der VerHandlungen
kommen. Legatio-nsrat Sato - erklärte ' seinerseits im
Namen der Japaner , er werde,- wenn in der bevor«
sichenden Sitzung kein Einvernehmen erzielt wird , ein
letztes -Protokoll über deren Verlauf aufnehmen und
dann werde man , ohne weitere Zeit zu verlieren , aus -ein-
andergehen . (L.-A.)

wb . Portsmouth , 27 . August. (Reuter .) Tie
Friedenskonferenz tritt ,erst am Dienstagnachmittag 4 Uhr
znsÄmmen. Dies geschieht auf Bitte Takahiras , der er¬
klärte . keine Nachrichten von Tokio erhalten zn, haben.
Es liegen Anzeichen'vor, daß Japan morgen einen neuen
Äorschlaa macht, der die Konferenz für wenigste« einige
Tage länger ' züsammenh-alten wird . Takchira hatte
ab-ends eine Unterredung mit Witte in dessen Zimmer.
Takahira suchte um. -die Unterredung kurz vor dem Diner
r .ach, sie wurde auf Ersuchen Wittes -bis 8U - Uhr der-

bä . Portsmouth , 28 . Augusts Roosgvelt, der rn
einem .Priv -atgssprächl äußerte , daß ihm die japanischen
Forderungen berechtigt erschienen, erachtet die Situation
für hoffnungslos . Man beschäftigt sich--bisher nicht mehr
mit der Frage -der Friedenskonferenz, sondern -mit ' der
Frage der Abreise der Delegierten . Witte denkt am
Dienstag auf,  einem Lloyddampser abzuWren . Astge-
Lichtsb>er vielen Einladirngen , 'die ihm vvn Stadien nnÄ
Privatpersonen zug-ega-ngen sind, hat -er, sich «ntschlÄM.

wenigstens. Chicago und Niagara zu besuchvn. Takahira
äußerte sich- ebenso freimütig wie- Witte, daß es sich
-morgen nur noch um- die letzten Abw-icksln-ng'e-n der Ge¬
schäfte handle.

bä . NNu Bork, 28. A-u-gnist. Nachdem! die Japaner
angeblich die Rückgabe des nördli -chen -Sachalin zng-e-
standen -haben- und Rnißland 100 Millionen Dollar be¬
willigt hat , verbleibt eine Differenz von 600 Millionen
Dollar.

bä . New Aork, 28. August. Nach Meldungen a-u-s
Oysterb -ai  erhielt Präsident Ro-ofsvelt -gestern ein
längeres Telegra -Mm des Petersburger Botscha-sters
Meyer über seinen-Be-such- bei .Lambsdorff . Weiter ver-
laiutet, Rußland würde -ev.-niuell für «ine Abtretung der
Hälfte von Sachalin zu haben fein-, jedoch unter allen
Umständen die Kriegskosten-Entfchädigung ablehnen mit
Ausnahme -der Summe für die Unterhaltung der
russischen G-ef-angenen in Japan.

bä . Paris , 28. August. Das „Petit Journal " meldet
-ans Petersburg : Nunmehr verlautet , daß der Zar nicht
nur gegen -eine Zahlung -einer Kriegsentschädigung und
gegen eine Abtretung Sachalins sei, sondern, daß er
im Gegenteil um jeden Preis den Krieg sorisetzeu wolle,
während- -man in Nsgieru-ngskreisen übämll «den Frieden
hisvb-eiseh-nt.

bä . Paris , 28. August. -Der -„Eclair " meldet aus
ist-e w Aork:  Rußland habe definitiv die Vorschläge
Roosevelts abgelehnt . Der -Zar habe hiervon -dem
nmerikanischM Botschafter! in Petersburg Mitteilung
gemacht. — Dem Petersburger Korre-sponden-tew des

, „Echo-de Paris " wurde -von inf-o-rmierter Seite bestätigt,
daß kaum noch jemand- -an einen -glücklichen Ansga -ng

. der Frieden-sverhand -lungen glaubt . Im Ministerium
-des Äußern -habe mm jede Hoffnung cmfgegeben.

bä . Portsmouth , 28. August. Professor v. M-arterrs
reist bereits heute abend- nach New- Jork ab. Die
japanischen Delegiertem haben -gleichfalls bereits ihre
Koffer , gepackt.

wb. Paris , 28 . August. In -der „A-ur-ore-" fordert
ClmlÄncem» -den Pr -ästdenten der französischen Republik
auf, sich-den Bemühungen Roosevelts um -das- Zustande¬
kommen des Fttedens zwischen Rußland und- Japan
sofort anznschlietzen. Was Fr-anlreim bisher in dieser
Frage getan-habe, sei nicht genügend . Die Bemühungen
Ronviers und des französischen, Gesandten- in Peters¬
burg , Bompaird, seien -als gescheitert auMs-Shen-. Präsi¬
dent Lou-b-et habe -also. Gelegenh-eit, seine Präsidentschaft
würdig zu beschließen. ^

wb . Petersburg , 27. August. Die „Petersbnrger
. TelegraphLN-Agentur " meldet aus G o-d s iad -a-n vom
26. August : Am 23. und 24. August beschossen zwei bis
drei japanische TorpÄ -oboote -das Vorgebirge- Lasarew.
in dessen Näh e -auch einige verdächtige Fahrzeuge sichtbar
wurden .- An der Küste des Tantarenbusöns ist -ein neuer
LMdungsverfuch zn erwiarten.

bä . Petersburg , 26. August. Admiral Linjewitsch
meldet, daß -die Japaner m mch-reren Scharmützeln zurück-,
geschlagen worden sind.

bä . Tokio,. 26. August, Der japanische Torpedo -'
jäger Honchi isr gestern in Kuro vom Stapel gelaufen.
Es ist dies ,der fünfte Torpsdojäger , -den die Japaner
vom Stapel -gelassen hüben seit Beginn st-es Krieges.

Deutsches Weich.
-' Hof- ststfc Perfonal -Nachrichte«. Der Kaiser, -die

Kaiserin  und die Prinzen und -Prinzessinnen -des königlichen
Hauses trafen gestern vorniiitag von Potsdam in Berlin ein und
bcgaven sich nach -dem Zeughanfe, um an der Nagelung und- der
Weihe von 72 Feldzeichen teil zu nehmen. Der evangelische Feld¬
propst Oberkorffistorialrat Dr . Woelsling hielt in Gegenwart des
katholischen Feldpropstes Bollmar eine Ansprache und nahm die
-Weihe vor. Im Lustgarten wurde ein Salut von IN -schuß abgc-
ge-öen. Nach dem Vaterunser und 'dem Segen folgte das nie-der-
ländische Dankge-Het.

Der kaiserli-che Son-derzug lies Samstag gegen 11 tz» Uhr aus
dem Eisenacher B-ahnhose ein, wo -der Grotz -Herzog von
Sachsen - Weimar  in -der Uniforin des 1. See-Bataillons
seine höhen Gäste empfing. Bei der Fahrt durch die festlich ge¬
schmückten Straßen , in donenSchnIkinder Spalier bildeten,, wuröen
-den Majestäten vom Publikum lebhafte Ovationen dargevracht.
Die Anlknnsv äuf der Wartburg erfolgte um IN/ , Uhr.

Die verwitwete Prinzessin Adalbert von Bayern,
geborene Infantin von Spanien , ist gestern mittag gestotzben.

In das ~ " " r!" i
Vertrauen,
Kammergerichtspräsibent , . ^ ^
landesgertchtspräsiLent a . D . Wirklicher Geheimer Rat Dr.
H a m m - Bonn. ^ ^ ^ .

Der Krefolder Oberbürgermeister Dr . Ochler  wurde ins
Herrenhaus berufen. - . .. . . .. . , .

Der Reichstagsabgeordnetc Fries  ist aus der stn 'dienfahrt
nach Kamerun an Bord des Wörnlatzv-Damp-fers verstorben.
(Fries vertritt den Wahlkreis 2 -Sachsen-Weimar, Eisenach-Derm¬
bach unid -gehörte der nationalliberalen Fraktion an. Er war
großherzoglicher Oberförster in DiarksUhl.,

* Zur Frage der Fleischtcmernng schreibt der „Rcichs-
undStaatsan -zeiger": -In -Heft 7 des dritten Jahrganges
<1«05) der Z-eit'sch-rift für Agrarpolitik , Organ L-es dent-

-schon Landwirtschaftsr-at-s , -ist eine eingehende, veso-nders
für -die Gegenwart bem-erkenSw-erte Untersuchung über
die lEntwickelun-g der Schlachtvieh- und Fleischprei-se für
Schweine in Berlin von 1885 bis 1904 in ihrem- Z-us-ain-
-menhange mit Produktion , ,Handel und-Konsumtion von
lH. Gerlich -verö'sfe-ntlicht. Won großem- Interesse für die
-Konsumenten ist der Nachweis, einen wie großen Teil des
Fleischpreises der Zuschlag des >Flei-schers bildet, dem¬
nach- nicht dem -Produzenten zür Last gelegt w-er-den darf.
iJ-n den einzelnen Monaten der -zehn Jahre 1898 vis- 1894
schwankte -der Anffchl-ag des Fleischers -zwischen 9 -und
23 -Pf . pro Pfund - ober -zwischen 18 und- 60 lPro-zent des
Sch-l-achtviehvreifss, d. h. also: -von dem - Fleisch-
preise , den die Konsumenten zahlen
müssen , entfallen bis z u. - f a st z -w c t
-Drittel auf -5 en Z u s ch lag des F l c i s ch erg.
'Im Durchschnitt -der -zehn Jahre betrug -dieser Zuschlag
28,1-5 Prozent des Schlachtme'hpr-eis-es . -Hierin liegt wohl
auch ciu bemerkensnertes Moment bei der ganzen Teue-
run -gssrage, ,sicher aber nicht die alleinige Ursache, w-te
Las offizielle Blatt -sichtlich- -gern glauben machen möchte.
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* Zur Abwehr der Choleragefahr hat der Regie.

rungspräsident in MarieNweröer -für die Kvei-se des- Be¬
zirks, -die an die Weichsel grenzen , eine Poliz-eilvervro»
nung erlassen, lwo-nach die obligatorische-Leichenschau-durch
praktifch-e Ar-zte angeor-dnet wird . Bei Personen , die auf
Flößen -oder Sch-iffen gestorben sind, ist die Keich-enschau
d-urch einen beamteten Avzt>v-ovgesch-rt -eben. In Kulm
-sind die W-eichsekbadeanstalten polizeilich geschlossen. Au
der rufstschen-Grenze ist eine Eholera-llberiwachmn-gAc,
-station eingerichtet, um zu verhindern , daß erkrankte
Flößer -weiter fahren.

* Marine . Die aktive S -chl-achlflotte unter -dem Groß,
adm'iral ItWster ist lSam-skagavend -von Kiel zur -A-bhaltung
der lHerbstübungen ansgelausen . — Auf Befehl -des-pro ?;»
adm-irals Köster dampft der Kreuzer „Medusa " nach lcu
-dänischen Gswiäffern, um das im- -Großen Belt ankernde
englische K-anal -G-eschwader -zu begrüßen.

*  Der Kolonialkrieg in Deutsch - - Ostafrika . Der
Kom-marrdant -des „Buffar -d" meldet vom 25. August:
Oberlou -tnant -zur S -e-e P -aasche hat -aus dem Marsche nach
Mtan -sa A-ufstän'dlsche bei Kipo, 10 -Kil-o-metcr iwe'stlich von
K-o-wani , überrascht auf dom Norduscr sö-es -Rüfiji ), alz
sie den iBormarsch nach Ko-wani antreten Wollten. Ter
-Feinid war eiiwp 1000 M-ann stark, -davon die !HAfte mit
is-Äve-hr-en beiwasfnet. Der Feind -hat 73 Tote auf dem
Nor'öufer gelassen, viele sind ertrunken . Danach ist er
nach de-m Süd -üfer -geflo-hen und hak sich dort versteckt. —
Nach einem Tele-graw-m des Kom,Mandanten desMussard"
vom 28. M-ugust nachmittags hat sich der -Aufst>an-d lm
Süden -von Ostafrika aus den -LiNdibez-lük a-usgedehnt,
und ist die ,Stadt -Lindi selbst bedroht. Der „Bussard"
hatte lsick Nach Sadani begeben, da in Usegn-a die Beivöire»
r-nng infolge der Gerüchte, d-ah d-urch den GusstanÄ im
'Süden -die ganze S-ch-utztrnp-pe und der „Bussard " in
Nnspruch genommen sei, eine unruhige -Haltung ange-
nomm-en -hatte. -Das iEüscheinen des- „Bussard" -nrachte
einen günstigen Ein -druck aus -die Bevölkerung . Nach¬
richten -aus dom Süden veranlaßten -jedoch-den „Bussard"
am 25. August nach-Lindi in See -zu gehen.

*  Nene Millionenfordcrnngcn für Wautscho » -werben
in -den „Berl . N. N." ange-Mndigt . Danach hatte öle
-Bevwaltnng des -Ktautschoug-sbietes noch-weitere Projekte
für den Ausbau der HWnanlagen in Tsingtau in o-cr
Schwebe, deren Ausführung auf -etwa 8 Millionen Mark
veranschlagt sind. -Der neue Kiautschou-tEtat werde dafür
eine größere -Forderung enthalten.

*  Rnndschan im Reiche . -Die Aandesv -ersammlung
des Bundes der -Land-w-irte im G-roßherzogtum-Hessen, die
gestern in >M a i n -z tagte, nahm eine Resolution ' au
-welche die erste -Kammer bittet, das Gsm-eindesteuer-ge-setz
an -die -Mette Kammer izurückz-uverw-eisen, -weil es-Wer eilt
beraten sei. Zugleich wurden -der Kammer Anderuugs-
vorschl-äge 'überreicht Z-ugunsten der Landwirte , darunter
die Forder -un-g, daß über -die Hälft« des G-rundstücksiû r-
tos h-lnaiuAge-henLe S -ch-ulden für ad-zugssähig erklärt-wenden. •

Die mit -dom ,22. Deutschen W-ein-bankongreß verönn.
dene Maschin-en- -und- G-eräteaiAtellung , welche von 04
-Firmen beschickt-ist, -wurde -gestern vormittag in N e u,
stadt  a . d. -Haardt von dem Regierungspräsidenten der
Pfalz , Exzellenz -v. Ne-nffer, eröffnet. -Zn der Weinprove
haben 104 Firmen 200 -Proben eingesanöt.

>Ei-n -a -l l g >e m e i n e r F l « i -s che r -ko n g r -e ß ,'oll
Än-tang- S -eptemb-er in Berlin  stattsin -den, um 'önr -h
eine Mass-eNkund-gebung den unhaltbaren Zustand x.x'x
teueren Fl -eischpr-eise zum Ausdruck zu bringen.

ANSürKd.
* Frankreich . Der „Petit -Parisien " schreib!: Die

Antwort -Deutschlands, betreffend die Reformen , it
Maro -Vko, ist sehr ausführlich , — sie umfaßt zjwölf Seiten
— ist in sehr versöhnlichem Tone g-ehaltcn und
mit Be«stch-er« ng>en der Freundschaft. D -eui-schlanp / x,
kennt die -Notwendigkeit wichtiger Berän -derungen tm
Polizei - und Finan 'zM-escn Marokkos an, nimmt jehvG
die Änstchchen Fran 'kve-ichs, -betreffend die M-ilitärovg «^ ,,
fation , intzde-m ganzen 'Umfange nicht an . Es ist g«w -g
daß die Be'prechnngen über diesen Punkt fortda-uern
,»erden. Frankreich antwortet -voraussichtlich -in ac!;i
Tagen . Man hegt allgemein die Hoffnung, daß s-am-tUche
-Schwierigkeiten rasch behöben werden.

Während -der Manöver in -Savoyen Haben mehr <r^
Soldaten des -97. Jnfanterie -Keg-iments den Hauptwan»
tätlich angegriffen , der ihnen Borstellung -en-gemacht hatie.
Zwei Offiziere kamen devi H-au-ptmann -zw Hülfe.
Soldaten -'wurden in Arrest geführt.

-Der Inhalt der BüloaHh -en Note erschöpft alles,
für Europa a-ugen-Mcklich auf fr-iedlich-em W-eg« ohne ge¬
fährlich« -Erschütterung der -Grundlagen des fherifischen
Staates -zu erreichen ist. Wenn die Note -keine Anderuuq
an dem Mouvierschen Elaborat vorschlägt, D-ezr-Shungs,
weis« eine größer « Präzisierung des Ro-nvierschen Textes
wünscht, so geschieht dies i'm 'Interesse der leichte»
Dur -chsührbarkeit aller für Frankreich -wie für di« übri¬
gen -Staaten wesentlichen Mesormen. Die Unterredungen
Ronviers mit Radolin dauern noch fort . , (-L.-cA.)

» Rußland . Der „'Neuen Fr . Pr ." wird aus Kvivaco
telegraphiert : Nach an kompetenter Stelle e'in-geholten Fr - '
k::ndignngen erscheint der Erlaß eines rufsischen Wefzc'^
ausfnhvverbvtes ausge'schlossen. Bis jetzt sei in 'N-ußlgjiH
-davon keine Rede gewesen. Die Weiz-enernte sei unter
Mittel und wird auf 60 'Prozent -der vorjährigen Ernte
taxiert.

- Bulgarien . Die plötzliche Rückkehr des Fürsten
Ferdinand - -wird mit der Verschlechterung der -Be¬
ziehungen zu der Türkei in Zusam-men'hang geibDacht.
Die -Lage gilt als ernst.

* Türkei . In der -Nacht zum letzten Samstag wurden
in -Konopniea, südwestlich Polan -ka, im Wilajet Uesküb
von einer Abteilung des Nizami-Regiments Nr . 20 acht
-Christen, und zwar ein Mann , drei -Frauen und -vier
llinder erschossen und sechs-Christen verw-undet. Rach
türkischer Angabe ist dies während eines Kampfes ui-tt
K-omitatschis geschehen. Die Ein -w-ohner versichern jedoch
daß diese Behauptung unwahr ist. -Die Botschä-fter hex
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>E nie nie Mächte haben deswegen Schritte bei der Pforte
unternömmen . — Der Botschafter OsterreichMn«qarns hat
«der Pforte ein von allen Botschaftern unier -zeichnetes
«Momovandu'm Überreicht, in dem die Namen der er¬
mannten vier Kinanzdeleqierten für Maikedonven mitge-
pteüt (werden und die Pforte zugleich ersucht 'wirb , den
Generalinsve 'ktor dementsprechendzu informieren.

Der betannte armenifche Notable 'Apic wurde Puf
«offener Strafe von einem Mitgliede des revolutionären
armenischen Komitees durch fünf IReivolverschüsse getötet.
Der Mörder 'wurde verhaftet.

* Marokko. Der letzten aus Fez vom 22. August
«datierten Nachricht zufolge ist 'fret algerische Untertan Bu
Mzian el Miliani noch in Haft. Der Maghzen antwortete
schriftlich auf die Vorstellungen Taillandiers , lehntê die
frantzöfifchenForderungen ab und mies die französische
'Gerichtsbarkeit zurück. Obgleich man allgemein glaubt,
'daß 'der Maghzen im letzten Augenblick nachgeben wird,
will man wissen, daß die französische'Regierung bereit ist,
'die nötigen Maßregeln zu ergreifen , um einen Druck auf
'den Sultan auszuüven . Da aber eine an der Grenze
so der an der Küste ausznführende militärische Demon¬
stration die Sicherheit des «französischen Gesandten in
«Fez gefährde, fei es nötig-, den französischen Gesandten
«zuerst abzuberufen , m  ist «jedoch'Wveifclhaft, ob die Ant-
fwvrt des Magst.zen noch solange ansftchen wird . Man
glaubt , die französische Re-gierung werde auf die Über¬
mittelung 'von Entfchn'ldignngen durch eine hochstehende
maurische Persönlichkeit an den französischen Admiral be¬
stehen, selbst im Falle der Annahme der fetzigen mäßigen
Forderungen Frankreichs.

Aus Stadt nnd Hemd.
Wiesbaden,  28 . August.

— Tägliche Erinnnerungen . <28. August.) 480:
Ängüstinus , der Heilige , Kirchenvater , t (Numidien ).
J615: 'H. «Grotius , holl. Gelehrter , t (Rostock). 1749:
Goethe, gsb. '(Frankfurt a . M, ). 1802: «Di'mrock, geb.
(Bonn ). 1841: 'Jul . Stinbe , hüm . Schriftsteller,, geb.
<'Kirch->Rüchel>. I . H- 'Leigh Hunt , engl . Dichter , t
(Putn -ey). 1802: 'Gefecht bei AsprvlM'nte, Garibaldi wird
gefangen -genommen.

—Königliche Schauspiele. Die neue Saison wird am
Freitag , den 1. September , mit -Richard Wagners „Lohen-
grin " beginnen . (Lühengrin : Herr Kammersänger
Sommer .) Am Samstag folgt in neuer Einstudierung
Goethes „Egmont" mit der Musik von Beethoven und
am Sonntag der „Freischütz", welcher ln völliger Neu¬
einrichtung und Neuausstattung im Mai dieses Jahres
die Reihe der Festspiele vor Sr . Majestät dem Kaiser
eröffnete . Als erste Sch'aufpiel^Novität erscheint in Her
zweiten Septemberwvche Beer -Hoffmanns „Gras von
Charolais " in folgender Besetzung der Hauptrollen:
Der Graf von Charolais : Herr Leffler. Hauptmann
Romont : Herr Zollin . Rochfvrt, Präsident des Parla-
wentsgerichtshoses : Herr Tauber . Desiree, seine Tochter:
Frl . Maren . Barbara , ihre alte Tante : Frl . Ulrich.
Philipp , Rochforis Mündel und Nesse: Herr Weinig.
D er Sekretär Rochforis: Herr Schwab. Ein Gerichtsrat:
Herr Mebus . Ein Wirt : Herr Ballentin . Seine Frau:
Frl . Schwartz. Sein Vater : Herr Andriano . Ein
Paramentenmacher : Herr Engelmann . Der rote Jtzig:
Herr Kober.

o. Militärisches . Die Gefechtsübung, welche Ae
hessische 49. Brigade am Samstag vor dem Divisions-
lommandeurFreiherrn v. Gal l und dem Korps«kom>man-

enr Generalleutnant v. Eichhorn  hatte , endete mit
cinem Haupttreffen in dem Gelände zwischen Erbenheim
und Fort Biehler . Heute früh sind die hier einquartierten
Truppen abgerückt: die 118er beziehen in Niedernhausen
-»nd den benachbarten Orten ihr erstes Manöverguartier.
Fm «Druse des Bormittags marschierte «das Regimont«
Nr . 168, von Erbenheim kommend, durch unsere Stadt:
dasselbe wird heute in Laugenschwalbach einquartiert.
— Unsere 80er verlassen morgen ihre «Standquartiere,
die sie seit 14 Tagen in der Umgegend von Frankfurt time
Natten. Sie manöverieren zunächst in der Gegend von
Höchst-Goden -Körvigstein.

— Die Kaiser-Parade von 1897 wurde in ihrem glän-
,-enden Verlaufe für die Tribünen -Zuschauer, namentlich
die älteren und schwachen, sehr beeinträchtigt dadurch, daß
die ans «den vorderen Reihen Sitzenden sich erhoben und
hierdurch die rückwärts Sitzenden nötigten , ebenfalls .auf¬
zustehen, wenn sie von dem stundenlang dauernden «Bor-
leim-arsch überhaupt etwas sehen wollten . Die Tribüne
war damals und ist auch für die am 8. September er.
stattfinbende Kaiserparade amphitheatralisch aufgebaut,
derartig , daß jedermann sitzend, also ohne Anstrengung,
sich has Schauspiel an sehen kann und niemand nötig hat.
sich zu stelle» und anderen dadurch'die Aussicht zu nehmen.
Wir verfehlen nicht, das Publikum hieraus -ganz beson¬
ders aufiuerkfam zu machen, bezw. dringend das Sitzen-
bseiben bei der Kaiserparade zu empfehlen.

— Die Darmstädter Gartenbau -Ausstellung erfreut
sich fortgesetzt eines guten Besuches, «was schon die Tat¬
sache ergibt , daß die elektrische Straßenbahn seit der Er¬
öffnung der Ausstellung eine tägliche Mehreinuahme von
o(j(J M . zu verzeichnen hatte. Am «Samstag, hat die
So'nberaussiellung für Obst begonnen, die ebenfalls große
Anziehungskraft ausübt . Die «Ausstellung der Hotkonia
ist «ständig überfüllt . «Gestern w«ar bei ermäßigtem Ein¬
trittsgeld 'der Besuch «besonders lebhaft. Auch ans Wies¬
baden «stellten sich viele Interessenten ein. Bis «jetzt sind
enva 40 000 Tageskarten verkauft worden . In der kvm°
menden Woche«beginnt die deutsche'Gärtnerversammluiig,
an die sich der Kongreß «der deutschen Forstmänner und
hieran«: 'der «Kongreß «der deutschen Dahlien -Gesellschaft

schließt. «Hierdurch «wird sich«der Besuch der Ausstellung
natürlich noch weiter «steigern.
« o. Gautnrnsahrt und Wcttnrncn . Wenn das Wetter

Gestern auch zweifelhaft war und es öfters zu regnen
d-rohte, «so blieb es doch den Tag über trocken, und nur
^-egen «Abend erst gab es ein paar kleine „Spritzer ", die
-i ndessen die Veranstaltung des Tnrngaues Wiesbaden
raus dem neuen «Turnplatz des „Mämier -Durnvereins"
'iw Mda'mstal nicht «wesentlich «beeinträchtigten. «Der be-
«Heckte Himmel «w«ar «sogar idem turnerischest Teil , der

Turrtfährt und dem anschließenden Wetturnen , sehr gün-
«stig. «Evstere nahm unter zahlreicher 'Beteiligung der
«Turner um Vsl  blhr mittags ihren Ausgang am «Krieger¬
denkmal im «Nerotal und «berührte einige der schönsten
Punkte unserer näher gelegenen Taunuswälder , wie den
Rabengrund , Wehener Wan«d, Fischzucht, Waldhäuschen.
«Nach, kurzer Rast «auf «dem Turnplatz begann um 3 Uhr
das Wetturnen , zu dem «51 Turner -antraten , etwas weni¬
ger als bei der gleichen Veranstaltung im Vorfahre . Ge¬
turnt «wurde in den «volkstümlichen «übungsarten , Frei¬
hochsprung, Freiweitsprung , Stabhochsprung un 'd Stein¬
stoßen, und trotzdem die für «die 'deutschen Turn «fe«ste Vor¬
geschriebenen höheren Maße galten , «wurden «von einzel¬
nen «Turnern ganz respektable Leistungen erzielt , im «Frei-
hoch'sprung 10 Punkte — 1,78 Meter un'd im «Stabhoch¬
sprung sogar 12 Punkte -- «8 Mieter. «Das Turnen , das
«von de'in Publikum «mit großem Interesse verfolgt wurde,
«war-um 6 Uhr «beendigt. Boit den 51 Turnern w.ur«den,
ein recht günstiges «Resultat , 41 Sieger (2>1 vom „Turn-
«Berein", 14 «vom „«MännewTurnverein " irnid 6 von «der
„Turn -Gescllschaft), und «zwar:

1. Georg Ramspott (M .-T .-B .) und Wald. Weber (M .-T-.-B . ),
•2: Adolf Meyer (T .-V .t, K. Franz Schäfer (T .-V.), 4. Willi
Nieter (T .-V .), 8. Karl Hunger <T .-Gcs.l, 6. Franz Köthermann
(T .-Ges.), 7. August Laur (T .-V .) und -bans Höpfner (T .-Ges.),
8. Karl Grnber (T .-V .), 9. Hermann Höpfner (M.-T .-B .) und
Karl Amthor (M .-T .-V .), 10. Albert Schmidt tT .-V .t, Albert
Zabrt (T .-V .), Robert 'Seidel (T .-V.) und Willi Höhn (M .-T .-B .),
11. Heinr . Valentin (T .-B .), 12: Lorenz Funk (M .-T .-V .) und
Herm. Tränkner (M.-T .-B .), 13. WUh. Ptelhau (M .-T .-B .>.
Adolf Schmidt (M .-T .-V .t und Arthur Schneider (T .-Ges.) und
Richard Schulze (T .-Ges.), 1t . Fritz Hertleiu - (T .-V .), 15. Willi
Berghos (T .-B .) und Hch. Kramer iM .-T .-V .), 16. Emil Fleinert
(T.-V .), Willi Hell (T .-B .), Wilh . Schmerdtfeger (M .-T .-B .) nud
Alex . Weber (M .-T .-V .), 17. Max Rcirsing (T .-D.), Herm. Weih
(T.-Ges. ) un'd Josef Erb (M .-T .-B .). 18. Louis Horz (T .-B .), Willi
Opel (T .-V .), Karl Mvllath (T .-B .), Joh . Morgenstern (T .-B .),
19. Emil Ebenig (T .-B .) und «Max Heinz (M. T .-B .), 20. Adolf
Gotlschall (T .-B .) und Ferd . Schick (T .-B .).

>Den Siagrrn «wurden durch den «Ganturn 'wart , Fritz
E n g c I, Ehr >ennökund«en und Ehren 'krän'ze «überreicht.

— Aus Anlaß der Sonnenfinsternis vo«m 30. August
finden am 29. bis 31. August -an zahlreichen Orten Euro¬
pas nach internationaler Verabredung w«issenschaftliche
Ballonfahrten und «Drachenaufftiege statt. Es wird über¬
all versucht werden , während dieser «drei Tage möglichst
andauernde Beobachtungen über die Berhältnissc« der
freien Atmosphäre zu erlangen . Im Totalitätsgebiet,
irr Spanien , werden in dieser Hinsicht ganz 'besouders
umfassende Versuche angestellt werden . Die Finder der
aus «diesem Anlaß hochgesandten zahlreichen Rogistvier-
«ballons erhalten eine Belohnung , wofern sie gemäß «der
dem Ballon «beigegebenen Instruktion 'Me. Instrumente
und den Ballon sorgfältig bergen und an die angegebene
ildresse eine telegraphische Benachrichtigung senden.

— Französische Lehrer und Lehrerinnen in Frankftrrt.
Siebzig französische -Lehrer und Lehrerinnen sin'd am
Sam-stagvormiitag von Heidelberg in Frankfurt a . M«.
-eingetroffen. Abends gab ihnen die Frankfurter Lehrer¬
schaft — der Lehrerinnen ->Verein , d«er Lehrer -Verein,
die Allgemeine Lehrerversam'mlung und der Verein, aka-
«demisch g«bi-lö«eier Lehrer — ein Begrüßungsfest im
Bürfensaal . Direktor Dörr von der Biktoriaschule leitete
-die von etwa .800 Personen besuchte «VersamMung -und
hielt Me Festrede . «Er w«ies ans die -gemeinsamen Ziele
der Lehrer aller Länder hin — die Jugenderziehung —
und brachte ein Hoch auf die französischen «Gäste aus.
Oberlehrer Kühl sprach -ebensalls Worte «der Begrüßung.
Eine Lehrerin nnd ein Lehrer aus Frankreich
d-ankten. Der Rest -des Abends wurde in gemütlicher
Unterhaltung verbracht.

— Die Heilsarmee hält ihren ersten süddeutschen
Kongreß in Frankfurt a. M . vom 28. -bis 30. August ab.
Gegen 100 „Offiziere" nnd „Ofstzierinnen " aus dem
Rheinland und «den „SüMDivisionen " «werden, geleitet
vom „Kommandeur " Oliphant , «daran teilnehmen.

— Alles wird teurer , nun auch noch -das Schnh-
>ve r k. Dies kündigen Zirkulare des Verbandes
thüringischer und sächsischer «Leö'erfabrikanten Mittel-
dcutschlands an . Es heißt darin u. a.: Die Preise für
Schlachtvieh haben einen enorm hohen Stand erreicht,
und es ist ganz zweifellos, «daß -die Häntepreise infolge
-des zu erwartenden sch«wach'en Angebots ebenfalls stark
anziehen «werden . Um nicht weiter verlustbringen «d zu
arbeiten , muß -daher «Me Lederbranche die Preise um drei
resp. fünf Mark pro Zentner sofort erhöhen.

— Sic werden wohl nicht kommen. An der Amts-
gerichtstasel zu Mainz ist ein Ausschreiben «des dortigen
Amtsgerichts augeheftet, nach welchem die Herren Joh.
Wilh. Schwank, geboren 4. März 1793 «in Mainz , und
Engelbert Schwank, geboren 8. Januar 1800 in Mainz,
aufge'fordert werden, sich«Dienstag , den 8. April 1906,
ans dem dortigen Amtsgericht einzufinden , widrigensalls-
die Todeserklärung erfolgen -wird . Da nun zurzeit Herr
Joh . Wilh . Schwank 112 Jahre und Herr Engelbert
Schwank 105 Jahre alt sein müßte, so kann man w«ohl
schon darauf -weiten, «daß der Einladung des Amtsgerichts
t- iner der alten H«crren Folge leisten wird.

— Einen schauerlichen Anblick hatte am Samstag die
Besatzung eines Schleppdampfers und eines An-hänge-
bootes bei Mainz . Unter der Straßen -brücke hatte sich die
die beiden Sch'ifse verbindende Stahltrosfe etwas gelockert
nnd hing in das Wasser hinab . ?lls «das Drahtseil ivieder
straff gezogen wurde und aus dem Wasser herauskam,
hing eine — kopflose Leiche daran . Ehe man diese -a«L«er
fasten konnte, fiel «sie ins Wasser zurück nnd verschwand
wieder.

— Ein Zusammenstoß, -der leicht verhängnisvollere
Folgen hatte haben können, ereignet sich am Samstag¬
nachmittag kurz nach <45 Uhr auf d«cr Strecke Biebrich-
-Schiersteiin zwischen der elektrischen Bahn und einem von
Schierstein koln-menben Bierfuhrwerk ., Bon zw«ei solchen
Fuhrwerken , die auf der Seite fuhren , auf welcher die
Geleise liegen, war das eine schon glücklich«an der Bahn
vorüber gefahren und auch das ihm folgende zweite Fuhr-
w«crk schien noch,glatt vorbeizukommen. Anscheinend durch
eine plötzliche unvorhergesehene Wendung der Pferde
prallte jedoch das Fuhrwerk dermaßen gegen den Hinteren
Teil des Straßenbahnwagens ^ daß die beiden großen
Fensterscheiben nnd einige kleinere Scheiben zertrümmert
wurden nnd die Scherben klirrend zu Boden fielen. Die
Passagiere des vollbesetzten Wagens gerieten durch diesen
Zwischenfall in nicht «geringen Schrecken. Irgend welche
Verletzungen hat zum Glück niemand erlitten . Nach«Aus¬
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sagen von Augenzeugen soll der Kutscher bet Annäherrrng
der elektrischen Bahn geschlafen haben, so «daß e» ihm«
dann nicht mehr möglich war , die Pferde rechtzeitig auf
die Seite zu -dirigieren.

— Der Harzer Raubmörder . Wie das ,/Höchster
KreiAblatt" meldet, ist am Samstag in H ö ch st a. M . «ein
«dritter Komplize des Raubmörders D>eNzer aus Med
verhaftet worden , und zwar in der Person -des Fabrik¬
arbeiters Wächter.  Derselbe hat dem D . hei dem Ein-
bruch in «den Geldschrank seines Vaters insofern Hüls«
«geleistet, als er ihm «die «Schlüssel dazu von einem seiner
«Freunde hat anfertigen lassen. Er hat -auch- von -dem
Raube einen Teil abbekommen. Ferner stand er m«it D .»
als dieser im Harz -war , in Briefwechsel, traf sich mit D.
nach dem Morde in Frankfurt , zechte dort mit ihm-, fuhr
«mit ihm nach Höchst, wo sie auch noch«in verschiedenen
Lokalen aßen und tranken . Dann kehrte D ., nachdem er
«demW . noch seinen Revolver „znm Andenken" geschenkt
hatte, über Frankfurt nach dem Harz zurück.

o. Verhaftet w'urde am Samstag der Dieb , 'welch!«-. ,
wie erwähnt , am Sonntag , den 19. d. M -, nachMttagK
mit 'unglaublicher Frechheit in eine Billa in der Jdfteiner-
straße eingestiegen ist und, während deren Bewo«hner auf
dem Balkon saßen, Schmucksachen im W«erte von 1300 M.
stahl. Er w'urde noch mehrerer anderer Diebstähle «Über¬
fuhrt . Unter anderem hat er auch die wertvolle Stan -d»
uhr gestohlen, «die einem hiesigen Professor gehörte. «Herrn
Krimtnalschutzmann P o h I Haus  ist es gelungen , «den
gefährlichen Gauner zu ermitteln und festznnehmen,

o. Ein bedeutender Diebstahl ist am Freitag in einer
Mlla in «der Marnzerstrahe mittels «EinsteigenSl verübt
worden . Dem «Diebe fiel eine Kaffette mtt vielen
«w-e r tvo lle n Schm ucksa ch«en in «die Hände. Da¬
runter befinden sichu. a .: eine ringförmige Brosche mit
7 bis 9 Diamanten besetzt, in der «Nlitte ein Sap «hir «mit
kleinen Brillanten darunter (Wert zirka 700 M .), ein«
große -ovale goldene ziselierte Brosche (Wert 60 M .), ein
paar goldene, ziselierte Ohrringe (Wert 100 M .), ein«
goldene Brasche mit Weintrauben (Wert 20 M .), zwei
goldene Ketten-Armbünöeo, ein goldenes Armban 'd mit
blauem Stein und einigen kleinen Perlön , in der Innen¬
seite graviert : Bnrgscheidnngen 1876, ein Mosaik-Kollier,
bestehend ans «klsinen Blumen in Gold, ein Kollier von
Malthesergold , bestehend aus blauen Blättern , mit An-
hängsel in Form einer Rose, außerdem weitere drei bis
vier Armbänder und Broschen. Die Kassette würde «am
Samstag früh an dem Eiskeller des Kurhauses an «der
Parkstraße erbrochen und ihres Inhalts beraubt aus-
gefunden. Die Vermutung , daß -der am SamStag ver-
hastete Dieb auch «diesen «Diebstahl veriM habe, bestätigt
sich üicht. Mitteilungen -über den Verbleib der Gegen-
stän«de nimmt die Polizeidi «rektion entgegen. Dieser Dieb¬
stahl nnd der am Sonntag vorher in der Jdsteinerstvaße
verübte , die beide mittels Einstei gens durch ostensteheu de
«Parterrefenster verübt wurden , mahnen sehr «dazu, solche
Fenster nicht offen stehen zu lassen, oder doch--wenigstens
nicht dann , wenn sie nicht beobachtet werden können.

o. Lebensmüde. Der 76 Jahre alte Rentner Moritz
Abraham,  ein Ausländer , welcher zur -Kur hier
weilte un«d in einem Hotel an -der Sonnenbergerstraße
w«ohnte, hat sich gestern daselbst erhängt.  Das Motiv
dazu soll in körperlichen Leiden zu suchen sein.

— Eine Schlägerei fand in der Nacht von Samstag
auf Sonntag gegen 1 Uhr am Römertor statt. Der Streit
hatte in einer Wirtschaft begonnen und auf «der Straß«
seine Fortsetzung gefunden . Einen) «der Beteiligten floß
das Blut aus Mund und Nase. Der Spektakel zu dieser
späten Stunde hatte «zwar noch viele Menschen angezvgeu,
leider aber keinen Sch«utzm«ann , der die Radaubrüder
hätte zur Rede stellen können.

o. Eine blutige Schlägerei lieferten sich einige Nacht¬
schwärmer, «die noch gegen 6 Uhr «heute früh in einer
Wirtschaft in der unteren Rhe-instraße saßen und . nach
irbermäßigem Alkoholgenuß in Dispnt geraten roarat.
Einer , ein «.Kellner namens Reuter,  wurb «e «dabei so
übel zugerich«tet, daß die Sanitätswache zu Hitlfe gerufen
werden «mußte. -R . blutete aus mehreren Wunden am
Kopfe. Die Wache legte ihm einen Notverband an nnd
beförderte ihn dann in das städfische Krankenhaus.

— Radler -Unfall . «Gestern vormittag um 11 Uhr kam
ein Ra 'ösahrer steilen Serpentineweg vor «de«m städti¬
schen Brausebad am Römertor , der von der Cv'ulinsiraße
zur 'Langgasse führt , 'her-abgefahren. Entweder «war er
noch nicht «so recht sicher oder die Lenkvorrichtung versagte,
denn anstatt «in die Straße nach der «Langgaffe zu einzu-
biegen, raste er geradeaus und rannte «mit voller Wucht
gegen die Bretterwand am Adlcrtervain . Der Radler¬
slog «kopfüber «zur Erde, erhob sich aber bald wieder, an¬
scheinend ohne erhebliche Verletzungen erlitte )) -zu haben,
nur 'die linke Hand blutete . Der -Verunglückte lüd sich
dann «daS total verbogene und nicht mehr gebraüchlssähige
Stahlrößlein aus die Schultern «und wanderle unter den
teilweise spöttischen Bemerkungen «der Zuschauer gemäch¬
lich den Weg wie'der «zur'ück, den er sben in so beschleunig¬
tem Tempo gekommen war.

— Verunglückt. «D'urch eine zur Explosion gebrachte
Revolverpatrone zog sich das vierjährige «Söhnchen eines
Maurermeisters in 'S chi e r st ein schwere Verletzungen
an der Hand zu. Das Kind hatte «Me Patrone in der
Tasche einer unbenutzten Weste seines Vaters gefunden
und nach Ktnöerart mit dem-Hammer zerschlagen.

— Knrhans . Anläßlich des hier tagenden Delegiertentages
derVcreinigung der Pensionsinhaber 'hat die Kurverwaltung über¬
morgen Mittwoch, günstige Witternng vorausgesetzt, eine Illu¬
mination  des Kurgartens in Aussicht genommen . — Morgen
Dienstag findet Operetten - und Walzer - Abend  der
Kurkapelle statt. — Wie alljährlich veranstaltet die Kurverwal¬
tung am 31. August, dem Geburtstage Ihrer Majestät der
Königin Wilhelmina der Niederlande , ein N i e d c r I ä » -
ö i s che s N a t i o n a l k o n z ° r t. Ein besonderes Eintritts -!
geld wird nicht erhoben.

— Fremdcn -Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
gemeldeten Fremden : 1013 Personen.

* Eltville, 26. August. Ein aufregender Vorgang
bot sich heute den Pasiauteu der Hauptstraße. Ein A u t o n, o b i l
kau, die Hauptstraße herunter und verminderte in Anbetracht des
zufällig regen Fährverkehrs feine Geschwiwdigkeit. In dem
Augenblick, als das Fahrzeug die für derartige Fahrten sehr ge-
fährlichcEcke erreichte,, kam ahnungslos ein kleincSMädchen um die
Straße und lief straks auf das heransahrende Fahrzeug zu. Nur
dem Umstande, daß die Führer mit verminderter Geschwindigkeit
fuhren, ist es z» danken, «daß das Automobil gerade vor dems
Kinde zum plötzlichen Stehen gebracht werden konnte und so ein
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Trotzes Urmlück vermisden Erde . — Bon einem schweren
U n « l !i cks f a l l wurde heute früh die Familie des Herrn
Wilhelm O f f e n st e i n dahier betroffen. Das an dem Haufe des
Herrn Offenstein vorhandene große eiserne Tor nMSe von
HiesigenSchlossern-ausgeHoberr uttd woHl nicht in LichngeL̂-teitung
!an die Wand gelegt, denn als das Sö-Hnchcn des Hanfes sich dcm-
jsetben nahte und sich daran zu schaffen machte, fiel oaö -ror um
-und begrub das bedauernswerte Kind. Schwerverletzt und be¬
sinnungslos schaffte man den armen Jungen aus seiner schreck¬
lichen Lage heraus . <Rhg. Ztg.)

v . Frankfurt . 28. August. Anläßlich, deS Besuches franzö¬
sischer Lehrer und Lehrerinnen in Frankfurt veranstalteten die
hiesigen Lehrer- und Lehrerinnenvereine gestern aocnd ein
Vankett. An den Kaiser und an den Präsidenten Loubct wurden
-Hul-digmigStelegramme abgesandt.

* Hana«, 27. August. Heute vormittag wurde die Leiche
einer den besseren Ständen angehörcnden unbekannten Fr a u
ans der Kinzig gelandet.  Die Berstovbene, die etwa 4o Jahre
alt lind mittlererStatur ist, war schwarz gekleidet, trug schwarzen
Federhut , goldenen Zwicker und einen Trauring gezeichnetL. K.
1902. . . .

* Mainz. 28. August. Bei einem heute morgen rn der
Heringsbrunn -enstratze anSgebrochenen Zimmerbrand , der durch
Kinder entstanden war , verbrannte  schwer ein 11 Monate
altes Kind  uitd mußte ins Hospital verbracht werden.

— Ossendach. 26. August. Ein frecher Raub  wurde
gestern mittag gegen 12 Uhr hier an einem Beamten der O,sen-
bacher Portlanid-Zementtabrik ans offener Straße ausgeführt , ^et
Beamte trug den Betrag von etwa 6000 M. in zwei Sacken, .̂»n
der Walidstvaße, in unmittelbarer Nähe der Fabrik , sah er vier
junge Burschen, von denen einer unter einem Baume an der
Straße stand. Als er sich ihnen näherte, wurde ihm eine Hand
voll Sarüü in die Augen geworfen. Dem Beamten, einem alter'Ltt
Mann , wilüde dann das eine Geldsäckchen, das den Betrag von
3200 M. enthielt, eiitrisscn. Die RäNber verschwandenalsdann
im nahegelegenen Wald. Die Täter sind die in den zwanziger
Jahren stehenden Alois Stroit , Theodor Helm und Friedrich
Stein ; der vierte ist nicht bekannt. Strott wurde verhasitct.

* Mainz, 28. August. RHeinpegel:  1 ni 43 cm gegen
1 m 41 cm am gestrigen Vormittag.

ZNÄrk.
* Fußball. Das am gestrigen Sonntag ansgetragene Wett¬

spiel zwischen den 1. Mannschaftendes „Ersten Wiesbadener Fntz-
ballkluüs von 1901" urßd deS Wiesbadener Fußballklnv»
.Gernrania " endete mit 4 : 1 zugunsten des ersteren Vereins.

1i. Frankfurt a.  M ., 27. August. Auf der Rennbahn am
Forsthaus fand heute das vom Frankfurter Automobilklub vor»
anstaitcte Automobil-  R e n n e n utj& Motor-Zwenad-
Rennen statt. Obgleich das Weiter stand hielt, war der Besuch
ftct Veranstaltung nicht so lebhaft, wie dies bei den Pserderennen
stets der Fall ist. Es mag dies einerseits daher kommen, dap die
Äutouibbil-Rennen noch nicht so sehr dem allgemeinen Jntercsie
unterworfen sind, andererseits aber auch, weil die Spannung
hier wegsälit, die beim Pferderennen vorhanden ist. Den» hier,
wo Gegner gegen Gegner sichtbar kämpfen, kann je'dermann die
Situation in allen Augenblickenübersehen; bei den Automobil-
Wettfahrie« aber, wo der Ansgang von der Zahl der znruckgc-
lrgten einzelnen Runden abhängt, läßt sich der einzelne sehr
schwer verfolgen. Hierunter aber leidet 'das Interesse. Immer-
hin war die Veranstaltung eine sehr gelungene. Bon hopen
Herrschaften waren der Gioßherzog von Hessen mit dem Prinzen-
paar von Battenberg im Automobil ans Darmstadt gekommen;
die Fürstlichkeiten folgten am Ziel dem Rennen mit sichtlichem
Interesse. Glücklicherweise ist die Veranstaltung ohne jeden Uusall
zu Ende gsgangen; daß beim Sicherhcitssahren ein Automobil
sich gegen das Steuer aufleynte, einige Stangen umrannte und
schließlich einem Bediensteten der Rennbahn das ganze Beinkleid
ausriß , ist wohl mehr humoristisch zu nehmen. Beim Berlosuntzs-
Rennen kan, auf die Nummer 9873 ein Automobil im Werte von
9000 Ai. heraus ; Ser glückliche Gewinner — ein junger Herr —
wird sich freuen , die eine -Mark für das Los ausgegeben zu haben.
Ob er jetzt auch die großen Kosten der Unterhaltung eines eigenen
AiltomMks auf sich nimmt, das freilich kann Ihnen Ihr Korre¬
spondent nicht sagen. — Die Rennen verliefen ohne jeden
Unfall im eiiizeincn wie folgt: 1. Motorzweiräüer : 9 Fahrer.
1. Walter Fincle (Adler), 2. Phil . Karrer (Adler), 8. Martin
Geiger (Nectarsulw). 2. ForsthanS-Rennen (leichte Wagen) bis
28 PS. 1. Fritz Opel (Opel-Darracq ), 2. Alfred Tewes (Adler),
8. M. Lehmann (La Metallurgique ). 3. Berufsfahrer -Rennen:
1 Huao Wilhelm «La Metalinrgique), 2. Michel (Opel-Darraeai.
4. KlNb-Renncn (mit Sicherhei-tsfa-Yren): 1. Engler (Ovei-
Darracq ), 2. Breu-der (Opel), 8. BrauNbeck(Mercedes), 4. Bechler
(Benz), 5. Müller (Adler). 5. Verlosungs-Rennen . 4 Fahrer.
1. Ehr . Michel (Dsrraeq ), 2. Hugo Wilhelm (La Metallurgigne',.

......... . . . . .. .- (Adler, . ''7. Saalburg-
Rennen 8 Fahrer . 1. Fritz Opel (Opel-Darracq ), 2. B. Brand«
(Opel-Darracq ). Dic Reniien waren mit hohen Preisen dotiert.
Der Deutsche A.-K., der Frankfurter A.-K., die Stadt Frank-
surt, der Rennklub »sw. hatten wertvolle Ehrenpreise gestistct.

» Internationale Pferderennen in Luzern. Der aus den
02.  August erfolgte Nenmingsschlußfür die am 3., 6. und 7. Sept.
in Luzern stattfindenden internationalen Rennen verzeichnet ein
Total von 285. Aus die verschiedenen Länder verteilen sich die¬
selben wie folgt: Frankreich 206, Deutschland 25, Italien 2-1,
Belgien 1, Schweiz 29. Eine -detaillierte Zusammenstellung der
Nennungen kann voni Renn-Sekrekariat Luzern bezogen werden.

Kieme Ctzrmük.
Feuer . !J -n Schwochel im Fürstentckm -Lübeck sind,

Dem „Lübecker Anz-esger" zufolge, durch den Einsturz
Lines vom Feuer ergriffenen Hanfes zwei Personen ge¬
tötet und 7 lebensgefährlich -verletzt worden.

SBei einem Stnbcnbrande in der Bautzcnerstraße tn
Görlitz , der durch spielende Kinder -verursacht worden
war , -wurde ein Kind getötet, ein anderes lebensgefähr¬
lich verletzt.

Spiel mit Streichhölzern . Drei -Kinder eines Ar¬
beiters in Bruckhausen bei Mülheim Muhr ), die in Ab¬
wesenheit der Eltern -die Wohnung durch Spielen mit
Streichhölzern in Brand -.gesteckt hatten , erstickten-dabet.

Zum Spremberger Eisenbahnunglück -wird noch be¬
richtet: Aus Grund d̂er Ergebnisse einer von der Eiscn-
Dahckvehörde veranlaßten amtlichen Untersuchung sind
rin Weichensteller vom- Bahnhof Spremberg -und ein
Streckenwärter von Station Schleife vorläufig aus dem
Weckst zurückgezogen worben . 'Ob auch gegen diese
!Eisend ah ckbedien'steten ein 'Strasversahren «ingeleitet
wird , steht noch dahin. 'Der Stationsa -ffistent Stullgys
befindet sich bekanntlich in Haft.

-Po'dinmeiustnrz . Bei -der gestrigen Probe eines neuen
Ausstattungsstückes im Metropol -Theater in Berlin
stürzte mittags auf der Bühne ein Podium ein . 20 Per¬
sonen wurden mehr oder minder -schwer -verletzt, einige
erlitten ernstere Rücken- und Rippenverletzungen, . zwei
Unterschen-kel'hriiche, der 'Schauspieler -Harry Waiden eine
'leichte Futzverletznng.

„Elektrisierter" Bürgersteig . Uber die originelle Be¬
gleiterscheinung eines Blitzschlages Wird dein „B . T ."
geschrieben: yn Rixöorf wurde DienstagnaHmittag bet
«dem plötzlich auskoMmendenGewitter ein eiserner Mast
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der SiraHeicbahn in der Kaiser Frirdrichstraße von einem
Blitzschlag getroffen: 'die Beckrönüng 'des Mastes und ein
Teil -der Dr -ahtleitung wurden herabgerissen, sonst aber.
-keinüS-chaden angerichtet. Interessant wckr es nun , daß
n-och stundenlang nach- -dem 'Einschlagen 'des Blitzes der
Boden -um den Mast im Umkreis von ca. ‘2 Meter mit
Elektrizität gel'aöeil war . Wenn ein Passant diese Strecke
-des Bürgersteiges betrat , erhielt er plötzlich einen «lektrr-
schien iSchlag. -Die liebe Fügend hatte sich bald genug,
über die Sachlage orientiert und begrüßte das 'Erschrecken
und -jähe Tu -sammeNfahren jedes neuen Passanten , der
ahnungslos die elektrisierte BArgersteigstrcckebetrat , Mit
>Freudengesch-re'i.

Der beste Platz. In der Dienstag -WnM'hrnng des
„Rh-eingo-bö" im PrinzMegenten -Theater in München
bemerkten die Zuschauer in der Köni-gslog-e -einen Herrn
in Zivil , der sich stets im Hintergründe der Loge hielt
und -daher von niemandem erkannt werden konnte. Wäh¬
rend sich die Neugieri -aen noch die Köpfe zerb-rachen, -welch-
hohen Gast wohl die Königslog« berge, lüftete ein Schutz¬
mann das -Inkognito , welches der eifrig Znhorchen'de rn
seinem bev-orz-ngten Platz zu wahren bestrebt war , rnoem
er den „hohen Herrn " etwas unsanft aus derseben hm-
auSkomPlimentierte . Es war dies ein jugendlicher Ar¬
beiter , der sich an den Wagnerschen Tön 'cn gelabt und sich
in die Königsloge eingeschlichen-hatte.

Selbstmvrd eines Dreizehnjährige «. Ans ) Furcht
vor 'Strafe für fünftägiges Fernbleiben aus -der S -chule
trank der 13jährige Gemeindesch-ül-er Richard St . aus der
Liebenwalder Straße in Berlin Lysol. HausbewAhner
fanden ihn röchelnd vor . -Neben -ihm stand eine Flasche
-mit etwas Lysol. Man brachte den Knaben rasch-nach der
Unfallstation in der Lindower Straße , wo ihm sofort der
Magen ausgepumpt wurde . Dann wurde er nach dem
Kaiser- und Kais-errn -Fried -rich-Krankenh-ans g-sb-racht,
verstarb aber schvn auf -dem Wege dorthin.

Die „'Monarchen", jene in Schleswig -Holstein heru-m--
'streisenden Gesellen, d-i-e während der Ernte bei -der
Dreschmaschine „B-eschäfttgnng" finden , währeno- der
Übrigen Jahreszeit aber -den Lilien auf dem -Felde gleich
gedeihen, sind in diesem Doimner ' durch ihr massenh-aftev
Zl-uftrx-ten zu einer wahren Landplage gew-ovden.^ Jn-
fvl-ge der frühen Ernte haben sie sich früher als sonst ein¬
gestellt, un-d -da V-ei der großen Zahl der ,Monarchen
nur ein kleiner Teil Beschäftigung finden kann, ftlcyen
sichd-i-e anderen durch Ge-legeckhettsdiebMH-l-e über Wasser
zu halten . - , , . , .

Hoteleinstnrz . -In 'Chatellerault ist ent Hotel emge-
stürzt. Ein Gast wurde tödlich, mehrere andere schwer

Arbeitseinstellung ans See . Der Dampfer „Wdanitou"
von der Red Star 'Linie, der Donnerstag von Antwerpen
nach Boston abgefahren war , mußte in Falmonih an-
legen, da die Heizer die Arbeit eingestellt hatten.

-ALstnrz. Nus Tatra Fuered in den Karpaten w'irb
gemeldet: Der Prager «Tourist Wenzel Norvack stürzte bei
Hegyes Torony ab uckd erlitt lebensgesährliche Ber-

* Erdbeben . Die Instrumente der Erdbebenwarte in
-Laibach! zeigten Freitagabend ein mittckstarkes ErWeven
an . Wie Anfzeichnung-en begannen urn 0 Uhr 4-2 Minu¬
ten 47 Sekunden.

-Ein gefährlicher Bandit namens -Joses Trabaccu , der
seit Fahren -die Dörfer in Südfrankreich brandschatzte und
mehrere Mordtaten verübte, wurde am. Dienstag in
einer Dovffchenke rrach heftiger Gegeckwehr ftfftgenomMen.

Gestrandet . Aus Port S -ai-d wird berichtet, daß der
sranzöftsch-e 'Postdampser „Kaledo-nien", der von Marseille
nach Yokohama unterwegs war , im S -n«z!kanal ge¬
strandet ist. ^ t . ..

Sturm . Aus B -r.a>zze-ville wird b-ertch-tet, daß die
Mission Braz -za von einem Unglnckssall -betroffen worden
ist. Während eines Sturmes stürzte das Haus ein, in
dem sich die Mitglieder 'der Mission befanden . Mehrere
sind schwer verletzt worden.

Eine neue Duelle für Gummiarabikum ist der Su¬
dan geworden . Der -Gummi wird in -den Wäldern g-e-
iammclt und dann nach Omdurman gebracht, wo er ver¬
packt, gewogen und nach Kairo oder einem der Seehasen
geschafft wird . 'Die Ausfuhr ans Ägypten beträgt setzt
über 20 Millionen Pfund jährlich.

Fürsorge für Sachalin . Am schwarzen B're.tt der
Universität Wladimir der Heilige in Kiew- befmdet sich
folgender Anschlag: „An d-er Realschule in Sach-alrn smd
L-cbrerstcllen zu- -besetzen für Naturw 'issenfchast-en, Geo¬
graphie und -Englisch. Be-werber -wollen -ihre Gesuche
beim Rektor einreichen." Täten die -Bewerber nicht -besser,
in Tokio ihre -Gesuche einznreichen? Es ist etwas Wun¬
dervolles um den russtschen administrativen -Schnecken-
aang.

Sterblichkeit unter den rnsstschen Kindern . Die Ge¬
sellschaft gur Verminderung der Sterblichkeit unter den
Kindern hat jüngst ein Manifest erlassen, das Seachtens-
-w-erte Tatsachen,enthalt . In einigen Distrikten Rußlands
übersteigt die -Zahl der To-d-esfäll-c die der Geburten . Das
Verhältnis der Sterblichkeit in allen A-ltersklafsen ist
während der letzten hundert -Jahre infolge .der vermin¬
derten Vitalität der Säu -glinge, deren Mütter ein arbeits-
vrlles Leben führen und ihnen wenig Aufmerksamkeit
widmen können, had-eutend ge-stlegen. Das Manifest be¬
hauptet , daß in ISO Fahren ein Teil des Reiches ent¬
völkert sein werde. Im Gouvernement Pskow war die
Sterblichkeit -der Kinder unter einem- Fahre durchschnitt¬
lich 629 pro Tausend . In Norwegen beträgt sie 86 pro

•b'.
Ein großer Goldfmrd in Nen-Süd -WalcS. Ans Sy 'd--

ney wird gemeldet: Zwei Erzschürser haben wertvolles,
golbhaltiaes Erz in Pi ne -Creek bei Orange , N-cu-Süd --
Wales , gefunden. Nach einer von der Minenabteilung
vorgenommeneit Metallprobe ist l>as Erz reich- an Gold
rind Silber und fast 40 000 M . die -Tonne wert . Natür¬
lich strömen von allen Seiten die Goldgräber in _ die
Gegend, und meile-nwe-it um -die Stätte des glücklichen
Goldfundes herum sind Mutungen abgesteckt worden.

Tranerschnhe. Eine amerikanische Wochenschrift
schreibt: Schuhe, die bei verschiedenen Gelegenheiten
getragen werden , gibt es -in Menge : bis jetzt w-urden
-jedoch noch keine anges-ertigt , di-e speziell für die Tr -aucr-
zeit bestimmt sind. Solche Schuhe werden nun in Lynn
gemacht. Sie haben wenig Glanz und sind mit melan-rfi-nnrifi Bändern und Kügelchen verziert.

M .s« d ' A« sggüs , L. Ol -rtr. AS . 40 V.

Fetzte UachrLchten.
Konttnental - TeleLravhen - Kom paani «.
Paris , 28. August. Aus Bahia wird gemeldet, daß.

Galley nach längerem Leugnen endlich seine Identität zu-
geftand, aber seiner Verfolgung durch 'die französischen
Behörden einen politischen Charakter zu geben versuchte.
Heute wird übrigens über die von Galley versuchte prvvi.
sorische Freilassung vom Bahia er Tribunal entschieden
werden.

Depeschen vnreau öeroia

Stmnemünde, 28. August. Zu allgömeiner Übsr-
ra-schung iv-uvd-e die englisch 'e Flotte,  welche Pro-
Mommüßig erst heute hier eintreffen sollte, gestern
n-ach-miitta-g 5 Uhr 18 Min . vom Lotsenturm in Swine-
münde -gesichtet. Es sind 12 Schlachtschiffe und sechs
Torpedoboote. Das Geschwader -ging- wMvarts , -von
der Ree-detonne vor -Anker. Der Salut -d-er englischen
Flotte von 21 Schüssen -wurde nicht sogleich erwidert,
da -man nicht ans -das Erscheinend-er Mste -vorb-ereiter
war. Um 6 Uhr 10 Min . liefen -zwei englische Pinassen
im Hafen ein, um den englischen -G-ener-alkonsuI aus
Stettin -und den Viz-ekonsul von Swine -münde albzuhol-en.
Die Sta -tionsja-cht „Carmen" fuhr gestern nachmittag
3 Uhr nach Stettin , um -dem Kaiser beim- St -apell-anf
der „Auguste Vi'kto-ri-a" zur Verfügung zu -stehen. —
Tie deutsche Schlachtflotte hat Befehl erh-a-lten, ih-rs
Übungen zu -unterbrechen und sich zur Begrüßung des-
englischen Geschwaders nach Snünemünde zn begeben.

' Swinemiinde , 28. August. Zur Anfrech-ter'haliung
der Ordnung wurden hierher aus Starg -ard in Pommern
Zwei kriegsstaüke Kompagnien des 9. Jnfanlerie -Megi-
menis' beordert . >Gleich-zeitig wurden dem Lan-drat des
Swine -mlün'der Kreises 60 Gend-arwen als Verstärkung
zngeleilt . (B . T .)

Sofia , 28. August. Große Aufregung haben hier
e-inaetroffene Meldungen -h-erv-org-ernfen, daß die Pforte
-die Anfhebnng des Exarchats, füwie die Sperrung aller
-dem Erarchat unterstehenden bulgarischen- S -chulen in
Makedonien und dem « laset A-driarwpel b-ea-bsich-tigt.
Die Regierung plant , in KonKantinopel ein Mtrumtum
-zu stellen. _

hd . Posen , 28. August. In der letzten Woche sind
18 neue Typhus fülle -zur Anmeldung gekommen. .
Die Gesamtzahl der bisher ge-meld-eten Typhusfälle be¬
trägt 258.

rvd . 5kopcnhagen, 28. An-g-nst. Bei dem Felst-erberiff
-wurde gestern früh -während eines östlichen Orkans -der
Leutnant Krogh-Madsen von te -m dänischen Torpedoboot
„Havhesten" von einer Sturzwelle über Bord geschlagen
und trotz sofortiger Nachforsch-ung nicht wieder gefunden.

hd . Paris , 28. August. -In Boulogne stü r z t -e -e i n
I a h r m a r kt s - T h -e a t e r ein,  wobei -mehrere Per.
svnen verletzt w-urden.

>i<1. Paris , 28. August. In dem J -nw-elengeschäft von
Croffard in -der Ru-e -du Templ-e wurde -gestern morgen
der 76 Jahre alte Wächter Florent , der diesen Dienst nn-
-irnterbroch-en seit dem Jahre 1860 ansübt , erdrosselt
-ausg-efnnd-en. Die unbekannten Mörder , es waren wahr¬
scheinlich ihrer drei , raubten den Laden -aus . Es fielen
ihnen Juwelen von großem .Werte in die Hände.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 30 . Atsg -ias* 55905.

Neuere Zulassungen.
sv*
4 . .
4 . .
4 . .
4h2

1/1.7

1/1.06
i/8 .9
1/10.6
10/1.7

kr . 6entr . B.-Kr.
Y.l904unk .19l3
Anat .-A. (60°/o)
Tftrk . Bagtfb . S.1
Rum .amort .K.05
Japan .Anl . 8 . II

14. . 1/3 .9 Tiirlc . Anl . v. 05 87.10
97.604 '/- 1/1.05 Russ . St .- A.v.05 94.70

119.—(1 . . 1/3 .9 Missour . Pacific 95.30
-89.60372 1/2.8 MainüObl .i-1905 - .- -
91.60 5 . . 1/1.05 Sao Paulo B.-B. 98.25
9.3.70]

MikswirtsthastUches.
Geldmarkt.

Franksnrier Börse. 28. August, mittags 12̂ /2 Uhr . Kredit.
Aktien 211.80, DiSkonto-Kvmmandit 108.30, Deutsche Bank 244,
Dresdner Bank 164.70, Staatsbahn 14.4.40, Lombarden 20.90,
Baketfahrt 170.50, Rordd. Lloyd 186.10, Lanrahütte 266.75,
Bochumer 255.25, Gelsenkirchener 286, Harpener 222.75. Tendenz:
'tlfI '28k‘net Börse. 28. August. Lstcrr . Kredit-Aktien 672.25.
Staatsbchn -Aktien 676, Lombarden 98.75, Marknotcn 117.32.

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschule zn Wcilbnrg.

B 0 r a u s s i cht l i che Witterung  für
Dienstag,  den 28. August 1805:

Windig, vorwiegend wolkig, Temperatur wenig verändert.
Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden . /
«■wrowigBH !!” 1!!1!“!?™1".1 "  ' " * 11 W«” r<a ” .glL*!lg 'lH !gŜ a^

Geschäftliches.

Dir AdrAd-A««sab - rmrfKßt -16  Feite «.
. Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brüht
in  Sonnenberg: für den übrigen redaktionellen Teil: C. Rotherdt ; für die V' ^ '■»r.rfrtmVtt* äs ‘Tinrtiauf : beide in Wiesbaden.A „zeigen lind Reksamen - tz . Dor -Illus ; beide IN Wiesbaden . .„1,1, Rcrlaa der 2 . 6 tb eile ui et a Wen Li>-Buchdruckern m Wicrbadem-



N - . 400, Abcnd - A « sgave , L Klatt. Wiesbadener Tagblatt. M - tttag , 38 . August LSOS. Kette V.

ULss ' sßiTi ' SDZHG dms  Wieslsaelener Taglslatts : 26 . August isob.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. JVL

I PM . Sterling = . A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. Q . =• .4 2 ; 1 fl. ö. Whrg . amA  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone = A  0.85; I
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .30 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . « A  12 ; 1 Mk.-Bko. - » A  1 .50; 100 kl. östeir . Kon*.

fl. holl , a A  1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel «= A  3.20|
.-Münze =■105 fl.-Whrg . — üteioVisibanlz - Diukonto 11 fron ._

ZL Staatspapiere.
3»t% D. R.-Anl . (abg .) M 100 .90
Ji«
S. . 89 .9«
Ji« Pr . e. St.-A. (abg .) » 101.
3i«
3. . 80 .90
4 . Bad . Sl.-Anl . » 103 .90
3>« » » (abg .) s. fl. 99 .30
I >« » * » Jfc lOC .So
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .80
ZI« . E. B. u . A. A. A 100 .40

» E. B. Anl. » 89 .40
31« Hamb . St.-Rente » 101 .50
3>« » St.-Anleihe » IOO.
1. .
4. . ör . Hess . St .-R. »
4. . . . Anl . <v. 04) » 108 . 50
31/2 100 .70
3. . » » » » 87.
S. . Sächsische Rente » 88 .00
4 . Württ . Anl . »
3*/2 » » (abg .) » IOC .50
31/2 » » > 100 .50
3. . » » »

l,no Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .70
13/4 » Anl . von 87 » ßß.
13/4 * » » 87 (kl .) *
4 . Ital . Rente 1. O. Le
4. .
4. . > r lOOOr »
4. . » » kleine »
2.4. » » »
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
31/2 97.
3. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. loi .ao
4. . » E. B. c . E. O . stfr . »
51/4 . St. O . (F. J .) S. »

» (abg . 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5 .
3. .
4. . •  Sflb .-Rt. Jan . ö .fl.
t */3 » » » April » 101 .4,0
4»* » Pap .- » Febr . » 101 .40
4. . » » Mai *
4 . » Staats - Rente Kr. 100 .90
41/2 Portug . Tab .-Anl . J6
1. Neue Portug . S. III A »8 .60
5. . Rum. (alt ) v. 81—88 ^» 101 .60
3 . » von 1802 » 101 .50
5. . * » 1893 » 101 .50
5. . * » 1903 » 101 .60
4. . » » 1890 *
4. . » » 1891 » 91 .40
4. . » * 1894 *
4. . » »1896 » 91 .60
4. . » » 1898 » 91 .60
*. Russ ,Cons . von 1880 » 88 .40
4. . . Oold -A. . 1889 >
4. . . » 11. » 1890 *
4 . . St.-Rte. v. 1902 » 88,76
4. . . St -R. v. Q4a.K. Rbl, 85.
31« Schw . O . v . 80(ab? .) ad

» » von 1886 »31« 98 .30
ZI« » . . 1890 » 98 .90
> .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 81 .60
4
3**
4 .

Span . v. I882(abg .) Pea.
1urk .-E2ypt .-Trb . L

» prtv . stfr . v. 90 A
69 .60

4 - » cons . » »
1- - » conv . Lit . B. Pr.
I - - » » C. *
1 - » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 97 .76
4. . 9 » jkl .) »» Eis . Tor »

97 80
3. . 81 .40
4. . St . (Kr .) Ri. Kr. 96 90

5. . Arg .I.O .-A.v. 1887 Peo. 102.4>/a » . . 1*88 A
4. » «. . > 1897 » 00 .806. . Cbln .St.-A. » 1895 £ 106.5»̂ » » A
3. . » * » 1896 ü los.4»/t • > . 1898 A 98 .704 . Egypt . unlfic . A. PP.
31« » privll . » >
5. . Mex . Inn . I-IV Pea. 100 .20S. . . luß . v. 99 sff.408 (3 103 .205. . . » 2040r »
3. » cons . Fes. -

ZL Provinz - u . Städte -AaL
4. Rheinpr . XX, XXI A

do . X, Xll - XVI »3i/i 99 .60
ZI« do . XIX
31« do . XVIII » »4 .70
3. do . IX, XI n. XIV » 90.
3>/i Prov . Posen » 80.
3»/i Prkf . a . M. LNa . Q

do . Lli . R (abg !)
69 .40

S'AI 99 .40
31/2 do . » Sv . 1889
31« do . • T • 1891 03 .40
S' A do . » U - 1893 90 .40
31« do . » V » 1890

do . . W . 1898
99 .60

3«/i
31« do . Str .-B. * 1899 99 .80
3i/i do . v . Bocketthelm
ZI« Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . * 1901
% do . » 1895 08 .90
31« do . . 1898 98 .90
4 D&rm8tadt von 1891
31« do , v. 1888u. 1894
3W do . » 1879 » 1882
ZI« do . . 1897

Erlangen von 1900 103 .30
ZI« Oiessen von 1890 99.
31« do . » 1893
3' /, do . . 1896 69.
Zi/» do . . 18974. Hanau
4 . Heidelberg von 1901 100 .264. . Homburg v. d. H.
4. * von 1899
4 Kaiserslautern v. 1891
z>« do . » 1889
3'A do . » 18974. Karlsruhe von 1900 » 90 .90

3.
3.
3.
3.
zt«
«.
Pf»

4. .
Pf»
4. .

4. .
SMt
*VS
3Mt
SVS
4. .
4. .
Pt*se
«.
4.
m
4. .
PH
«. .
4.
30«
3>»

1
3*A
31«
r

Karlsruhe von 1885 A
do . . 1889
do . > 1896
do . . 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg <abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u . 1892
do . > 1896

Magdeburg von 1891Mainz von
do . . 1899
de . . 1900
«So. » 1878u . 1883
do . . 1886u . 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von
do . . 1900
do . » 1888
do . » 1895
do . . 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883Wiesbaden von 1900
do . . 1901
do . (abg .)
do . von 1837
do . . 1891(abg .)
do . » 1896
do . . 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . > 1896
do . » 1392

Würzburg von 1899

92 .70

90.
99.

98.

98 .30
ios .se

98 .20

99.
103 .50
104.

98 .90
100 -1 °

99 .20

90.
98 .80
98 .80

103 .80

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 > »

1898 . »
. von 1894 »

. I/VUI
■?

do . (Papier ) ö . fl.
. dk». von 1898 Kr.
.pW . Buen .-Alr . 1892 Pt »,

do . fl

98 .50

102 .50

87 .60

102 .

101 .10
46 .40

Dtnd.
VsrLL
6>* 7« i

8>/a 8>« >
5V»
4. .

5</i
6. .

11.
41«

6. .
81«
7,
9. .
7i«
S>«
5. .

4*/lo
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5Vi
7. .

fii/i

53«

8. .

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
8i«
71«
9. .
71«
6. .
6. .
4°/t
4. .
9.
7.
9. .
7i/<
71«
5i«
7.
7.

Bank -Aktien.
Dtsclie . Reichsb . A\
Frankfurter Bank » !
Badische Batik R.
B. k. ind . U. A!
Berl . Hdls .-Ant . » |
Berliner Bank » !
Breslauer D.-Bk. »
BarmstSdterBk . s.fl , I
Deutsche Bank A

» Eff. u . W . R.
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. » !

Diak .-Qes . >
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. >

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B.
Natlbk . k. Dtschl . .
Ost .-U. B. Kr.
Pf Az. Bank A

» Hyp .-Bk. .
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. s . fl.
Württemb .N .-B.s.fl i

. Ver .-Bk. » 1
Banque Ottorn . Pr . |

157 .30
200 .
129 .20

91 .50
171 .80

130 .60
147.

115 .90

131 .50
196.
164 .70
210 .5P
162 .80
124 .75
183 .10
117 .40
107 .40
202 .
159 .10
204 .30
161 .90

116.
16 6 .30

Divtd.
Vart . ä,.
16. . 18. . !
7. . 7. .
4. . 10

15. -
13. .

7. .
12VJ
9. .
9. .

Industrie-AkädOe

14.
7V«
6. .

13. .
6. .
5>«
5. .
b. .

6Vi
6>«
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. . 12 ..
20. . 20. .

4. . 4 . .
15. .!38. .
6. .

l2Va 12Va

0. . | 0.
v».

13. .
12. .
12»/a
9. .
y. .
8. .

14. .
7i/2
5. .

13. .
ö. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6»/a
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

Alum. (500/0E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
8 . Ibl . (40% E.)

do . 3000r
Blelst .-Fab . N.
Brauerei Rinding

> Eiche Ittel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Anct
» Kempff
• Mainz . A.-B.
> Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Oljy.
» Storch , Sp.
. Tivoli , Stg.
• Vereinigte
. Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
> Pforzheim
» Worms Oe.

Cetn . Heidelb.
» F. Karlst.
» Lotlir . Metz

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 606r
Ch . Bl. Silb . Br.

. D. Q . u. Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

do . Qriesh.
Ch . Fw. Höchst
do . -MÜhlh.
Chem . Albert

. Ult . Fl:. V.
El. Acc. Berlin
. Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
* Oes . All

Helios Kola

347 .60
120 .

IRÜl
?L78.
366.
181.

17fi.
|144.
l« Öß.
1123 .80
Ü02 .50
247 . 60
100 .
106 .80
108 .70

iss.
113.
106 .50
134.
117 .80
141 . 50
455 .50
455 .50
145 .50
350 .50
171.
260 .40
388.
100 .60
334.
147 .60
229.

98 .50
235.

2V* 5.
6. . 5. .
0. .
7 . .
61/2
4.

10.
0.
9.
7.
11/2

10. .
7. .
3. .

25. .
10. .
8. .

12i's
5. .
6 . .
8. .
5 . .
7. .

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. .
4. .

71/20. .

2. .
10. .
42/3

28. .
12.

7. .
10. .

7. .
8. .

14. .

31/2

6. .
4. .
91/2

0. .

15. .

El . Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. n. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Gelsk . Üu6st.
Gum . V. Brl. PL
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach . Bieief. D.

* Fab . u . Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Prth.
. Witten . St.

Mehl - u . Br. H.
ölt . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Sieht . Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . .

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
• Kölner
» Straßburg

Verz . Eia. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver Dr - sd.

146 .10
148 .80
136 .Bö
183 .70
188 .50
107.
310.
108.

130 .40
101.
191.

107 .36
98.

488.
199 .50
138 .30

100 .80
186.336.60

95.
188.
338.
128 .60
137 .80
377.

76.
95 .50

i 3i:
120.

133.

84 .60
119.
117 .60
323 .60
I -

Divtd.
Vorbi¬
ld.

Bergwerks -Aktien.
5. .

18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4>«
0. .
4. .
1«

12>«
8>«
5.

6. .
10. .

11.
10.

15. .
41«0. .
4 ..
4. .

11t«
10. . i

5. . 1

Boch . Bb. u. G. A
Bud . Eisenw . »
Cßpc . Bergt». »ESchwefler »
Clelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschal . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

(io. Pr .-A. »
Köti . Marienh . »
Massen »
Qbschl . Eisen !. »
Riebeck -Mont . *
Ostr . Alp . M. 6. fl.
Gz . Kfl. E. B. U. B. »

364 .36
132 .60
333.
354 .40
335 .60
331 .60

366 .60
364 .80
108.

134 .90

368.

Akt v. Transp .-Anst
5<« 53/4 Braunschw . Lds . Ji  143.

10. . 91/3 Ludw . Bexb . ». fl. 882 .10
6i/a 7. . Lübeck -Büch. ad 189 .40

Marienb . Mlaw. R.
6t« 59/ö Pfälz . Maxb . I . fl. 145.
5. . 4*/3 > Nordb . » 138 10

0. 2. . Allg . D. Klelnb . A 89 .20
7. . 71« » Lok . Str . » 163 .60
3. . 3»/» Cass . Str . B. * 108 .20
51/2 Südd . Eis O . » 136.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 170 .SO
6. . 2. . Nordd . Lloyd • 136 .30

do . ult » 136 .30
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 .
5. . 5. . Böhm . Nordb . •

lOiofoi128(21 Buschtehr . A. »
11V4 12. do . B. »

7. . 6Vs Lemb . Cz. lass . »
52/5 5V5 Gst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. • Sb. (Lmb .) » 20 .60
49/4 41/4 - Nw . Lt . A. Ö. Q.
51/4 4. do . Lit . B. .
IV« 1. Raab . Od . Eb . » 32 .90

41/21Rchb .-Pb . C.-M. »
5. .
5. .

5. .
5. .

Stnhlw . R. Orz . •
Ung .-Galiz . I. »

—

ö*/5 6V3 Gotthard Pr,
Jor .-Spl . Pr . A. .do . St.-A. »

0. . 0 . . Jr. Genussseh . • —

31/5 It . Mittelmb . U
6° . It . Gs . Sie. E.-B. .
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . W.) »

WeiSsicilianer »2. . 2V5 51 .10
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lnx . Pr . Hrl . Fr. —

3V»
4. .
3>«

4. .
4. .
4. .
4L.
4. .41«
3va
4L.
4.t
•s.. .
4.
4. .

Pr .-Obl . v. Transp .-A.
08 .30

96 .50

Bg .-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B.O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Momb . E.-B. s. fl.
Pölz . Bz . Mx. Nd . A
do . (couvert .)_ »

101 .00
89 .10

AUg. D. Kletnb . A
<So. Ser . VIII »
do . > IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII »

Gass . Strasscnb . >
» . E .-B.-e . Frkf . S . I .

do . Ser . II »
8 . fl.-B.-G Därmst . >
Böhm . Nb . stt . !. Q . A

» Wstb . stf. I. S. ö . fl.
dp . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) *
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) >

103.
101.
103 .30

68.

101 .60

ior .50
09 7̂0

ior .6o

Ks. F. Nb . v .72 i. S. Q.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Pr . Jos .-B. I. Silb . .
Oal . K. L. B. stf . I.S. » 101 .40
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 1100 .6«
K*Ch.©. 89stf . l. S. Ö. II. 100 .60

do . v . 89 » i. O . jC
do . v. 91 » i. Q. j$ — _

Lb . C .-J . stpfl . LS . ö.fl. 94 .80
do . stfr . i . Silb . » —

Mähr . Orb . v. 95 Kr 101 .80
öst . Lokb . stf . 1. G . j * —

. Nwb . sf. i. O .v . 74 » *08.
do . » conv . V. 74 » 98 .60
do . . V. 1903LU. C. . ! 95.
do . Lit . A. stf . i. S. Ö. fl. 109 .40
do . > B. > . |109.
do . 3fld (Lomb.)sf . i .Q . Xl08.
do . » 96 .70
do . IV. 68 .40
do . v. 1871 Pk. | 68 .40
do . Stsb . 73/74 sf.l .O- d ! —
do . Br. R. 72sf . i. G . R. 107.
do . Stsb . 83 sf. t. O . A ! 101 .40
4o . 1- 8 E. sf. i. O . IV. 1 —
do . v. 1885 stf . 1. Q . » 87 .70
do . 9 Em. stf . I. O. » _
do . (Eg . N.Jsf . i. O. » _
do . v. 1895 stf . I. O. A  83 .10
do . 209er sf . i. G . » _
Prag -Dux . sf. i. Q . » 193 .60
do . v. 96 stfr . I. Q . » 83 .40

R. Od . Eb . stf . 1. O . » 78 .30
do . v. 91 stf . 1. ö . » 75 .40
do . v. 97 stf . i. G . » 76 .30

Rudolfb . stf. !. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . I. O. A 101 .10

dt». 400er stf . i. Q . * 101 .10
1>. Uns . Gal . sf. LS . Ö. U. 112 .40
Zf Ital . stg . 2500er Ls 73 .20

do . 500er » 73,30
r. do . Mittelmeer »

do . 500er »
101 .80
101 .80

Uv . C., D. n . Djl  » 74 .80
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Skcflian. v. 89 Or . » 101 .90

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

P. jBd - Ital . A.-H . >
Töjqxu ■Central >
W—Änzilian . v. 79 Fr.

73 .60
110 .10
104 .70

do . v. 80 Lc 104.
Pt* hrang . Dombr . A

Koal . W . v. 89 sf. g . .
Kursk . Kiew. E. B. »

—

*. . Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb . v. 97 .

«L. » von 98 stfr . »
Mosk . W . v. 95»f. g.  »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »

4. . do . v. 98 stfr . »
«. .
4

Rust . Sfldw. (gar .) •
Ryäsan Koslow »

4. . do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . » 89 .25

1. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. do . v. 97 » 91 .00
4. do . v. 98 » —

5. . Amt . E.-B.-O . I. O . A 103 .20
5. . » » Ser . 11 » 102 .50
5. . 9 » 408er »
L.
3. •

P . E.-B. v. 8# 2000er .
do . 400er »

—

«vk do . v. 89 I. Rg. »
«A do . v. 89 400er »

do . V. 89 II . Rg . » 74 .10
3. . Salonik -Mon . LO . > 65 .90
3 . do . 404er » —

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . ^ 101 .70. . . > 99.

» S .G. V.-B. Nrnb . . 100 .50
103 .50

98 .80
103 .40

98 .90
100.

94.
103 .50

97 .30
100 .60
101 .40

97 .30
101.

95 .70
101.
100.

01 .50
103 .60
101 .50

87 .60
97 .40
97 .30
»9 .80

100 28
100 .30
100 .3«
101.
100 .30
101 .ea

97 .30
97 .30
99.
99 .50

101.
102 .
103 .30

4. .
Pt»
4. .
4. .
3>«
4. .
H>«
4. .
’i«
Jt«
3>«
4. .
4. .
SM»
4. .r
m
4. .
4. .u
31«
31«r
4.
t.

4.
31«
3t«
4. .
4. .
i:
4. .sv»
SS
r
4.
Mt
3»«

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»« »
do . * 80% »

D. Gr .-Gr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII -

D. Hyp .-B. Berl. »>v > »
Elt . B. u. C .-C.-O . .

V Com .-Obi . »
Pr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII s
do . XII u. XIII »
do . XV s
do . XIX »
do . Kotnm.-Obllg . I»

Pr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, Jl - 26 -
do . 27, 37, 39 u. 42 ,
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 U. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »

M ""-' :
301-310

«o.
do.
do.
do.

Mein . Hyp ^B. S. n »
do . Ser . VI
do . S. VU unk . 1906>
do . S.VIIIunk . 1911>
do . (abg .)do. 1905

96 .60
66.

106 .70
100 .ee
101.
103.

97.
67,

4. .

I.
t.
t.

M. B. C. A. fl. Gr .) II A  1 ° ° .S°
do . Ser . III > 1®L
do . unk . b . 1906 s 98.

Maas. Ldsb . Lit . Q. s 101 .70
do . R. s 103 .60
do . I. s 99 .70
do . F. O . H . K. 1. » 99 .70
do . M. » 99 .70
do . N. » 69 .70
do . P. » 99 .70
do . S • 100.
do . O . » 91 .10

Pffilz. Hyp .-Bank » loi .so
s > s » 98 .30

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-0kt .) »
do . Oajl-”Juli) »
do . (Apr .-Olrt.l s

Pr . B -Cr . Act.-fl. R.
do . Set . III A
do . s IV s
do . » XVII s
do . s XVIII s
do . s XX s
do . >

Pr . CB .C. A. O. v .gos
do . von 1899 s
do . - 86,89,94 »
do . » 1896 s
do . » 1901 »
do . s 1903 »

PT. C.-K.-0 . v. 1901 s
do . von 1887u. 1891 s
do . » 1896 s

Pr . Hp .-A.-B, abg . »
do . a . SU"/» abg . s

W.
da . a . SO"/« abg.

H .-Vers .-A.-O.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

4.
4
SV«
3-«
4.
*.
Pt»
31«
4.
4
4.
31«
31«
41/s
4.
3>«
4
3>«

35/4h
pt»

k
4.
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
1>«
3>«
4.
4.
S>«
4.

Zr
4. .
3>«
3>«
Ptl
4. .
4. .
L.
4. . s Allg . Int. v. 1869 s
S>« Noirw. Hp .-B. v.1887 A
4. . PÄt . E. V . Sp.-V. Kr.
4. . P .U .C .B.stf .i.O .S.2 s
4. . Sch« . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 s
Uzgar . B.-Cr .-I. (UL

do . «teuerfrei

s s Kom .-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. s

do . tutK. b . 1907 s
do . S«r . 60-82 s
do . Gommunal s

S. B. C. 30/32, 34U.43 s
do . bis inkl . S. » >

W . B. C . A. qUnVII .do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 s
do . unk . b . 1908 s

Wttrtt . Hup .-Bdo . Crlfiiit-'
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 s

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) s
do . Serie > u . II »

Din . L. H. u . W .-B s
Plunl . Hyp . Ver . s

NaL-Bk. stf. U

UsL .C .-S. A. u. B. Kt.
Ongar . H .-Bk. öü.
do Ser . I. v . 1807 Kr.

88 .70

116.
101 .1 ®
103.
100 .30

96 .50
101 .
102 .40

98 .2°
98 .40

103.
104 .20
104.

99 .20
99 .60

101 .
95.

100 .
»8 . 50

103 .30
100 .80
103 . 30
IOO.

97.
IOO.
103.
100 .78
101 .20

»7.
»8 .4°

101 .60
98 .80

102 .80
101 .20
101 .1®
108 .20

» » .30
»7 .20

100 .30
103.

»8 . 80

98 .30
98 .70

100 .80
69.
99.

99.

99 .80

97.

98.

zl  Amerik . Eisenb ^ l
4" . Brunst », u. West . IM.
tW  Cal » . Pacific I. Mtg.
«SA* do . II M. Ctr . Gar.
S* . do . III Mtg.

do.
W,
4P.
SVK

i:
4P.
r.#p.r.
9:
4-A'
K
4
F
?
f.
41A*
B* .
ÖP.
SP.

ü" .

104 .10
103 .60

Cal » , u. Oregon IM.
Centr . Padf . IRef . M. 101 .20

do . Mtg . 88 .40
Chic . Bjtrl . Qn . fl . D.)

do . Mihv. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

One . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I eons . M.

do . 101,
Houst . n. Texas IM . 111 .70
Loeisv . u. Nashv . IM . 123 .50

do . II Mtg . 77 .30
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Brie II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Cal» . I. M.

» Railr . Nav . Con«.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Dlv . I Mtg.
P4ttsb . Clnc . eh . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg . 100 .40
do . I Mtg . 101 .70
do . cons . I Mtg . —

Stockt . Cooper Ctr . G I —

116.

103 .80

104.

4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4i«
4.
4.
4>A

«viae
4L
».
4.
3>A
4*A
4. .
4tA
4. .

Ji«

ilk
8
4.
4>A

u
-1
4.
4.
4.
4.
4>A
4.
4.
3i«

St La. Frc . M. W. Dtv.
St. Louis Wich . u . W.

» Öen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Oold-
f Nur Kapital in Oold.

Verech. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A  101.

» Orient. Elsenb. s 101 .10
Brauerei BinsHng s 101 .60

do . Eisslgliaus
do.
do.
do.

st»

Butferus EfoctSverk
CemetiJfabnkKSrist.
Cemenf '
Ch . B.

» Fl
» FÜ1
» In.fi.

icsm
do . »

EiaenbahibRenten -Bk. »
do . »

El . Allg . O .-Gb . S, 4 »
do . Serie Rill »

Bk. f. elektr .Utrt .Zürich«
El .Q . f. eleldr . U . Beflißts
do . Frankhirt a. M. s
do . rfelfdi »
do . > »
do . Ges.
do . Ll<
do . SdtOckört
do . SfemenaÄ
do . Gsm . Nü)
do . Wirke Bt

iliw. Aschetzleben H . »
d . Pr . Pfubr .-B. »

ühfo
M. !. O.
w: Kr.

illrikzn
F* . Levk.

Westd . I Sp . u . W.
Zooi O . Frkf . a . M.

erlin »

101 .
100 .30
106.
100 .80
103 .25
103 . 50
IOI.
104 .60

103 .60
101 .60
111 .60
loo .aO

97.
103.
100 .10

101 .30
103.

102 .90
104 .80
103 .50
103 .60

97 .60
100 .40

lOlT.

106.

84 .80
97 .26
97 .28

104 .60

103.
98 .66
97 .70

4.
4.
5.
3>«
3>«
3.
3>A
3>«
3. .
4. .
4*« :
3‘«
4.
3.
5.
5.
VH
2>/s
3. .
3. .

Ver *.
Bad. Pr .-Anl . R.
ftiyr . Pr .-Anl . R
DanaudReg . 6 . (1
SEt . Pr . I. R.

» » H. »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/JS86 Fr.
Mining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . tmab . 80 Q. Le
Oesferr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. s

Rb.-Or .-St I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A-d5-.-) fl.

Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . U|t. do . Fr.

189.
123.

146.

145.

158 .80

410.
310.

Zf. Unverz . Loos « , p . atj
170.

903 .70

a. v
R- L

— Ansb .-Onzh.
— Augsburger
— Braunschweiger
— Pitt kindisch.
— Freiburger
— Genua
— Mailänder
— do.
— Meininger
— Ncucrfätel
— © esterr . v. 1864
— do . v. 1858ö . fl. 100
— Rappenheim s. fl. 7
— l)ng . Staatsl . ö. fl. 160
— Venetianer Le 30

Fr . 15
Le 150
Le 4L
S 10

I . fl. 7
Fr . 10 120

R. 10 180.
60 .60

34 .60

fl. 100 600 .60
417.

86 .80
373 .90

43.

Oeldsorten.
Mfinz-Duk . I. O . p .St
Engl . Sovereigns »
20 Fr *nco-St. s
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rnssdtch ». p .St.
(Imd al mafc p . Ko.
Qanrf .Schmdeg . »

p . D.
Atnerlkan . Noten

Doll . 1—2) p . Doll.
iIg . Notertp . l80Fr.
ngi . NötSS p. ILstr.
rz. Noten p . m Fr,

bten p . 106 fl.

®isJ .-Urid . p. 10? Kr!
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Briet

20 .43
16 .28

2800
3804
86.

81 .45
20.45>«
81 .30

Geld.

20 .38
16 .24

4 .10
16 .17
8790

84.

4 . 19

4 .181«
81 .35
20.441/1
81 .20

169 .30 169 .20
81 .45 81 .35
85 .25 65 .16
81 .60 ! 81 .60

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . , .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do . . . . . . .

Kurze
Mark.
2V»—3 Monate.

. fl. 100 169 .26 — 2t « o«
. Fr . 100 81 . 20 3 °«
Lire IOO 81 . 30 5 °/a

. Lstr . 1 20 .460 2t« o«

. Ps . 100. 0. 100

. Fr . 100 81 . 25 3 o/o

. Fr . 100 81 . 36 4o/o
S .-R . 100 — 51« 0/»
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .29 — 3t/s o/o

— —

Cylinder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm --, schall -- und feuersicher . *1
Ausführung durch

Otto Sl  Eseheiabresaiaor , Luisenstrasse 22. 1646

Wiesbadener Familien -̂ eife
ohne Concurrenz.

Reine Toilette-Fett -Seife in 5 Gerüchen k Paeket 35 Pf.

IParfÜtiies *! © M . Wilhelmstrasse 8.
In- n. ouslündisoh » Parfümerien u. Toilettcu -Seifen (n billigen Preisen.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 , — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Stenten verstielaerisiagf gewährt sie hei einem Eintritts*
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

55 ! ; 60 */*_ 65 Vs_ 70 !/a_ 75*/« Jahren
9,823 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.
Kostenfreie Auszahlung der Rente.

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf BSerg , General-Agent,
Wiesbaden , Kirchgasse 9. 2159

Vertreter and stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

50 V,_ _
7,288 8,352

Kein Lebensattest.
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Eesiden ^-Thmter.
FerDsprech-lnschluss 49. Direktion: Dp « phil « Herrn « Baiiclt«

Beginn der Spielzeit 1905/06:

Freitag , den I. September 1905«
Eröffnungs -V orstellung:

Fernsprcch-inschlnss 49.

Novität! Liielott ’.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich ßtobßzer , — In Seen« gegetst von Pr . Hem . Raueh.

Novität!

Spielplan:
Täglich Vorstellungen (Sonntags : Nachmittags - nnd Abend - Vorstellungen ) .

Novitäten:
Liielott ’, Lustspiel von Heinrich Stobitzer.
A » Iren re <lit *. Komödie von Jon Lehmann.
Mer PrinzgemaliI . Lustspiel von Leon Xanrof und Jules ClianeeL
Mer Arzt aeiner Ehre . EomL lie von Paul Mongrd.
Pharaos 'I' ocliter . Lustspiel von Rudolf Presber und Hans v. WentzeL __
Ki »» Baaiewell », Schwank von ßiegfr. Leinan.
Mie üwilling <‘, Schwank von Wilhelm Viebeg,
Hinter Scilla «« and Hiegel , Schwank von W, Jaeohy und Friedniann Frederioh.
Prei ist der Bigrarh , ein Studentenstück von Pani Gräbern.
Her Oelerllv , Schwank von Ernst Gettke und Victor Leon.
Lima Hinter , Schauspiel von Victor Stephany.
Mie BStaerln , Drama von C. Viebig.
Mer Prlvatdoreut , ein Stück aus dem akademischen Leben von F. Wittenbauer.
Ausser Dienst , Sehanspiel von Wagh.
Mie SlebaehnJiilirlijen . Schauspiel von Max Dreyar.
Sein Alibi , Komödie von Wilhelm Wolters.
T ^ lepongeliciinnl ««i-, Schwank von B . Hausleiter und M. Beimann.
Mie Öeneraihomtess , Lustspiel von 6-, Scbätzler-Perasini.
Mie von Hochanitel , Lustspiel von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.
Im Aotqnartier , «in ManSverbtld von Frhr. v. Sobtioht u. Heinz Horden.
Mie fromme Helene , Lustspiel von Arthur Ltppschtttz

u. a., darunter ein neuer Schwank von Curt Kraatz

Cyfelns : Witz , Humor und (Satire auf der Schaubühne.
Ein Ring von 8 Vorstellungen . (Shakespeare, Molidre, Ncstroy, Kalisch ete.)

Wegen Erwerbung weiterer Novitäten anderer erfolgreicher Autoren schweben Unterhandlungen.
Gastspiele:

Agnes lorma,
Brust von Possart und Bernhard Btavonhagen.
Carl «ehlinfeld.
Carl William Hüller.
Hai Bolpauer.

Andere Gastspiele berühmter Bfümengrössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Ensemble -Gastspiele.

Preise der Plätze:
Prosceniums-Loge (3 Platze ) 16 Mk., Fremden-Loge B Hk ., L Rang-Loge 4 Mfc., I . Sperrsitz 1.—10. Reihe 8 Hk ., ET. Sperrsitz 11.—14. Reihe 2 Mk.

nummerierter Balkon 1 Mk. F842

Der Vorverkauf der Abonnements-Bücher findet im Theater -Büreau statt , vormittags von 9‘/j—1 Uhr und nachmittags von 7*5—'/,7 Uhr.

Preise der Abonnements -Billets:
Malzendkarten t I. Rangloge 36 Mk., I. Sperrsitz 1.—10. Reihe 24 Mk., II. Sperrsitz 11.—14. Reihe 18 Mk., Nummerierter Balkon 9 Mk.
Hefte zu SO stückt I. Rang-Loge 142 Mk., I. Sperrsitz1.—10. Reihe 87,50 Mk., II. Sperrsitz 11.—14. Reihe 65 Mk.. Nummerierter Balkon 32,50 Mk,

DARMSTADTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber: Hi . FEIDEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
Ausstellungs - Haus I. Ranges

_ ,n 4 Häusern mit 14  SchaufensternDARMSTÄDT«220  Zimmer-Einriclitiinpn
Id ?JTMJLiLäJ JLW* JL A )n j eder  p reiSfage  Ausf &hrung stets lieferfertig ausgestellt.

Nnr HttaelStraSSß 13-17 Freie  Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang,
snprîiî t- Kataloge und Preislisten

„ , v , _ ‘ Werden gratis und franco Versendet
Möbel nach Entwürfen Fr _nrr ._ i ;„f „r (ln . u,„3n,n„Darmstädter Künstler. lT3 .rK0 LlCTCfün^ -

Auffallend billige Preise.

MMfiFDropeA.Cratz,
g$ Inh. Dr . C. Cratz . 1318 ^
K Chemilcalieii,Parftmerien u.Verhanflstoffe, |

Material - efl FartnmMIiii , §
Langgasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29. P

F Sli CiGJGjDö 6t/O » erwirkt

teiMe .cirÄÄ 'Ä

==§Zur Sinmaehzeit=
verkaufe wegen Aufgabe des Artikels alle Sorten

Einmach - und Gelee ^ Gläser
mit und ohne Patent , auch

AdIer -Conserve -€wIii&©r
zu spottbilligen Preisen. 2115

Telephon 2282. C. Koppe , Sanggasse IBa.

r- 4 >
Gegr. 1879.

Die nächste

Monatsversammlung
findet anSnatzmswetse nm DtLNAtig,
den LS. d. M „ Abends S' h M,r , im Vereins,
lokal „ Westendyof " statt. (Beschl. vom 5. 8. 05.)

Tagesordnung:
1. Wahl eines 2. Kassenfiibrers (Ersatzwahl) ;
2. Belheiligung des Vereins

a ) an der Oedanfeiee»
h) an der Kaiscrparade;

3. Besprechung und evenl. anderweite Regelung
des Unterstützungswesens; F48y

4. Verschiedenes.
Wir bitten um vollzählige Betheiligung.

Der Vorkand.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F 477

4 Bären strasse 4
(Erdgeschoss ) .

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden, Kheinstrasse 111,
Inhaber : Br . jur . Hippolyt Bricr,

Paal Alexander Krier.
Reiehsbank-Giro-Conto.

An *u . Verkauf von Wertpapieren,
sowohl gleich an unserer Hs . ie , als
auch durch * usfttkrung von Hünen-
nuftrttgjren in Frankfurt a. M_, Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-Vork etc.
Ifttndelaicliere Anlagrpapiere an
unserer Hasse stet * vorräfblg . -
Coupons-Einlösung, auoh vor Verfall,Coupons¬
bogen-Besorgung. — Vorsdillsse auf
»HPertpapiere . — An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u. Geldsorten, sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankflach

einschlagenden Geschäfte.

Herren-
Patent-PortMism

er¬findet durch besondere
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld ohne auizutragen.

Preis Mk . 3.—*
«becidtUät: Spsrt-Tresors. extra flach, für

Offizierx. Reiter. Radfahrer rc.
Damen -ÖmrshÄtungS- Riudleder- Portemonnaie

„Lpeeiatmarke " . Preis M . S.35.

Off-nbacher Lê erwMren̂ au^ W'. Heicbelt,

Lkurso,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtiöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswiirdigkeit.

Ko. 1 Pfund
1 Eiweiss-HafercacaoM . l .—
2 CoDSimi-Canao
3 Heller-Cacao
4 Haushalt-Cacao
5 Famtlien-Cacao
6 Geseltechafts-Cacao
7 Vis'rten-Caßao
8 Doppel-Cacao
9 Houten-Cacao

10 Suchard-Cacao No. 1

Willi.Heinr.Birck,
Adelheid - nnd 1826

Oranlenairasse -Ecke.
Bezirks - Fernspreoher No. 216.

MclMiß-Crßme,
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer
sprossen giebt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. CtementanS , Tirol . Da cs
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. 2152

W . Suizbncb , Bärenstraße 4.

Telephon
2099.

<V

' V<̂ <&e-

5V°v ^

Kraft Batriöfe.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügela.

Dambachtaal9, T.u“ " SS.



Institut^ ^ MUecmnz
OtüMinnralc 21p. WlLSBADEH DobtalromU 21fc.

beginnen am
1., 4 . und 6 . September,

Neugasse 7a, Ecke Ellenbogengasse

Neu eingetroffen

Waggoniailung

Steintopf©
zu den bekannt billigen Preisen.

Krumeich’s Einmachkrüge wieder in allen Grössen vorrätig

Line Wagenladung acht Porzellan.
Selten günstige © Gelegenheitskauf
. flach . . 12 Pf . I Dessertteller 8 Pf . | Ov
gen . . . 10 Pf . und noch viele ande

MeerganzJiwHhit
Mi' r*-i— **i Wiesbaum  omhuanu st*.

Buohftthrung , SchCnsohreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben
etc . Für Damen separat « Räume.

Prospekt kostenlos.

Wan vergleiche die Preise und Qualitäten!

?♦* . 400.
Kksnd-Ausgabe.

2 . Ktatt. Wksbadener Tagblstt.
Montag,

S8 . A » , ust 1S0S.
öS. Jahrgang.

Amilutjr Anzeigen
Bekanntmacining.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß drei nn der verlängerten Blücher-
und Scharnhorststraße liegende städtische Bauplähe
im Wege des freihändigen Angebotes verkauft
werden sollen.

Schriftliche Angebote sind bis Freitag , den
1. September d. Il „ mittags >2 Uhr, ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift verseden
im Nathans , Zimmer No . 44 . abzugeben , woselbst
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter erfolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können in den
Pormittagsdienststunden im Zimmer No. 44 einge-
kehcn werden . 1

Wiesbaden , den 23. August 190b.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmercrarbeiten

für den Neubau der Mittelschule und der
Turnhalle an der Rtederbergstratze zu Wies¬
baden (Los I und kl) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar-
»ahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M
60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A, 69
Los . versehene Angebote sind spätesten« bis

DienStag » den 5». Sevtember 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzvreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Lös - Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-
geküllten Berdingiingsforninlar etngereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

ZuschlogSfrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 23. August 1905.

Stadlbauamt , Abteilung für Hochbau.

Freibank.
Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch dreier Ochsen (50 Pf .s. Wicderverkaufern
(Fleiscbhändl ., Metzgern , Wurstbereitcrn . Wirten u.
Kostgeb.) ist der Erwerb v. Freibankfleisch verboten.

StSdt . Schlachthof -Brrwaltuug.

Mainzer Möbelhaus.

Kw eröffnet Wen eröffnet
Mainz,

Ir. ßuintinsstr. 11,12«.14.
Wiesbaden,

Karlstrasse 18,1.

44444444444444 44444444444444

J•'‘eethoweti - J♦
4
4
4♦
4
4
4
4
4r
4
4
4
♦
4
4
4
4
4

Conssrvaforinm,
Friedrichsir. 48,

Dir. : H . G . Gerhard.

I. September Beginn J
nener Kurse für Klavier , Gesanir . 5
I loline , Cell » , | CM>te,Clarin <-tte,
Trompete «'tr . , Harmonielehre,

Contrapunkt.
Anmeldungen -werden jederzeit

entgegengenom men.
44444444444444 44444444444444

Kurtrauben
per Pfund 30 Pf ., lO-Pfd .-Kiste Mk. 2.50.

W' . miller , Nervitraße 23. Tel . 2730.

Gute Koch- und Cßbirneu
per Pfd. 13u. 15 Pf. Röderkiraste1, Laden.

21, P ., Dotzheim erstrasse 21 , P.

Einem titul . Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle mein neu eröffnetes F 'llial -Oesclsüft

Mainzer Mölbelltait ^ JKaristrasse 18.
Im Interesse der werten Kundschaft habe Ich, um billiger zu verkaufen , von Benutzung teurer Laden -Lokalitäten abgesehen . In Mainz

besitze ich eigene Schreinerei , Lackiererei und Werkstätten für Fabrikation aller Polster und Rettwerk und bin dadurch in der Lage , bei Verwendung
bester Qualitäten von Material zu billigsten Preisen zu lielorn . Ich liefere einzelne VBöbt - lstUck » und Heften , sowie ganze »OO mungs
Einrichtungen , komplefe Wolin *, Schlaf -, Speise - und Preoidenzimmcr . Salons , KttcSten - Einrichtungen , auch
nnoh Zeichnungen unter Garantie für tadellose Ausführung , Uratit - * a «»tatt « nsfenf übernehme Klnriclitungi -n von B»en «ionen und
Motel « etc , etc . Lager in eisernen liinder - Mettcn , englischen Iletallbettcn , Vorhängen , Matrataenstolien , Mett-
ledern etc . Besi chtig ung ohne Kaufzwang.

In den ersten 3 F. rliirniingsliigcn erhält jeder liiiufer eit » Geiclifiik I

Großer Schuhverkaufr
Rcugasse 22»1 Stieg« hoch.

Makulatur
in packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.~

zu haben im Tagblatt -Verlag.

Einem geneigten , zahlreichen Zuspruch empfehle mich Hochachtungsvollst

JjeopoM CrPilnfeld , Möbel- und Betten-Fabrikation.

Sine Waggonladung Steingut
enorm preiswert!

Hanslialtnngstonnen , prima, 25 Pf ., Gewürztonnen 10 Pf ., Sat s Schüsseln , 4 Stück,
blau Zwiebel, 25 Pf ., Häringskasten 185 Pf ., Terrinen mit Deckel 8 « Pf . u. s. w. u. s. w.

Ein Posten Majolika-Blumenkübel r^ i 'Jfn^ ..

Eine Waggonladung Glaswaren.
Compotiers von 6 Pf . an. I Glasteller
Wasserflaschenm .Gl.14P1 . j Salzfässer

Bterkr &ge 25 Pf . etc. etc.

4 Pf . I Cltronenpresser 9 Pf.
5 Pf . Dickmilchschalen G Pf.

Ein Posten äelit Krystallsläser de8t. Lonis bedentend unter Preis.

Specität:Complette Kiiciieneinrichtungen in jeder Preislage.
Telefon No. 2001. PrÄÄ ”",1‘ Telefon No. 2001.



Sette 10. Motttag , 28 . Arrgrrst IVOS. Miesbaderrer Tagblatt. Abettd-AttSgabL, 2, Matt. N». 400.

Krystallzucker . . .
LrollLuekkr im Ganzen
Würfelzucker . . .
Gemahlener Zucker

findetVerkaufDieser
nur gegen

Baar Zahlung
statt!

Vier

Montag,
Dienstag , Mittwoch

u. Donnerstag , 31. August:

Saison~Sehlusstage!
Die Sommer-tet -Bestände in:

Jackets — Paletots — Capes
Costnm.es — Blousen — Böcken

Kinder -Coiifection etc.
sollen zu enorm billigen Preisen während obiger Tage

geräumt werden!

Jtteyer ' Sehirg,
56 Langgasse 56 , Ecke Kranzplatz.

Größter Wauder -Bienenstaud Nassaus.

1 Mark! WreNSNHoNig 1 Mark!
per Pfund ohne GlaS, garantirt rein.

Bestellung per Kurte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
and Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 204

Carl Praetorius,
Telephon 3205. nur Walkmühlstraste 46. Telephon 8205.

Ani¥ « rkanf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse 6 wird mein Lager

iiiiiiTikiiiiistlier SctiiiliWiwnMi
bedeutend berab ^ esetEteii 3®reisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrass © 0. Hotel Metropole.

prima ungeblänte Ware,
sowie alle sonstige Finniachsachen zu billigsten Preisen.

z. C, Usiper,
Telefon 114. Kirchgasse 52.

Tischlampen
mit einfachen Brennern von 1 .15 an.

Tischlampen
mit guten Brennern von S .85 an.

Hängelampen,
moderne Muster,

StUck: 3 .05 , 4 .SO , 6 .35 , 10 .5 ® u. s. w.

Küchenlampen
SS . « 5 , SS , 6S bis S —. 2249

Kaufhaus Mhrsr, Kirchgasse 48.

Kokten . ^
Zur Deckung de« Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den besten

Ktthr-Syndihatszeeheu
und Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Kausbrand'feft-
und Kalhfettkohleu

deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm , Pauline etc.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consolidation “ ,

„Schulz “, „Constantin der Grosse “, „Stinneszeehen“
„Harpen “, „ Hibernia “ und „Gelsenkirchener Werken “ ;

ferner deutsche AnthracitwUrfel von „Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von „ Mariagruhe “,

sowie belgische Anker -Anthracit -Würfel Bonne, Esperance,
Herstal , gesetzl. geschützt,

Braunkohlen -Brikets , Marke Union,
Buchen- und Kiefern -Scheithojz , Kiefern-Anzündeholz u. Bündel-

holz in jedem Quantum zu billigst gestellten
Preisen . 21 *5

Kohlen-Verkattf'Gesellschaft
m . b . H.

Hamptkontor : Bahnhofstr. 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Kerostr. 17
Luisenstr. 24, Moritzstr. 7, Bismarckring 30. Fernspr . No . 54a , 775 u. Ä355i’

Schon in 7 Tagen Ziehung!
Täglich vom 4. Ms 11. Sept. Ziehung

der grossen Tilsiter Lotterie,
s.

1
I
'S.

C23

fs
E53

SS

Man bedenke
den geringen
EinsatzI
Man beachte
die hohen Ge¬
winneI

21000 Gewinne. Wert M»rk

186000
Hauptgewinn « I. W. ▼.

30000
20000

10000
etc. etc. 1974

diese Chance wie Tilsit!

LOSIIII,11L0S61@Mä "ä
versendet General -Debit

" r Düsseldorf,
, Königallee 52.

Man legeWert
airf die Ober¬
aus grosse
Chance!
Man bestelle
sofort , denn
keine andere
Lotterie biete

pe '^,
ii?
tät
"S f
M
Ir;
%m

■1

El*

8o a
« ' J' p, »170

Aosenkartoßetn Apf. 18  M
wieder in bekannt guteru. bestkochender Qualität eingetroffen.

Neue Holl. BollHäringe 3 Stück 14 Pf ., große Salzgurken S Stück 4 Pf.

C.I. W. Schwanke Xaehj.,
Schwalbacherstraße 43 , Telefon 414.



Uo. 400, Ahend-Arrsgabe, S. Klatt. Wiesdadeurr Tagblatt. Montaa . S8 . Angnst 190s, Kette 11»

8r Wks«Mri
selbst ln

schweren lallen!
Dia bekannte Klage . ich kann Caoao nicht

trinken “ oder „Caoao wird mir schnell zuwider,“
Ist meist darauf zurfioksuführen , dass Caoao bei
manchen Menschen verstopfend , also verdamm gs-
störend wirkt . Fllr diene und solche,
welche Cacso nns Irgend einem
Anderen Clrnnde nicht trinken zu
können vermeinen , lohnt sich , einen Ver¬
such mit

Mqnets ILecithin-
Eiweiss -Caca«

zu machen, sie werden dadurch um eine

köstliche Nahrung reichen
l -Pfd.-Packet zu 2Mk . 80Pf ., ' /- Pfd. IMk.

40 Pf., 7« Pfd. zu 70 Pf. Zn  haben in Apo¬
theken . Drogerien , feineren Colonial-
waren . , Delikate . . - und Conlltttren-
geichSftcn . F 70

Wegen vollständiger Jtuflöstmg
des Weingeschäftee BBlsmnrck - Olnjg 2 7 verkaufe sämmtliohe Weine ( nur beste

dualltUten ) zu ausserordentlich billigen 1*reiner » aus.
Früherer Frels

per Flasche
Brindisi . Mk. —.80
Bord. Medoc . . . „ —.90
Chat de Bard . . . „ 1.10
St Julien . . . . „ 1 .20
8t. Emilion . . . . „ 1 .50
Chat Beorille . . . „ 1.80
Hacon, ganz vorz. Burg. „ 1.50
Beaujolais, „ „ „ 1 .80
Vermuth di Torino . „ 1.50
Sherry, alt . . . . - 1.50
Cognac rieux . . . „ 8.—
Cognac fine Champ. „ 4.—
Antillen-Rum . . . „ 2.—
Jamaica -Rum . . . - 8.25

Jetz. Preis
mit Flasche

Mk. —.50
—.60
—.70
—.80
—.90
1.10

- .90
1.10

—.90
1.—
2.—
2.60
1.20
2.25

Früherer Preis
per Fissehe

Loreher 1901r . . Mk. —.90
Winkler 1901r
Erbacher 190 Ir . . „ 1L0
Bfldesh . Berg 1895» . „ 2.—
Ingelheimer . . . „ 1.—
Assmannshäuser . . „ 2.—
Graeher Mosel 1903r „ —LO
Brauneberger 1902r . , —.90
Zeltlager 1901r . . „ 1.—
Steffensborger 1901» . „ 1.80
Herziger . . 1L0
Steinberger lAOSr

(Kgl . Dom.), vnriilgl.
Tisch wein , jetzt .

Jetz. Preis
mit Flasche

Mk. —.60
—.70
—.80

1.80
—.70
1B0

—.50
—.60
—.70
—.90
1—

-.70

M ch . Moppel ^Weinhandlnng, Bismarck-Ring 27.

Kingfreie Kohlen. ^
Die Kohlenhandlung

Frans ;W eis Wiesbaden,
Ecke Moritzstr ., AdelheidstPa 34g Ecke Horitzstr -,

PW"  Telefonruf 770, “WQ
offeriert alle Qualitäten Rnlir -, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand - u. Industrie -Kohlen , Braun - n. Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennhol « jeder Gattung.
Ferner als Spezialität:

IV * la Zechenkoks -WU
für Zentralheizungen jeden Systems.

g4p J  Man -wolle nicht versäumen , Preise einzuholen und schon
im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen.

Für guten Brand wird garantiert!

Gebrannten Kaffee
aus allerfeinsten Mischungen , stets frisch gebrannt,

p. Pfd. 1 Mlk ., 1 .30 Mk ., 1 .40 Mb ., I SO Mk ., 1 .00 Mk ., » 80 Mk ., 2 — Mk .,
besonders smpfehle ich für einen guten kräftigen 2206

Haushaltungs *Kaffee
die Mischungen p. Pfd. 1 .30 und 1 .40 Mk ., bei Abnahme mehrerer Pfund PreisermSssigung

Zucker zum billigsten Tagespreis-

Telephon 2075. Chi *. K ©ip ©I% Webergasse 34.

Wiesbadener lonseraterini
Rheinstrasse 54. für Musik.Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurses

Freitag des * 1 . fieptemtoer,
Anmeldungen werden jederzeit im BOrean des Konservatoriums,

Rheinstrasse 54 (Zimmer 11) entgegengenommen. 2186

Kobletkdonfum
Am RömerlHvr 7,

Telephon 2557. «f . Genuss, Am Römerthor 7,
Telephon 2557.

ThstWlich billigster Verlauf siinimtlicher Bremmaterialiell.
Offerire für Lieferung innerhalb deS Stadtberings:

la Melrrte , ea. «0 > Stücke . . . zu Mk. 1.05,
Ia Fettnnstkohlen, I oder II , gesiebt, „ Mk. I .I5,
la „ III . „ Mk. 1.10,
Ia Anthraeit , Ruh II , gesiebt . . . „ Mk. 1.75,
la Brounkohlen-Brikets . „ Mk. 0 .00

per Eentner , in losen Fuhren von 20 Etr . stet an da« Hans . In Süden frei Keller
8 Pf . per Etr . « ehr . — Me sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen.

Preislisten gerne zu Diensten.
Ich bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten._ _

dp®

Lill’s Weinstuben
ä la Kempinski,

5 Spiegelgaiie S.
Speisenkarte wie beim weltbekannten

Berliner Originalhaus,
Auoh Diners u. Soupers

von Mk. 1.20
(Abonnem.).

Schattiges luftiges
Gartenlokal.

Inhaber:
Franz Bayer.

Hotel Einhorn,
MarktKtru . se 32.

Anerkannt vorzilgl . Küche.

Mönch. Mathäser, Pilsner Urquell
Frankf . Henrich -Bräu , hell.

mm -i
(doppelt koWensanres)

verfeinert im Geschmack
und sehr bekömmlich.

leistet ausserordentlich gute
Dienste bei Magenkatarrh , Leib¬
schneiden , hartnäckiger Ver¬
stopfung , bei Kopfschmerzen,
Migräne , Schlaflosigkeit , Herz¬
klopfen , Appetitlosigkeit , Ver¬
dauungsschwäche , beim reich¬
lichen Genuss von Wein , Bier

und Spirituosen.

Man verlange ausdrücklich
Kaiser - Natron in grünen
Packungen von 10, 15, 25
und 50 Bf., niemals lose.

— lieber 100 erprobte Rezepte gratis. —
Zu haben in den meisten Geschäften.

Vertreter Carl Oittmann , Kapellenstrasse 40.

thttomtl . geschützt)
No. 2 öerfldtft

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
branne Hant

und
gelben Teint.

Aecht Flacon h I Marl tu

Apotheker ßtM's Flora- Arogerle,
Gr . Burgstratze ö. Telephon 2483.

Sitz nnr
“ '

Dorräthig bei:
P. A.Stoss , Taunusstr. 2.

_ " 1854DWWeilWM;
Feinster TaunuS -Apselwein p. Fl . o. Gl . 28 Pf.

bei 6 Fl . . 27 Pf.
„ Heidelbccrwein , süß u . herb . . 70 Pf.

Stachelbeerwein . 90 Pf.
IohanniSbeerwein . 100 Pf.
Brombeerwein . 100 Pf.
sowie große Auswahl in Rhein», Mosel- und

Südweine » zu billigen Preisen . 2142

Ph I ipeor Luisenstraße 43,
lll. 1. 10001 , Ecke Schwalbacherstraße

u. Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraßc.
Koch» u. Eßbirnen zu verf . Sedanstr . 6, H. P.

Hühner Ĵ agd!
Hitrol.

Sicherstes Rostschutzmittel.
Universal-Gewehröl filr Schwarz- n. NitropuTver.

Alleinn.: 2255

Apoth . Otto Hiehert,
am Scliloss.

in allen Größen zu Fabrikpreisen . 2209
Akademie Rheinstraste 59,

j Billig, die Qualität tadellos 1 |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett -
geholtes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 1486

Frei » »I Iter -Flaseke
Mk . 1 .50.

Fst Champaper-Essig,
Fl . as FF .,

mit gar . 20 % Weingehalt , spseie’l
für die feine Küohe, für Kenner n.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Essisr. .Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Meiner Citronensaft zu
«all, « ,1 1r . FI . 8 S Ff.

Wilh: Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirksfern Sprecher No. 216.



Bin grosser Posten
laetse schwarze und lavbige
Kleiderstoffe

ist für diese Woche
weit linier sonstigen Preisen

zum Verkauf ausgelegt.

Heil sp«  Levy.
jetzt HSürensifr . 3 .

Specialität:
(jäelegeailicits -Käufe,

Neu eingetroffen

für •Tachenhleltf -er
und fassfreio Stöcke

p. Mtr . 1.25,1 .50,2,2 .50,3 Mk. u. höh.

Hen 'r . L@vf,
jo « ,.S 88i»r !-nM!r . 2.

Specialität:
CJelegeralieits -K aafe,

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der VeiM.

M « AWMZtz-9 Loifföli!-,
lelepii . 28S8. Uilkeimstr . 3 (Nötropols).

AnfsotigonK sämmtl . Haararbeiten n.
Reparaturen zu billigen Preisen.
Damensalon allerersten Käsiges.
Shampooniren im Abonnement Mk. 1.—.

LeseäpfelIo "Pfd7 '50 Pf . Karlstr . 38, V . P.
Aepfrl vcr Pfd. ü Pf . Jdsteinerstraße 11.

Kuemeri,
sowie sämmtliche Beleuchtung ^,
artikel <8ampions , Wuchsfackeln,e .Z

in größter Auswahl empfiehlt

Ck M . Rösch 9  2077
4 © Webergasse 46 . Gegr . L87S.

Miesbsllener TsgblsN
im Meingsu

ZAR Kreils$on7©Klg. monatUcb
direkt3Ubezieden: =1

In Biebrich:
durch die bekannten 22 Ausgsste-
flrllrn.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Meder -WMuf:
durch Bahnhof -PortierWillistsld
Bug, Petersgasse

In Ellville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße \n.

In Erdsch:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy m . ,
Böhlstraße, am Kastanien bäum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Földstraße 2,
am Isallgarter Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wirgrr»
Graugüsse 8.

In Grifenherm:
durch Jakost Weisel » PflSnzer-
straße ,8.

In Küdrshrrm:
durch Philipp Naumann,
Stsinstraße z.

KöS’s «schjchule
für Damen,

Adelheidstraße ©N. -^WJ
Loge .Ho!,en.;o!lern.

Beginn eines neuen

ktimnlliche» AichlS
am 18. September.

Ausbildung in der feine « nnd
feinsten Küche, Krankenkost,

Backen, Ewmache« rc.
Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter: A . K .OT.
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.
fei« gespalten,
« Ctr. S.LVMk.,Ktnzündeholz,

Brennholz & Ctr. 1,80 Mk.
liefern frei ins Haus 2164

Kebr. Dainpf-Schr©!n©rei,
Lelephsn 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Soeben erschien:

FK'nKrchelAllkttznh!
Gedichte in Wiesbadener Mundart von

Otto JSieiJk.
pW " 2. Bändchen. Preis 1 Mk . - iWP

Vorräthig in allen Buchhandlungen.
LLOLMZ "- CALG -U8,

Rheiustratze 27 , n. d. Hauptpost.

ZK ßinMWii!
GlMüchMÄer. . . perW. 22 Us.
GWlüizesslß. . . . per§ir. 12M®m-mh  80%, per Glü§35 U.
Erstes Mainzer Consum -Geschkfkj

Seerobcüstr . 10. Hell muiiDfm 42.

Heureka,

A « g « ft i9vs . Wiesöadensr TngdlaLt.

W
flstldf i Aufgabe

der Weinhandlung

Heinrich Kuppel,
Kasus arfcring 27 ,

Äusverkaufsämll.WBineetc
zu ausserordentlich billigen Preisen.

I Früherer
j Preis

| JetzigerPreis
1mit Flasche

Brindisi , ital . Rotwein . Mk. 0.80 Mk. 0.50
Bas . Medoc , frz . Rotwein „ 0.90 „ 0.60
St . Julien , frz . Rotwein . . 1-20 . 0.80
St . Emilion , frz . Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat Leoville , frz. Rotw. » 1.80 „ 1.10
Maion , gz . vorzügl . Burg.
Beaujolais , , „

1.50 , 0.90
. 1-80 . 1.10

Niersteiner , Rheinwein . . 0.80 . O.oO
Lorch er,
Winkler , „

„ 0.90 „ 0.60
. 1- . 0.70

Steinberger (Kgl . Dom .),
vorzügl . Tischwein , . , 0.70

Erbacher . . . 1.20 „ 0.80
Rauenthaler (eig.Wachst .) .. 1.50 „ 1.—
Büdesheimer Berg . . . . 2- „ 1.20
Ing «lheimer , v. Rotwein . 1- » 0.70
Assmannshäuser , „ „ 2.— „ 1.20
Grächer Mosel . . . . . 0.80 . 0.50
Brauneherger . . . . „ 0.90 „ 0.60
Zeltlnger. . 1- , 0.70
Vermouth di Torino . . „ 1.50 „ 0.90
Madeira , alt. . 1-50 „ 0 .90
Sherry , „ . . . . . . 1.60 - ! •-
Antillen -Rum . . . . . 2.—' , 1.20
Jämaica -Rum . . . . „ 3.25 „ 2.25
Cognac Vieux . . . . „ 3.— , 2.-
Cognac fine Champagne . 4- „ 2.60

Pnflschessenzcn und Liköre
ünsserst billig -.

Bei AbnahmegrössererPosten a .®0/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus , nach auswärts frei Bahn.

Bestellungen per Postkarte
werden prompt erledigt.

ÜSitte genau auf Firma zu achten.

Fei« gespaltenes Anzündeholz
per Ctr . Mk. 2.20

Abfallholz I frei Haus
per Ctr. Mk. 1.20

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - « . Hobelwerke , Lahnstraße.
Telephon-No. 418. 2062

Warnung!
Hierdurch warne ich Jedermann , meinem

Sohne Willy etwas zu borgen, da ich' « ;,
nichts hafte . TUr

Wiesbaden , den 28. August 1905.

S2rsist BablUft,
Dranienstraße 17.

beste elastische Haar-
unterlage auf Hohl¬
gestell , zur Erhöhung
des Yorderbaares . An¬
genehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung
des Kopfes absolut
nicht behindert ist.

ist bei Damen , die sich
iiöläl ClkCl selbst modern frisiren
wollen , besonders zu empfehlen.

Vorräthig in allen Farben mit und
ohne Deckhaar . r

Abend Ansgabe , 3. §1«fcr. Ns . 400.

CD.

Ä/ . Mwsh . /JO . t

Zur Emmachzeit
empfehle:

Schwarzwälder Kirschwasser,
Cognac, llum,Arrac, Dauborner,

Zocker in grosser Auswahl,
ebenso die dazu gehörende» Gewürze.

Kloster-Essig, la Qualität.

$L Jf. Sinnenkohl,
Kaffeehaus , 2190

FJleuhogengasse 15.

litl ! Ml ! Ml!
Ganz frischeu. sehr schmackhafte Trrnr,

eier billig zu haben beiW. Metzgergasse2
vis-ä-vi» dem Kaiser-Automat.

Leset Allel
^erren -Anznge w. u. Gar. n. Matz ..

tzos.^ Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50
sowie actr. Kleid, ger. u. rep. bei H . Kleber!
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

(■aruntirt reiner

iHil © ti >=ZMckes'
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder -Ernährung,
das Pfund jük » 1 « — •

Drogerie ioebus,Ta™str.25.
Telefon 3001 . 1841

1!
für Damen

aus MolaswoSIwatt «* oder Ea Ver.
bandinoo «, nur bestes «■« tsri-
l « mt, von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Tragen und un -
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
Sowie zur Schonung der Wäsche,

Packet a 1 BStzd . von 0 « Pf . an,
„ ä >/s „ 5 ® Pf . „

Berestigfnng -sgürtel v. 5 ® Pf . an.

1®* A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusötr . 2. Telephon 227.

"Zimmer-Closet
i » « | n (vollständig geruohlosl_ I 11/ I Closet-Eimer

KftjLavon  Mk » 9t50 an '

LrJJH . ß 'dets
shrs p | . Vf. r l und Eisen

in  ffi cr Auswalü °m>

fHrY ! Conrad Kr elf
I B » Taunuiatrane *

E tieiabersstra ase »

mt"  Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf.) „Uisstu- (50 Pf.) 08
Allein ve rkauf: Drog. Sanitas , Dl auritmsstv

Zn  haben bei:
Dr. M. Albersheim , WilhelmutraBse.
Back ® & Esklony , Taannastrasse.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.
8 . Blum, Flora -Drogerie.
J . C. Bürgener , Kronen - Drog ., Hellmandstr.
A. Cratz , lied .- Drogerie , Langgasse 29.
Geipel , Drogerie , Bleichstrasse 7.
M. 0 . Gruhl , Kirchgasse 24. Bürstenwaren.
Klärner , Emserstrasse 2.
Otto Lilie, Moritzstrasse . .
W. Plachersheimor , Adier -Drog ., Bismarckr.
Drogerie lYloebus, Taunusstrasse.
F. H. Möller , Ring -Drogerie , Bismarckring.
Fritz Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Sanitas -Drogerie , Mauritiusstrasse.
Robert Sanier , Oranien -Drogei -ie.
Rieh. Seyb , Victoria -Drogerie , Rheinstrasse

und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstrasse.
Otto Siebert , Drogerie , Zum Schloss.

AM - 12. Montag, 3®.

Anffenelmier Wrbstaufentbalt

gescu . Höhenlage , ca . 500 Mtr . hoch,
ärztl . empfohlen.

t,
Beliebter Ansfiugsort . Volle Pension 4M . pro Tag.
Telephon 99 Amt Königstein . F 70

Bes . .Buli «is .« wer.

Jea sa Mix,
Damen-Sclmeidermeister,

2  K , 2 * „Vier Jahreszeiten^

Anfertigung engl. Costnmes, Jackets.
sŝ r
am*

Von der Süsisezurfiek!
Jearine lagern,

Poctor of  dental Swrgciry.
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Msgabestelien des Wiesbadener Tagblatts|
^  in Biebrich a. Rh.

] find die 21 folgenden: [

» »«trentlt»*
Wehnrrt, Sldolfst:. 8;
Krupp, Frtrdrichstr. X

Amaummatzftesst»r
Hdckeünmm, Armenrnhstr. 14.

Sahnhofftvaßer
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke GaugasseL

$nrgS «rr<K
ReidhSfer Ww«..Wiesbadenerstr. 84.

Klisirbethenstraster
Michel». Elifabecheastr. IS.

Keankfuvteeffraßr:
Yritz, Frankfurterstr. 17.

Frl »deichste «H»r
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gavtrnstraße:
Mahr» Kaiserstr. 68.

Vaugaffer
ikraft, Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weiheraasse 31;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Heppenheirrreestratze:
Fritz, Frankfnrterstr. 17,

Hamme», Kaiserstr. 17.
Kaisrrstraher

Hamme», Kaiserstr. 17;

Kivcheaffer
Ziudarf, Kirchgafse 18.

Kzanfrgaffe:
SchueiderhLh«, Rheinstr. 11;
Wehuert, WoiWr. S.

Malnraastraßo»
Göhrluaer, Wiesbadenerstr. 11;

!a>cur v£ut  ikkaryyausirr.

gt*«6«ir*t
MkchelS, « Nfadechenstr. 19;

Ludwig (KSlmn Kmrfum-Gefch.).

VbrusaMr
Sritmrr, Gchlotzstr. 37.

Nathstamsstrast- r
Well, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Mner Konfum- Gefch.),

RathhanSstr. 8»;
Müller, Rachhausstr. 78.

Rheinfteaste:
Kadne», Rheinstr. 10;
Schneiderhöh- , Rheinstr. 11.

Hnckegaffe:
Atndarf, Kirchgafse 18.

SchtojhstraKer
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchntstratze:
Hamme», Kaiserstr. 17.

Ghel-rnannstraAe:
Müller, RathhanSstr. 78.

Weihergaffe;
Gietz, Weihergafse 21.

Miesbadenerstraffer
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Brun!, WieSbadenerstr. 88;
ReidhSfer Wwr.,

WieSbadenerstr. 84.

Jas Wiesbailem Tagblatt gelangt in Biebrich abend - zvr AnSgab« and zwar da» Nbendblatt vom Tage und da» Morgen
blatt de» uLchsten Tage» zusammen. — Brzng»-Prei» S0 Pfg. mü 10 Pfg. A«»gabchellen. Gebühr.

SUS22W SL2 - SSUS

S»tsl AM« Sackbaaz nur llron«. Harimrib, KkserSr.-Betrivbs-
»«krstär , Erfurt . — Grosch, Klm., Mainz. — Lteberich,
Grünstndt.

Aztoria-Hotel. v. Urbanowska, FrL Rent, Posen. — Gunst,
m. Fr., Basti a.

Bayrischer HoL Helblg, Klm., Düsseldorf. — Bauer, Rent m.
Fr., Werder. — Schreier, Dr. med., Breslau. — Herz, Kfm.,
Velbert. — Schröder, Kfm. m. 2 Töchi , Kastrop. — Schojl,
Charlottenburg. — Palast , Kfm., London . — Wolff, Stud.,
Berlin. — Wolff, Frl., Magdeburg.

Hotel Biemer. Freeling, Lady m. Begl., London.
Schwarzer Bock. Knipper, Brauereibes , St Johann . — Worms,

Kfm. m. Fr., Luxemburg . —- Heck, Justlzrat , Königsberg.
Zwei Böcke. Berliner, Rent , Berlin.
Hotel und Badhaus Continental. Schräg, Fr . Oberjustizrat,

Chemnitz. — Dichmann, Rent . m. Fr ., Kopenhagen. —
Hammel, Kfm., Straßburg. — Ulrich, Kfm., Nürnberg.

Dahlheim. Dombor, m. Fr., Utrecht. — de Ljszt, Rent. m. F.,
Utrecht. — Böhme, Kfm., Wehrsdorf . — Kühlken, General¬
agent, Frankfurt.

Bietenmfihle. Gessner, Fabrikbes . m. Fr ., Magdeburg.
Einhorn. Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Liebsdher, Kfm., Berlin.

— Kaufmann, Kfm., Mannheim. -— Berg, Kim., RonsdorL
— Buchold, Kfm., Berlin. — Hoch, Fahr., Pirmasens . —
Zingel, Kfm., Düsseldorf. — Söhn, Musiklehrer, Neuwied.
— Mombur, Kfm. in. Fr ., Elberfeld. — Cremer, Kfm., Achem.
— Fritzen , Kfm , Duisburg. — v. Heygendorff, Reg.-Rat,
Dresden.

Eisenbahn -Hotel. Fetz, Stud., Hanau . — Martini, Kfm., Schlot-
heim. — Jagemann , Kfm m. Ft ., Wanna — Friedrich, Kfm.,
Wernigerode. — Foerster , Dr. med., Magdeburg. — Schmitz,
Kfm. m. Fr ., Muell. — Kessel, Kfm., Köln. — Bo eisen, Kfm.,
Emden. — Thynen, Kfm., Krefeld. — Scholand, In gern,
Essen. — van Menten, Kfm. m Fr., Antwerpen. — Bon-
garts, m. S., Elberfeld. — Schmidt Kfm , Berlin. — Hintze,
Kfm., Werder. — Spange, München, — Werner , Kfm,
Emden. — Bergen, Kfm., Locarno. — Grumbach, Kfm,
Aachen. — Cunnegham, Kfm m. Fr, Glasgow. — Homberg,
Kfm m. Fr, Glasgow. — Cordes, Kfm , Paderborn . —
Behrens, Kfm, Hamburg. — Loeeking, Fr . m. Nichte, Köln.
— Zerick, m. Fr, Pirmasens . — Erb, m. Fr, Bannen . —
Bluoston, Kfm. m. Fr, Lemberg. — Gaeb, Kfm m. Fr , Kett¬
wig. — Otto, Mühlenbes, Osthofen. — Leucht, Plauen . —
Rüger, Rent, Erfurt.

Englischer Hof. Ehrlich, Kfm. m. Fr , Berlin. — Gabriel,
Oberlehrer, Dr, Berlin. — Grün, Kfm. m. Fr, Berlin. —-
Lindenbaum, Gutsbes, Drohobycz. — Steigeifest, Fr , Wien.
— Malewska, Fr . m. T, Warschau . — Held, Kfm. m. F,
Paris.

Erbprinz. Krämer, Fr, Oberhausen. — Sascha, Schauspieler,
Hannover. — Meinhardt, m. Fr, Leipzig. -— Kirchhoff, Kfm,
Köln. — Eberhein, Barmen . — Zimmermann, m. Fr, Nord¬
amerika. — Glünz, Frl . Lehrerin m. Schwest, Osterfeld. —
Mersmann, Fr , Oberhausen. — Hansel, Kfm, Offenbach. —
Strak, Vorhalle.

Europäischer Hof. Thomas, Frl , Frankfurt . — Steiner, Frank¬
furt. — Janke, Kfm, Pforzheim. — Weingarten , Kfm, Stanis-
lau. — Chierer, Kfm, Lemberg. — Schettler, Kfm , Plauen.
— Bäcker, Kfm, Kassel. — Rast, Kfm, Mülheim (Rhein).
— Rothstein, Kfm, Elberfeld. -— Gruber, Gutsbes. m. Fr,
Ni-eder-Brüssau . — Jessel, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Ger-
lach, Frl, Hamburg. — Brückmann , Kfm, Köln.

Priedrichshof. Ulrich, m Fr , Speyer.
Hotel Fflrslenhof. Stielmann , Kfm. m. Fr, Kiew.
Hotel Fuhr. Offermann, Kfm, Krefeld. — Danziger, Kfm., Han¬

nover. — Lampmann , 2 Damen, Köln.
Grfiner Wald. Rappaporl , Kfm. m. Fr, Herford. — Talm, Kfm,

Barmen. — Schräg, Fr . Oberjustizrat, Chemnitz. — Kiefer,
Frl, Pirmasens . — Kuhn, Kfm. m. Fr, Pirmasens . —
Schroeder, Kfm. m. Fr , Essen . — v. Gerne, Major m. Bed,
Darinstadt . — Heusenstamm, Bürgermeister a. D, Dr, Frank¬
furt. — Kerzmann , Kfm, m. Fr, Godesberg. — Wendt, Kfm,
Düsseldorf. — Schlkihtmg, Kfm., Münster a. St. — Gyse,
Klm., Berlin. — Kleekamm, Kfm, Stuttgart . — Schreiner,
Baumeister, St. Johann . — Bieger, Kfm, Leipzig. —
Schivarge, Klm., Münster. c= Etepke, Er„ Stralsund , —

Fpesnden - Vepzeichnifii
Wagner, Fr. m. T, Köln, — RröbSi» Fr- Köln. — Steift,
Direktor m. Fr , Stralsund . — Hfldobrandt, Direktor m Fr-,
Greifswald. — Hackenburg, Kfm. m. Pr, Elberfeld. — Hala,
Kfm, Karlsruhe. — Hackeri, Kfm. m. Fr, Elberfeld. —
Hackenberg, Kfm, Elberfeld. — Lazar , Dr. m. F, Budapest.
— Kipper, Kfm, Köln. — Hegge, Kfm. m. Fr , Hamburg. —
Pa atz, Kfm., Frankfurt . — Dofberg, Kfm., Köln. — Wenr
dewski, Kfm,  Düsseldorf . — Heilbronn, Kfm., Berlin. —
Erledigender. Kfm, Berlfn. — Sch eibleu, Kfm, Berlin. —
Flachaar , Kfm, Bagenaühl. — Deutsch, Pastor m. Fr, Siemers-
<:orf. — Meuwsen, Kfm. m. F, Amsterdam. Wegn-er,
Kfm, Pforzheim. — Breuning, Kfm, Hanau. Besser,
Komm.-Rat, Berlin. — Lenz, Rentmeister m. Fr, Rensburg.
— Jammers, Kfm, Krefeld. — Liebei, Kfm, Köln.
Brunnert , Kfm,, Berlin. — Kahn, Kfm, Kannstaett — Noa,
Kfm , Berlin . — Haman, Kfm. m. Fr , Middelboorg. — van
der Karner, Kfm. m. Fr, Middelbourg. — Denneberg, Kfm,
Essen. — Eckhardt, Kfm, Koltau. — Rund, Kfm, Kattowitz.
— Becker, Frl, Köln. — V. Knesebeck, Frhr , Köln. — Eller¬
sick, 2 Frl ., Mülhausen, -t- Kleeber, Frl , Mülhausen. —
Eltersick, Kfm, Braunschweig. — v. Quast, Frl, Neu-Ruppin.
— Schiff, Kfm, Düsseldorf. — Gufbier, Kfm, Köln. —
Schafft, Kgl. Landmesser m. Fr, — Hünfeld. — Heilbronn,
Kfm, Berlin. — Jacks, Fr , Berlin.. — Tante, Kfm. m. Fr,
Köln. —- Hachmüsler, Kfm, Brandenburg . — Krug, Dr. m. F,
Philadelphia . — Huber, Kfm. m. Fr , Stuttgart . — Weihs,
m, Ft,  Bernkastel . — Sauerland, Fr . Rent. m. S, Bielefeld.
— Neumann, 2 Frl, Berlin. — Rigeler, Komm.-Rat, Berlin.
— Hermann, Direktor, Lüdenscheid. — Groek, Kfm, Viesel¬
bach. — Wrede, Kfm. m. Fr , Harbke. — Steulen, Kfm,
London. — Rofhmann , Kfm. m. F, London.

Hahn. Lopperhoff, Kfm. m. Fr, Bannen . — Greifzu, Fr . m.
Krefeld. — Mayer, Fr . m. Kind, Krefeld.

Happel. Emand , Kfm. m. Schwester, Köln. — Waldeck, Kfm,
Münster. — Arndt, Fr , Berlin. — Grabe, Kfm. m. Fr, Eise¬
nach. — Kender, Kfm. m. F, Bonn. — Scher, Kfm, Essen.
— Fink, Kfm. m. Fr, Karlsruhe . — Reitz, Kfm. m. Fr,
Nürnberg. —- Schnell, Kfm. m. Fr, Elberfeld. — Schräder,
Sekretär m. Fr , Kiel. — Grüber, Kfm. m. T, Hamburg. —
Frank , Kfm, Dresden. — Fleck, Kfm, Dresden.

Vier Jahreszeiten . Coulsten, Fr . Rent . u. Frl, Philadelphia . —
Jebbut, Frl , Philadelphia . — Müller, Frl.. New York. —
Prey, Frl., Philadelphia . — Best, Frl., New York. — Willets,
Frl , Brooklyn. — Freeman , Rent, Philadelphia . — Lester,
Rent. m. Fr, Brooklyn. — Atkinson, Philadelphia . — von
Prunkul , Fr, Snogawa. — Nathan, Fr . Rent. m. Bed, London.
— Michael, Frl . Rent , London . — Pacha , Fr. m. Bed, Paris.

Kaiserhof. Reisinger, m. Bed, New York. — Nikolaus, St. Louis.
— Baum, Kreuznach . — Janssen , m. F, Hamburg. — Dinine,
Konsul m. Fr . u . Kammerfrau, Odessa. — Wendelstadt , m.
F. u. Automiobilführer, Köln. — Wainright , Frl, Paris . —
Busch, m. Automobilführer, L.-Schwalbach. — Glänzer,
Paris . — Anhäuser, Kreuznach.

Kranz. Zweig, Schwientochlowitz. — Gerstel, Hotelbes,
Schwientochlowitz. —- Stiebei, Hotelbes, Schwientochlowitz.

Goldenes Kreuz. Hehrend, m. Fr, Potsdam . — Legris, m. F„
Metz. — Poinsignon, m. Fr, Metz. — Jüssen , Kfm-., m. Fr,
Düsseldorf. — Prüfer , Bad Wildungen. — Kummer. Pegau.
— Weil, m. Fr, Elbesheim. — Witas-Rhode, Frl , Riga.

Kölnischer Hof. Haberecht, Kfm. m. Fr , Berlin.
Kurhaus Lindenhol. Ihasch, Fr , Kiew. — Iliasch , Frl , Kiew.
Metropole n. Monopol. Beckmann, Kgl. Landrat , Dr, Usingen.

— Lentner , Kfm, München. — Smith, m. Fr , New York. —
Kahn, Darmstadt . — van Bork, Direktor m. Fr, Haarlem.
— Krön, H. R„ Fr, Neu-Orleans. — Krön, B„ Fr, Neu-
Orleans. — Hausmann , 2 Hrn, Neu-Orleans. -— Simons, m.
Fr , Berlin. — Honk, m. Fr., Duisburg.

Minerva. Rudniansky , Kfm, Bern. -— Cronheira, Kfm. m. Fr,
Berlin. — Penell , Ingen, m. F, Paris -Neuilly. — Büsgen,
Offizier a. D, Berlin. — Berger, Fr . m. F. u. Bed, Düsseldorf.
-— Weissenborn, Klm., Berlin.

Hotel Nassau. Adelberg, Rent , New York. — v. Steinballen,
Gen.-Major z. D. m. S„ Haag. —- Dimer , Fr , Dr, Budapest.
— v. Berczik, Hof-Ministerialrat m. Fr. u . Bed, Budapest. —
Petri, Kgl. Reg.-Rat m. Schwester, München. —- Kenworthi,
Rent, London. — Cullen, Rent, London, — Doves, Rev, m.

Sr, London. — Bremer, Kfm. m. Fr, St Pani. — Unn*J
2 Frl, London. — Pferdwnenges, Rent , Liverpool. —i
MesstorH, Rent, Hamburg. — WolfstaM, m. Fr, Rsgemw
bürg.

Hotel Nizza. Stekarowsky, m. Fr, Brünn. — Martiny, Du
phfl, Berlin.

Palast-Hotel. Knight, Frl, London. — Geiselbrecht, Rent;
London. — Hamburger, Reut , Paris . Giercewitsch, Rent;
m.  Fr , Rußland . — Terlinten -Hintermieister, Rent , Küsnachti
— Hamburger, Frl , Amsterdam. — v. Molostwoff, Rent. m.
Fr. u. Bed, Zarsky-Sselo. — v. Molostwoff, 2 Frl, Zarsky^
Sselo.

Hotel dn Pate n. Bristol Rossidonsky, m. F, Petersburg. —,
Mills, Stud, York. — Beletzki, Dr. med, Petersburg.

Pariser Hol. Marx, Lendger.-Rat, Köln. — Rosenberg, Kfm;
nt. Fr , Budapest — van Schouwenburg, Baumschulenbes .;
Velp.

Petersburg. Kühn, Frl, Gießen. — Riehe!, m. 8, Gießen. —t
— Hergenhahn, Postmeister , Bitburg.

Pfälzer Hof. Manger, Limburg. — Verheydt, Frl, Haag. —i
Verheydt, Dr, Haag.

Zu neuen Post. Dittel, Frl , Weisenau . — Troger, München;
— Hoppe, Kfm, M.-Gladbach. — Weber, Berlin, — Seegelkeii,
Kfm, Bielefeld.

Promenade-Hotel. Belte, m. Fr, Arnheim. — Früchte, m. Fr.J
Essen. — Ratbammus , Kfm, Düsseldorf. — Stikkel, 3 Ilm .l
Alkmar.

Zur guten Quelle. Kcrtz, Kalk. — Blameuser, Kalk. — Schwarz^
Kfm, M.-Gladbach. — Reiser, Kfm, M.-Gladbach.

Quellenhof. Arienz, Butzbach. — Lemmerz, Kfm, Köln. —-
Lemmerz, Frl, Köln. — Kiefer, Duisburg.

Qnisisana. Wegmann d’Anvoy, Rent . m. Fr, Amsterdam. —\
Jost, Frl . Rent , Magdeburg. — Lessenich, Frl. Rent , Krefeldj
— v. Beck-Gerhard, Wirkt Staadsrat, Petersburg . — Müller;
Kfm, Petersburg.

Reichspost Schröder, Lübeck. — Schusselmann , Kfm, Metz;
— Rühter , Kfm, Leipzig. — Birnbaum, Kfm, Fulda . —i
Stitton, Fr , Amerika. — Nowack, Frl., Berlin. — Gilbing,
Kfm. m. Fr, Münster. — König, Rent . m. Fr, Nierenhof. —>
Shea, Frl, Amerika. — Sander, Kfm, Köln. — Ziegler. Frl .;
Danzig. — Reinhard , Dr. med, Berlin. — Pranger , m. Fr,
Flensburg . — Poschmann , Frl . Rent , Worms. — Walde , m,1
Fr , Elbing. — Scbeindorf, FrL, Brammberg. — Ascherberg;
Kfm, Leipzig. — Möller, Fr . Rent, Hamburg. — Greiß;
Maler m. Fr , Düsseldorf. — Deidesteller, Dr. med. m. F,
München.

Rhein-Hotel. Gendebin, Fr, Köln. - Keller, Dr. med:, Berlin,
— ten Brink, Rent , Holland. — Clayton, Dr. med. m. F.;
Leeds. _ Brankee, Dr, Rotterdam . — Wiltschut, Rent . m;
F, Rotterdam. — van der Heyd, Rent, Holland. — Alsayj
m. Mutter, Lennep . — Williams, Belfast. — Ambon, Direktor
m. Fr , Stockholm. — Rystedt, 2 Frl, Stockholm. — Lichten-}
berg, Kfm. m . Fr, Milspe. — Goldschmid, Kfm. m. Fr, WienJ
_ de Niet, Rent . m. F, Scheveningen. — Osterwalt, Ober-,
arzt , Dr., m. Fr, Gießen. — v. Schmidt, Fr . Rent . m. T.j
posen. — Starke, Prof, Dr. med, m. Fr , Erfurt . — Baelitz;
Fr . Rent, Berlin. — Schippers, Rent . m. T„ Breukelen. —j
Reinhard, Offizier, Straßburg. — Müller, Direkt m. Fr,’
Zürich. ■— Molyes, m. Fr, Amsterdam. — Schutzmann , Kfm;
m. Fr , Berlin. — de Schoppn, Dr. med. m. T„ Holland. —,
Burkenhühl, Kfm, Landau . — Barkhaus, Rent . m. F, Louis»
ville.

Hotel Ries. Schaefer, Hohe Sonne b. Eisenach. — Mittag, KfnSJ
Buchholz. — Korn, Verlagsbuchhändler, Dr, Breslau.

Römerbad. Epbinder, m. Fr, Reuthen (O.-S.). — Heß, Amts}
Vorsteher m. F, Wansee . — Wassermann , Kfm. m. Fr^
Lodz. — Stand , Lemberg. — Neumann , Senator, Wolgast;

Hotel Rose. Maurer, Fr, Lahr i. B. — Heuhlein, m. Fr. m
Automobilführer, Hartfurt , — Milke, Rent . m. Fr, Hirschberg,-
— Bodemer, m. Fr, Zschopau.

Goldenes Roß. Hofiroeisler, Kfm, Berlin. — Göpner, Rixdorf;
— Schröder, Kfm, Rixdorf. — Bergmann, Kfm, Berlin.
Leven, Fr , Köln. — Eigen, Fr , M.-Gladhacli.

Hotel Royal. Pantschenko , Ingen, m. Fr, Petersburg. — Kreuz}
berg, Kfm, Ahrweiler.

Rassisch « Hol, Coppel, Frl, Homberg (Rhoküandl, — Moct
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kamp, Fri., HombsrZ (Rheinland). — DisquC, Frl., Landau.
— Heckes, Frl ., Homberg (Rheinland).

Bavoy-Hotel. Orstein, Reut. m. S., Amsterdam. — Kohn, Fr.,
München. — Kamp, Fr., Aachen. — Geisel, Frl., Aachen.
— Fisohleber, Kfm., Warschau . — Kahn, Fr ., Wilna. —
Lehren, Amsterdam. — Premsela, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.
— Mamelok, Rent. m. Fr ., Zürich. — Schönfeld, Kfm. iru Fr.,
Bocken heim.

Kuranstalt Dr. Schloß. Brausch, Hotelbes., Metz.
Bchülzenhof. Follrnann, Kfm., Elberfeld. — Ilgncr, Fr ., Berlin.

— Welge, Kfm., Göttingen. — Schultz, Gerichtsrat, Bramer-
berg. — Hense, Bergbauunternehmer m. Fr., Eisleben.

Sdhurainsbcrg. Freudenthal , Maler m. Fr ., Gelle. le Claire,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Hammer, m. Fr ., Dresden. — Isen-
berg, Kfm., Limburg. — Schäfer, Kfm., Marburg. — Winter,
Kfm., Magdeburg. — Desmageur, Fr . m. 8 ., Lille. — Ratz,
Straßburg . — Ratz, Architekt, Erfurt. — Ratz, Architekt,
Frankfurt . —■- Arnold, Kfm., Lichtenstein.

SptegsL Wolanowski, Fr ., Warschau . — Tokavski, Fr ., War¬
schau. — Schumann , Oberlehrer m. Fr ., Leipzig. — Rumpf,
Dr. med., Frankfurt . — Rumpf, Fr . Dr. roed., Frankfurt.

TatmMnsrr . Weise, Kfm. m. T., Gera. — Wever, Kfm.,
Heiligenhaus. — Wagner, Stat .-Vorsteher m. Fr., Düsseldorf.
— Peters , Hauptlehrcr m. Fr., Recklinghausen. — Rernitz,
Kfm. in. F., Braunschweig. — Stäckerhoff, Kfm., Witten . —-
Mülleneissen, Kfm., Wanne . -— Klüver, m. Fr ., Schwartau.
— Scheffler, Fabrikbes. m. Fr ., Elbing. — Albrecht, Kfm.
m. Fr ., Nürnberg.

SPunnns-Hc'cI. Steinnitz, Frl., Amsterdam. — Aesmajeus, Rent,
m. Fr., Lille. — Niehoff, m. F., Amsterdam. — Meineck, Rent.
m. Fr., Nordhausen . — Bayer, Kfm. m. Fr., Köln. — Moses,
Fr . Rent ., Harburg. — Le Gaff, Fr . Rent., Paris . — Gubert,
Frl . Rent ., Paris . — Weel, Rent . m. Fr., London. — Bridges,
Rent . m. Fr ., London. — Rosenthal, Kfm., Stuttgart . —
Paye , Dr., Straßburg . — Debör, Kfm., Frankfurt . — Seelig,
m. Fr ., Dorsten. — Bourgoin, Rent. m. F., Paris . — Bom-
scheur , Emden. — Moons, m. Fr., Brüssel. — Stampaert,
Brüssel. — Hinkel, Kfm., Limburg. — Spoor, Eulenborg. —
Tresling, Amsterdam. — Detlefsen, Kfm., Flensburg . — V.ith,
Kfm. m. Fr., Flensburg. — Baumms, Dr. med. m. F„ Aulst.
— Carlin, Kfm., Schiltach. — Hahn, Kfm., Berlin. -— Edres,
Kfm. m. Fr., Sappeneer. — Best, Rent., London . —- Rauscher,
Dr. med., Freiburg. — Hauermann , Dr. med., Straßburg. —
Schulte, Kfm., Antwerpen. — Nilby, Amsterdam. — Plan ge,
Dr. med., Gnesen.— Taylor, Kfm. m. Fr., Manchester.—-Picke,
Rent . m. F„ Boston. — St. John, 2 Damen, Hüll. — Popple-
well, Kfm., Lincoln. — Fowler, Kfm., Sheffield. — Baker,
Kfm., Liverpool. — Randall , Frl. Rent ., Nottingham. —
Smith, Kfm., Bristol. — Cabtree, Rent. m. Fr ., Carlisle. —
Bris, Fr. Rent . m. F., Boston. — Roß, Frl. Rent ., Leeds. —
Fascott , Kfm., Edinburg. — Coles, Kfm., Cambridge. —
Cobas, Kfm., Milford. — Benneft, Kfm. m. Fr ., Birmingham.
— Hayler, Kfm., Manchester. -— Khieler, Frl ., Glaucester. —
Parker , Frl., Oxford. — EUioth, Frl., Leeds. — Kleyn, Rechts¬
anw. m. Fr., Haag. — Healey, Kfm., Boston. — Stocks, Kfm.,
Southampton . -— Closier, Kfm., Wight. — Rowland, Frl.,
Exeier. — Schürmann , Kfm., Hagen. — Gossow, Kfm.,
Berlin. — Swoboda, Pastor in. F„ Waldau . — Burkenhaus,

Kfm., Hagen. — Butterfield, Kfm. m. Fr ., York. — Debmann,
Kfm. m. Fr ., London . — Randolph , Ivfm., Philadelphia.
Reuß, Kfm., New York. — Paalzow , Kfm., Berlin. — Schüller,
Kfm., Düren. — Kniphin, Rechtsanw ., Steele. — v. Pommer
Esche, Hauptm., Berlin. — v. Harbau, Oberstleut., Berlin.
— Smith, Ivfm., Düsseldorf. — Cramp, Kfm., Dublin. —
Hutter, Kfm., London . — Wale, 2 Frl., Folkestone. — Dehner,
Dr. med., Koenigsteele. — van den Steinen, Dr. med. m. Fr.,
Düsseldorf. —- Geerge, Rittergutsbes. m. Fr ., Danzig.

Union. Keul, Deutsch Ott. — Azten, Hamborn. — Schwartz,
Kfm., Elberfeld. — Rabe, Frl ., Sachsenhausen . — Brag, Kfm.
m. Fr., Coblenz. — Kirchberg, Kfm., Aachen. — Weber,
Schauspieler, Kiel. — Weil, Kfm., Mannheim.. — Fries , Rent.
m. Fr ., Frankfurt . — Hagelstange, Kfm., Elberfeld. — Winge,
Kfm., Kopenhagen. — Michael, Kfm. m. Fr., München.

Viktoria-Hotel. Davidsen, Kopenhagen. —- Pilmeyer, Brüssel.
— Lehman , 2 Hm., Philadelphia . — Wolf, Fr., Oldenburg.
— Erdmann , GharlOttenburg. — Müller, m. Fr., Stettin . —
Diebor, Fr., Düsseldorf. — Gummersbach, Fr ., Düsseldorf.

■— Gummersbach, Frl ., Düsseldorf. — van der Heide, m. Fr.,
Amsterdam. — van der Heide, Amsterdam. — Du Bois, Fr.,
Brüssel. — Du Bois, Fr . Rent., Düsseldorf. — Ettinger, Med.-
Verleger in. Fr ., Petersburg . — Erdmann , m. Fr.. Berlin. —
Erdmann , Frl ., Berlin. — Häring, Fahr ., Godesberg. — Holt¬
mann , m. S., New York. — Hoff mann , Frl ., New York. —
Couchot, m. Fr., Marseille. — Nab, Dr., Leeds. — Nab, Stud.,
Bothwell. —• Schmidt, Staatsanwalt m. Fr., Posen. — Daneel,
Gand, med., Heidelberg. — Ingeveld, Bürgermeister m. F.,
Brüssel . — Rading, Fr . Stabsarzt , Gießen. — Leerink, Frl.,
Doetinchem. — Bleylonans, Amsterdam. — von und zu Urff,
Baronin, Nieder-Urff. — Rumie, Frl., Gummersbach. —
Moll, Frl ., Gummersbach. — Schmitz, Apotheker m. F.. Rhein¬
bach. — Rummenhöller , Frl ., Gummersbach. — Nohl, Fr.
Dr., Gummersbach. — Leefson, Frl,, Amsterdam. — Leefson,
Tonkünstler , Prof., m. Fr., Philadelphia. — Haberland, Frl.,
Schöneberg. — Leefson , Amsterdam. — Bremme, Schöne¬
berg. — Weißenstein , Bankier, Höxter. — Sternberger, in.
T., Greensboro. — Friedheim, ro. F., Rockhill. — Riese,
Apotheker m. F„ Berlin. — Jahn , Rechtsanw ., Dr. jur., m. Fr,,
Prenzlau . — Abbott, Fr ., London. — Abbott, Frl., London.
— Berkovits, Budapest.

Weins, v. Jan , Prüf. m. Fr., Cermonde. — Schmeunler , Kfm.,
Freising. — Ferger, Bürgermeister , Westerburg . — Golden¬
berg, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Sehetelig, Lübeck. —
Breuer, m. Bruder, Köln. — Vink, m. F„ Utrecht. — Tneis,
Gladenbach. — Seidel, Frl ., Mainz. — Vits, Kfm., Rheydt.
— Rokeil, Rent., Düsseldorf. — Weins, Fr. m. Kindern, Trier.
■— Hamming, m. Fr., Berlin. — Körner, Bürgermeister,
WehCn. — Hemkendreis, Oberleut., Dorsten. — Geppard,
m. Fr., Breslau.

WesifSlischer Hof. Weber, Postdirektor m. Fr., Vegesack. —
Heidelberg, Kfm., ConcSpien. — Koetting, Ober-Ingen.,
Nürnberg. — Werres, Frl., Elberfeld. — Filnseh, Hotelbes.,
Kosel.

Wilhelma. Fischer, Rittergutsbes . m. T., Petershain . — Termi-
keloff, Rent . m. Fr., Baku.

In Privathänsorn;
Abaggstraßc 2. Koch, Fr ., Magdeburg.
Adolfstraße 4. v. Leonhard , Fr ., Darmstadt.

Pension Albion. Walter, Rent. m. F„ Paris. — Lutzky, Fahr,
m. F. u. Bed., Odessa.

Bärenstiaßs 2, 2. Bothof, Frl. Rent., Würzburg. — Denner,
Fr. Rent., Würzburg.

Villa Bristol. Schlüter, Fr. Rent., Petersburg. — Schultz, Fr.
u. Frl , Paris . — Mansky, Dr., Barmen. — v. Walther , Offiz.»
Berlin.

Privathote! Colonia. Bauer, Ref., Hildesheim.
Pension Daheim. Schmitz, Fr., Düsseldorf. — Fischer, Dr. med.

m. Farn., Naumburg. — Seiko, Frl . Schauspielerin, Berlin.
Privatliotel Erb. Wild, Oberlandesgerichtsrat, Ansbach. —

Vogel, Lehrer m. Farn., Nürnberg. — Jeanneteau , Chemiker,
Bourges. — Wolf, Fr ., Rothenburg . — Matun, Chemiker,
Bourges. — Ehumas , Chemiker, Bourges. — Michel, Prof.,
Bourges. -— Repenning, Fr . m, T., Kiel. — Kuniss , Pfarrer,
Schöneck. — Rydgen, Frl., Stockholm. ■— .Ludwig, 2 FrL,
Stockholm. — Streber, Fr . Hofrat Dr. m. Tocht., Bad Tolz. —
Robertsohn , Kfm,, m. Fr., Dresden. — Ackermann, Fr . Reut,
m. Sohn, Barmen.

Flohis Privathotel. Löwenthal, Fr. m. Sohn, Essen.
Pension Fortuna. Schon re, Frl., Kopenhagen.
Goldgasse 5, 1. Kamioner, Stud., Warschau.
HerderstaaBo 21. Rätzel, Kfm., Brasilien. — Schmitt, Klm»

Port Alegro.
Christi. Hospiz I. Stoop, Fr. General m. Tocht., Haag.
Christi. Hospiz II. Derlaan, Pfarrerm. Kind, Zwolle. — Wolff,

Frl., Remscheid. — Lambeck, Haupüehrer m. Farn., Solingen.
—- Toujes, Frl. Lehrerin , Remscheid. —- Rockel, Frl. Lehrerin,
Zeist. — Netbe, Frl . Lehrerin , Leipzig. — Schröck,_Frl.
Lehrerin , Nürnberg. — Mack, Aachen. — Balkhaus, Naan.

KapeUenstraßc3, 1. Enders Fahr., Oberrahmede.
Kapellansttaße 10, 1. Schönbach , Fr ., Luzawno . — Ros<5, Fr.

Rent., Grabow. — Wille, Frl. Rent ., Grabow.
Eapellenstraße12, 1. Roos, Fr. m. Bed., Frankfurt. — Breuer,

Frl., Frankfurt.
Lnisenstraße 12. Schilling, Erfurt. — v. Villier, Kfm., Mann¬

heim. — Kurz, Rent. m. Fr., B.-Baden .— Sauer, Fahr . m.
Fr., Mannheim. — Gobler, Kfm., Barmen. — Zöllner, Hotel¬
besitzer, Goslar.

Lnisenstraße 14. v. Zamory, Offizier, Bromberg.
Pension Mon-Kepos. Kötter, Fahr., Barmen. — Rehmke, Rent.,

New York. — v. Prang , Fr . m. ToCht., Petersburg. — Allard,
m. Fr., Tounai . — Neustrojew, Kais. russ . Hofrat m. Farn .,
Petersburg.

Privathotel Montreux. Mamma, Lehrer m. Fr., Ohligs.
MusenrashtaEe i , 1. Halseband, Herbede. — Schrepper, Ingen,

in. Farn., Essen.
Neiostraße 20, 1. Friedländer, Kfm., Gleiwitz.
Pension Nerotal 12. Hughes, Termide. — Hope, Pokesdown.
Saalgasse 24/20. Blaustein, Kfm. m. Fr., Lemberg.
Saalgasse 28, 2. Lauer, Eisenbahn-Assistent, Hamburg.
Steingasse 1, 1. Schulz, Frl., Königsberg. — Schulz, Fr. Kreis¬

sekretär , Königsberg. —, Emsermann , Frl., Weversdorf.
Taunusstraße 22. Halberstadt , Fr ., Lublin . — Lichtenstein,

Kfm., Lublin.
Pension Wilda o. Dembek. Kröly, Fahr. m. Fr., Köln.
Angenheilaastslt. Aulmann, Henriette, Marienfels. — Rücker,

Minna, Langenschwalbach.

Zweischen! Zwelschen!
3 HZsnnL 25  Pfennige

heute auf bem Markt am Wiegehänschen.
_

Güte flrtbe Urühkartoffel « Kpf. 82 Pf..
■fch. Zwetschen  Pid . 10 Vf. Schwalbadi erstr . 39, H.

MW -KMU WA 1903.
Die französischen u . englischen Konversation »^

.Abende, unter Leitung erfahrener nationaler Lehr¬
kräfte, finden ab 5. Sept 1. I . im Vereinslokale,
Hotel Union . Neugasfe 7,1 , wieder regelmäßig statt.
Mranzösisch jeden Dienstag >Abends ab
Englisch „  Donnerstag I 8 '/a Uhr.

Herren n . Damen mit entspr . Vorkennt»
Nisse » finden jederzeit Aufnahme u . können eoent.
zuuäilist als Gäste an den Konv .-Abendenteilnebmen.

H. w. e. RepetitionSk .m Latein einger . f. Quarta,
Unter - u . Obertertia . Außcrd . Nacht), in s. Fach . Zu
spr . 2 —4. Körners » . 4, 1. Stud . phil . Titu S ZaiS.

”TK «oi.-3itHtl SiÄTÄ
Beitritt . Vers , ohne Vorkenntn . können nach dem
1. September nicht mehr berücksieht, werden . Off.

an den Tagbl .-Verlag ._

Mrigerrt,
gesanglich und theoretisch gebildet , empfiehlt sich
strebsamen Männergesang - Vereinen hier und
außerhalb . Nähere » im Tagbl .-Verlag . KIr

Gut erhaltene Herrenklcider preiswerth zu
verkaufen . Händler verbeten . Vormittags 10 bis
1 Uhr Sonncnbergerstraße  21.

Schöner rotiirr Pläschlänser . kaum ge¬
braucht (7 Mtr . lang ), billig zu verkaufen . Vorm,
cmzus. Kaiser -Friedrich -Ring 89, 3. Obacl ».

Zu verkaufen
Gichen-Büffet , pol . und lack. Kleiderschrcinke,
Verticow , Sopha . Divan , Betten , Nachttische.Tische,
Kstchcnschrank. Näh . Sdstersteinerstr . 11, Mtb . 2 s.

Kleiderschrank, Studie , Gallcrieschrank , Sopha,
Waschkommode. Einmad >fässer, Waschmaschine rc.
spottbillig Schiersteinerstraße 11, Mtb . 2 I.

Wegs » Umzug billig zu verkaufen ein
großer Herrn - Schreibtisch . 1 gute Hand-
Näh Maschine, 1 eis. Vien Lnisenplatz 7, 1.

Gut erhalte » «« .Haiidkärren (Tav.-Knrr.
ausgeschlossen) sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter 14 . AtS an den Tagbl -Ver !.

Gut erhaltenes Fahrrad mit Freilauf , Marke
Germa nia , zu vk. Pr . 85 M . Herrnmühkg . 3, 2 1

Fast neues Fahrrad (Adler) m. Freit, bist.
zu verkaufen bei Fraahe . Baknhofstraße 16.

Von der Reise zurück.
Fr * IdMfakj

ÄJtraigl . Honxertmeiiter.
In UntorricUts-Angelegenheiten zu sprechen

von 12—IV? ühr.

Der MstzWk-KWr
f. Damengard ., Syst . Grand 6,  incl . Pariser , Wiener
ix. engl. Schnitt , Ansert .-Unterricht , sym. Berechn,
u. Eckt, sänimtl . Journ ., beg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau Siiftstr . 24, Bdh . 2. Et.

"Gine kleine gut'gehcnde Schreinerei billig zu
verkau fen Werderstraße 6.

Eollie -HÄUdin , 2-jähr ., schönes tr . Thier,
nicht gedeckt, in gute Hände preiswerth zu verk.
Anzusehen Vorm . 9 —12 Lsirchgasse 54, 1 rechts.nleyen norm - »—lz sttraiflnpe ot , l  reigie.

4/*»!Öioiine , sehr (| . im Ton , b. zu verkaufen
valbachcrstraße 25, im Friscm g._ _ _|#t KrsMciilc». sollst.Kstostr.

Wo richtet man sich schSu. billig und gut
ein ! In dem ARSvelhaus VMt s.  fuhr,

Goldgasse 12.
Großes Lager in einfachen und besseren neuen
Möbeln , Pölsterwaaren , complete« Einrichtungen
für Schlafzimmer , Wohnzimmer und Küchen von
33« Mk. an. Große Auswahl in besseren Hellen
complcten Schlafzimmern , Wohnzimmern , Speise¬
zimmer in Eichen u. Nnßbaum . Moderne Küchen

in versd; . Farben , mit Butzensäieibcn u . dergl.
Eigene Werkstütte. — Garantie für gute Arbeit.

Trlephou 2737.

Ein gut erh. Fahrrad preiswerth zu ver-
kaufen Friedrichstraße 12, Hth , 1.

Umzugshalber zu verkaufen
1 Gasbadeofen u . Badewanne,

Gnshkizoäkl mit Marmorplatte , 8-st«m. Gaskocher
mit Ständer , kl. Sopha , Portieren , Tische,
Garderobenständer , eins. Bettstellen , Küchcnschrank,
Hängelampe , Papageikäsig . Frauz -Abtstk . 12,2.

6 GogeMLampen
für Gleichstrom unter lU des Wertstes
abzugeben. Bosenthal & David)

Wilhelmstraße 88.

2 prachtvolleZimmerpülmen
billig zu verkaufen Herrn ««,ühlgafse 3,  2.

Gegen hohe Baarzahlung
und sofort kanse fortwährendeinzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Mrtikcl»
ganze Nachlässe in jeder Größe . Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

km\> Fnlir, Ä«
Prachtvolle Pensionsvilla.

mit guter Restauration verbunden , best gehend,
in einem der schönsten und sreqnentesten Kur»
orten LhriringenS mit 38 Zimmern . Saal,
»Kikche» , grotz. schönem Garten , Garten¬
haus , Landen , Lawn -Tennisplatz rc. ist ein¬
schließlich großem Inventar , wie : 40 vollstänb.
Betten , Möbeln der Fremdenzimmer , des Saales,
des Gartens re. für 150,600 Mk . mit
80 - 25,000 Mk. Anzahlung zu verkauft « ,
da Eigenthümer Altcrsivegen sich ins Privat¬
leben zurückzichen will . Ein Tausch mit einem
Wiesbadener Etagenhaus wird auch berück¬
sichtigt. Nur 45,000 Mk . erste HUpothek
stehen auf dem Besttzthum . Offerten erbeten
unter ISf. 105 an den Tagbl . -Verlag.

Champagnerstasche « , Weiß-, Rothwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
xt Nentuchabfälle kauft zu den bächsten Preisen bei
pünktlicher Abb. .visu , Blücherstraße 6.

Bitte mMchneideU.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft n.

holt pünktl . ab Kiz»,»<-or. Schierstcinerstr . 11.

Zn vexkamfeM
Billa in der Parkstrafte , Den Kur-
aulagcn gegenstber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet : außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mrt Gallene , Winter¬
garten , Nebentreppe . Vestibüle , gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., clektr. Licht.
Telefon in allen Stockiverken. Die Vier
Fassaden sind in maMven . Stritten,
das Innere ist praktisch, schid und
äußerst vornehm ansgedaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weindergstrafle 8 , Thaiseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal.
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstrafle Dillen - Bauplätze mit
hcrrliä )em alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event . mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Midielsberg 6.

Immobilien.
HauS mit Hinterhaus u . Werkstätte » für

Schreiner , Glaser . Schlosser , Tavenrer
paffend , zum Preise von 72,000 Mt . zu
verkaufen.

jiuHk«  Aiiwimeit , Schierstcinerstr . 13.
Schönes HauS Pbilippsbcrgstr. (3-Zim.--Wohn.)

mit Vorgarten , Bleiche rc. zu verk. Vermittler
verbeten . Wo , sagt der Tagbl .-Verl . Dr

Mark mrszuLeihen
auf zweite Hhpotheke , auch in kleinen
Beträgen . Offerten erbeten unter 111
an den Tagbl . -Verlag

ML.
auf 2 . Hypotheke , auch getheilt , auö-
zuleihen . Offerten unter I». au
den Tagbl .-Verlag.

Hypotheken.
40,000 Mark an 2. Stelle , f . Taxe

188 .000 Mark , 1. H-Ipoth. 86,000,
28 .000 Mart an 2. Stell « auf prima
Objekte zu leihen gesucht.
jruH »a»> Altstadt , Schiersteinerstr . 13.

30—35,000 Mk. 2. Hypoth.
wünsdie ich auf sehr gutes hiesiges Haus per
gleich od. später geliehen zu erhalten. Off.
bitte u. 6 » 14) 8 a. d. Tagbl . -Verl . zu send.

Prima Hypotliek . 17,000 Mk . nach der
LandcSbänk gesucht. Offerten von. Darleihern
unter S P. 3 au den Tagbl .-Verlag ._

Auf ein prima hiesiges Besitzthum werden cg.

nßm  Mk.
an 2. Stelle s« leihen gesucht. Offerten
unter 1V8 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Welche edelDeNkeswe Dame
leiht zur Eröffnung seiner Praxis
einem ^1tH-lfiCIl —8800 Mark gegen Rück¬
zahlung ? Rückzahlung und) Uebereinkunft . Evtl.
Heirat bei gegenf. Zuneigung nicht ausgeschlossen.
Gefl . Off . unter «A. VAS an den Tagbl .-Verlaa.

Gesucht 2 Achtel 1. Pargnet
oder 2. Parquet (vordere

Reihe ) Adelheidstraße 64, 2.
Alle Botsterarbeiten billig"

^ Tap . Rolle 30 Pf . nnt . Gar'
Mücherftrasie 7 bei Mi « ». Bitte 2-Pf .-K.

Suche 20,000 Mk. Baueapital.
^ Bitte Offerten unter la AA8 im

'Tagbl .-Verlag abzugeben.

"-TK- -nsi »M wslabs kür moiu Goscbän
hübsche

SSeJ «na,rl >eUer»
unfertigen wollen , erhalten franko nähere
Mitteilungen. P 70

Wäiturlien S45, Schleissheimerstr . 49,
MW"' Wellritzstr . 43 , vis -ä-vis der Gewerbeschule

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm . Nachfr . bei Frau Blum . Wwe., 1. StocL

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnug per 1. Oktober zu vernt

Näh . Wl eichstratz s 10 , 1. _ 354 g
In feinster LUllenlage , Nerobergstratze Ist,

ist eine Hochparterre -Wohnung von 5 Zimmern
Bad , Scbraukzimmer , großem gedecktem Balkon
und reichl. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachiaß an eine ruhige Familie zu ver-
mietheu. Näheres daselbst. _ F432

Römerb . 292 Z .. K., K., sch. W., s. od. 1.Okt . Cl
Zwei -Z .-Wohn . W Mk., Mansnrdw . 290 Mk.. eiU

Küche für Okk. o. früher zu vm. Werverstr. 4 .
Röme rverg 29 1 Z . u. K. 1. Okt . .Näh . 1

Ein schönes M .-Zimmer , Mche ünp
WMM Keller b. zu vermiethen . Näheres

im Tagbl .-Verlag . Mc
Bertramstraf i« 18, 2 r., mödl. Zim. dtll. zu m
«zotzheimrrsträtze 2 i , Part. , ein elegantes
--L2 moblirteS Zimmer zu vermiethen.

MKä"MmMjöü7
Erathftratze 11.

Fremdenpensiou 1. Ranges — vornehme ruhige
Lage nächst dem Kurpark , Kochbrunnen u. Theater.
Bäder im Hause . Centralheizung — Elektrische«

Li cht. Vorzügl . Küche. Telefon 699.
MÄststr . 11» Mtb. Dach r„ ery. Arveller LoaU

Schön möbl . >jim . mitUchreibt . an befs. Herrn
z. 1.  Se pt . preisw . zu verm . Rieblstr . 9, 1 links.
Schwalb .,cherstraste 28 , « arreunaus »

freundlich ntövlirte Mansarde zu verm.



No. 400. Adritd -Arrsgttde . K. Klatt Wiesbadener Tagbialt. Montag. 38 . A«g«st l »oa. Sette 15.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag , den 28. August.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu . Die Heide-

sohlaoht “ . F .v.Holstein.
2. Divertissement aus „Lucia “ . A. Donizetti.
3. Mitternachtspolka . E.Waldteufel
4. Ouvertüre zu „Dia vier

Menschenalter “ . F. Laehner.
6. Almnfcstänze , Walzer . . . J . Lanner.
6. Ein Albumblatt . R. Wagner.
7. Potpourri aus „Der Ober¬

steiger “ . C. Zeller.
8. So ängstlich sind wir nicht,

Galopp . J . Strauss.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Rakoczy * . . A. KelerBela.
2. Vorspiel zu „Dornröschen “ E. Humperdinck.
3. Walzer ans „Eugen Onegin “ P.Tschaikowsky.
4. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . E , Wagner.
5. Schlesische Lieder für zwei

Violinen . B. Bilse.
6. Badinage . V. Herbert.
7. Ave Maria . F. Schubert -Lux.
8. Ouvertüre zu „Das eherne

Pferd “ . Oh. Anher.
8. Unsere Edelknaben , Walzer . C. Ziehrer.

10. Prinz Heinrich -Marsoh . . . B. Eilcuberg.

Grobe « möbl . Zimmer , ne« ringer ^ an zwei
Herren o. Damen zu vm. Gustav -Adolsstr . 16, 8 r.
RieHlstr . v eine Mansarde sofort zu vcrmtethen.
Uorkstra ste SO, 1 L, leere Mansarde sof. zu om.
Großer schöner Keller , bequemer Eingang , sofort

od. sp. zu vm., ev. m. Büreau . Werderstr . 4.

Fürrf -Ztinmer -WoHrning , Hochpart . oder
3. Stock , mtt 2 Mans . u . üblichem Zubehör , frei-
gelegener Neubau , sofort von einem Gerichts¬
beamten zu mietbcn gesucht. Angeb . mit Preis¬
angabe unter II . Hl an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
in der Nähe des Kochbrmincns ein gutes aber
nngenirtcs Zimmer mit Frühstück. Ost. mit PreiS-
angabe nnt . Chiffre M . II » an den Tagbl .-Verl.

Verloren wurde Sonnabend ein Porten «. ,
Znhalr 35 Mk., von einem armen Mädchen i. 5
Smierftr . Abzug , gegen  Bel . Emserstraße 83, P.

Geduckt für , 6 Wochen für bref
Herren einfache Zimmer

event . mit Kost, in der Nähe des WellritzvierlelS.
Offerten unter I ». * 15 an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Keller Raum als Werkstatt,
v. 6 Quadr .-Mtr . an . Offerten unt.

Ml. II » an den Tagbl .-Verlag. _
Verkäuferin gesucht.

C. F . W. Schwanke Nachf.»
Schwalbacherstr . 43.

Ein ordentliches , nicht zu junges Mädchen zum
Alleindienen für kl. Haushalt , muß kochen
können. Raucnthalerstraße 20, 2 links.

Ein kräftiges fleißiges Mädchen
sofort gesucht Friedrich strafe 13._

Ein M ädchen gesucht Bülowstraße 8, 2 r._
Ein in allen HauSarb . erfahr , will.

WsFW Mädchen sofort oder später gesucht
l^ Clarentbalerstraße 6, 1 St . l ._

gleich oder 1. Scpt.

für Küche u. Hausarbeit
in kl. bcrrschaftl . Familie

gesucht Biebricherstr . 35 , 1.in:Best. Mädchen s. Stelle als Zimmermädchen
Hause . Off , u . f . C . Marnzerstraße 14.

DNncher gesucht Herderffratzr 9.
®ameuschueidor' aüi
_ A. Herrchen

eiucht.
erstraße 4L

Verloren
ein Herrn -Ring auf dem Wege Wellritzktr . »
MichelSberg . Abzug , gegen hohe Belohnung
Hellinundstraße 48 , 2.  _

Regenschirm
mit Nntnrstock , gerade Krücke,
stehen geblieben.

Parfümerie ^ It 8t» e1t «i>.

Das weitz - seidene Spitzentttch , welches
Samstag Abend 3/'i7 Uhr in der Mauritiusstraße
aufgehoben wurde , ist Gneisenaustr . 9, 2, abzug .,
andernfalls Anzeige erfolgt.

Verloren
goldene Cravatten-Nadel
nnt 3 Brillanten auf dem Wege von Hotel
Schweinsberg nach der Katholischen Kirche, Luisen¬
platz. Abzugeben gegen sehr gute Belohnung
Hotel SchwcinSberg . Vor Ankauf w. gewarnt.

Spazierstock.
aus braunem glattem Holz , mit rechtwinklig ge¬
bogenem, glattem Silbergriff , Freitag Vormittag
auf dem Wege Parkstraße , Grünwcg , Gartenstraße,
aus dem Wagen verloren . An der Vorderfläche
des Griffe » mein voller Name cingravirt . Gegen
Belohnung nbzugcben bei

B»r . Honiffinann , Taunusstraße 23, 2.

Gelbe woüene Pferdedecke
auf dem Wege durch das Nerothal nach Neroberg
verloren am Sonntag Nachmittag . Abzugeben
gegen Belohnung Bertramstrahe  1,

Stg . Abend Walhalla -Restaurant
ein D .-Schtrm (schwarz-blauer

Bitte denselben zurückzugebea
_ Person erkannt.  _

Gefunden in der TaunuSstratze ein Paar
Handschuhe , gekauft bei WimplMingcr . Zurück-
zubekommcn Wil helmstraße 38.__

Rand ) oettauscht,
an die Direktion.

Schwarzer Dackel , gelbe Ab¬
zeichen, weiße Bruststreifen,

zugelaufen . Abzuh . Bachmeyerstraße 4.
lfLnklnttson fchwarz -graurr Ratten»

Pinscher , auf den Namen
„Lumv " hörend . Wiederbringer erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt . Walramftraße 21, P.

Statt besonderer Anzeige!
Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
beehren sieb anzuzeigen

Gustav Poths ™d Frau,
Ria, geb. Ebeling.

Domäne Memlebena. Unstrut,
den 24. August 1905. 2266

Die glückliche Geburt
eines prächtigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an (Ho. 691) F194

Felix Landvogt und Frau,
Marietta , geh. Kröncke.

Richterich, den 25. August 1905.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser liebes Kind,

Alfredcherr,
am Samstag Abend 11 Uhr ver¬
schieden ist.

Die tiefbrtrübtrn Elter « :

* * * / ? . * » » >
m.  naguft Mk.

Montag , den 28 . August , früh
3 Uhr, entschlief sanft nach
langem Leiden mein inniggeliebter
Mann , Herr

Hemm MIImHer
im Mer von 66 Jahren.

Wiesbaden,
den 28 . August 1905.

Die trauernde Gattin und Tochter:
Anna Stellnrachev,

geb. Moste.
Amrir Stellmacher.
Blrrmenspenden dankend ab¬

gelehnt . Ans Wunsch wird der
Verstorbene nach Mainz überführt.

Todes-Ameige.
Verwandten , Freunden und Bekannten dte ttaurige Nachricht , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante,

Wilhelmine Emt»s.
geb . Schantz.

nach kurzem, schwerem Leide« am 27. d. M . im Alter von 56 Jahre « in ein besseres

SmIE . lhMU .am

Miesdaden , den 28. August 1905.
Hermannstratze 28.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 80. August , Nachmittag » um 8 Uhr, von
der Leichenhalle des alte « Friedhofs aus statt.

Todes-A«?elge.
Allen Freunden und Verwandten hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , unser innigstgeliebstes Töchterchen, Schwester und Enkelchen,

Mina Mintermeyrr.
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 7 Jahren zu sich zu rufen.

Im Namen der tiefbetrübten Familie:
Adolf Mirrlermeyer nebst Kran.

Konnrnbrrg , dm 28. August 1905.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 39. August , nachmittags 5 Uhr , vom
Sterbehause , Platterstraße No. Iva , aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Nach langem Leiden entschlief gestern mein

geliebter Gatte, unser guter Vater, Bruder und
Schwager,

Moritz Abraham.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lelma klbraham,
geb. Moritzsohn.

Wiesbaden, Hotel Royal, 28. August 1905.

Hund abhanden gekommen, Name „Puzzi , ca.
30 cm  groß , Haar kurz, glatt , schwarz, weißer
Brustfleck, weiße Vorderpfoten , Ohren u. Schwanz
etwas gestutzt, Maulkorb , Halsb ., Stcucrmarke 466.
Wiederbr . Bel . Schiersteinerstr . 22, 1, b. Weniger^

Entlausen ein junger schott . Schäfer»
Hund » roth mit weißem Hals , auf „Sherry"
hörend . Gegen gute Belohnung abzugeben
Molim »»nn , Dorkstraße 13, Mb . P.

Phrenoloain
Disting. Damen ÄÄi“

a. gewiffenh. erfahr . Person . Off . unter P . SS
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Dreißiger , gebildet , gut sittlich
t l p weiters ., mochte altere vermöge

Dame zwecks Heirat kennen lernen . Anonym,
zwecklos. Diskret , «hrenv . zugostchert. Offerten
unter ® . l ®o postlag . Bismarck -Rrng.

Diejenige Dame, -
die am 25. August Abends mit dem Schnell ^ g>von Darmstadl nach Wiesbaden fuhr in
gleitung eines älteren Herrn (vermuthktch ihres
Vaters ) und die den Herrn , der ihr gegenüber faß^
darauf aufmerksam machte, seinen Schirm nicht
vergessen, wird sreundl . gebeten, ihre Adreffe ur
II . I». 80 postlagernd Elberfeld anzug. F127

Seit Jahren.
I . soll bestim. ? — Gernei — Doch glaube

Ich, ganz Wierb . lerne ich kennen — ehe ich Dich
wieder spreche.

Wie denkst Du über d. Fall Frettag (was
nicht beabstch.) ? Wir gehen oft zu der Zeit
1 St . früh . od. spä. die RichU aus der wir
kamen. — Oder komme zu m. Angehörigen ins
Haus — fällt nicht auf , Hab. viel Besuch. Wäre
das Richtige. Trete für Alles «in . — Kann
nicht besser raten : Kommt. _

bubert Mager in Bingen
Buchhalter Wilhelm Ott-

How that grieves me!
Ans den MiesbadrnerCinilstandoregistern
Geboren . 18. Aug . : dem Kaufmann Nikolaus

Calmano Zwivingstöcht « , N . Hertha Elisabeth
und Hebung Josefa . 19. Aug . : dem Hausdiener
Karl Faber e. T .. Elsa Karöline ; dem Fabrik¬
arbeiter Ernst Hartung e. S ., Ernst Christian.
20 . Aug . : dem Mittelschullehrer Wilhelm Buhl-
manu e. S ., Wilhelm Felix Karl Adolf.
21. Aug . : dem Rentner Ludwig Bauer e. S .,
MichaeL 22. Aug . : dem Schutzmann Hermann
Kramm e. T .. Minna ; dem Cemcntarbeiter
Johann Eimer e. S ., Heinrich ; dem Schlosser
Adolf Wagner e. T ., Elly Louise. 23. Aug . :
dem Metzger August Wahl e. S ., Ernst Leo p
dem Büreaugehülfen bei der Nassauischen Landes¬
bank Heinrich Ramerl e. S ., Hermann Franz;
dem Obsthändler Oskar Hardmeicr c. S ., Oskar
Emil . 24 . Aug . : dem Geflügelmetzger Wilhelm
Zinn c. T ., Martha.

Aufgebote » . Koch Franzi
mit Anna Engel hier, i
mann in Frankfurt a . M . mit Rosalie Ponte"
hier. Photograph Karl Schmalkaldcr in KönigS-
winter nüt Dorothea Nerger , geb. Hoffschneider,
hier. Kaufmann Karl Josef Jakob Straub hier
mit Auguste Karöline Rudolfine Hcrminc Kötter
in Frankfurt a . M . Hauptmann und Compagnie-
chef Hermann Kutzbach in Rastadt mit Anna
Karöline Weniger hier . Schreiner Franz Josef
Grimm in Kcliheim mit Margaretha Herr in
Münster i. T . Thierarzt Clemens Josef Gcrharz
hier mit Maria Amalia Schnatz in Montabaur.
Malergehükfe Jakob Rustiu » hier mit Maria
Kaiser hier . Schtchmachcrgesclle Rudolf Dünger
in Burscheid nrtt Anna Halfmann in Rosdach.
Lackirer Wilhelm Leopold Scholz in Marburg
mit Maria Elisabeth Jungermann in Marburg.
Hülfsschaffner Georg Eitler in Flörsheim nnt
Maria Gruber hier . Architekt Wilhelm Lenz
hier mit Elisabeth Rübsamcn hier.

Verehelicht . Kaufmann Heinrich Krück hier mit
Emma Wirth hier . Mlhlsteinsabrikant Karl
Stiehl hier mit Emilie Bietz hier . Metzger-
aehülsc Adolf jttöppner hier mit Auguste Rmke
hier . G päckträgcr Sebastian Heck hier mit
Emma H idrich hier . Briefträger Eduard Berg¬
haus hier mit Anna Rauth hi« . Schuhmacher
Wilhelm Stall hier mit Pauline Putz hier.
Fuhrmann Karl Conrad « hier mit Jofefinc
Kowalski hier . Bäcker Franz Frey hier mit
Minna Kasper hier . Schlofferaehülfe Ferdinand
Rudolph hier mit Adolfine Schmidt hier.

Gestorben . 20. Aug . : Therese , geb. Hart « « » ,
Wirtwe de» Schuhmach « » Joachim Muh », 80 I.
28. Aug . r Dienstmädchen Bertha Rast 80 I.
24. Aua . : Piaurer WUhelw Nepp « an » Frauen,
stein. §Ö J . I Anna, %. btt «üdtrttwl ölt,
Schmalz , A Tg . 'Htlte , X~ btt  Fnbrmam»

Schlüter , 18 Tg . ; Anna , geb. Graßner,
dittwe de» Wcinhändlers Johann Grün , 63 I

Magdalene , geb. Schmidt , Ehefrau de
Philipp Bröder , 64 I . ; Lydia , T.

rau des Invaliden
. ' . ~ be« Milch-

ändlers Albert Lattermann , 9 M . 2S. Aug . :
ohanna , T . des AcctseauffcherS Karl Steinmetz

7b I . ;' Katharina Licht,
Eugcnic Schmidt , 54 I.

1 M . ; Privatier»

An » auvtsärtigen Heilungen « r
direkten MitilieUunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . phil.
Höfcr , Düsseldorf . Herrn Hcniptmann Walter
Siegfried von Broniart , Neustrelitz. Herrn
Victor Graf Hendel von Donnersmarck . Olden¬
burg i. Gr . — Eine Tochter : Herrn Oberleut¬
nant Wern « von Blumenthal , Berlin . Herrn
Amtsrichter Boclhke, Posen . Herrn Oberleutnant
Kübel , Landau (Pfalz ). Herrn Oberleutnant
PaSdach . Straßburg i. E.

Berlobt . Fräul . Erika von Rappard mit Herrn
Rgierungs -Neferendar Haro Freiherrn von
Frydag , Sögeln bei Bramsche—Daren bei Vechta.
Fräul . Klara Schtmbkc mit Herrn Oberlehrer
Max Lukat . Breslau . Fräul . Maria Libbertz
mit Herrn Leutnant Walter Othcgraven , Rends¬
burg —Spandau.

Berehclicht . Herr Gyinnasial -Professor Christoph
Lederer mit Fräul . Anny Gicgler Augsburg.
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AusBestellen des Wiesbadener Tagblatts
fi » d die folgende » ;

Aarstraff»,
Benfiek, Emserstr. 48.

Adelheid straffer
Jung Wwr. Nachf., Ecke AdslphS-
Hofmanu , Ecke Karlstr. ; lallee;
Llumer, Ecke Schicrsteinerstr.

Adlerstraffe:
Grell , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsalleer

S  Wwr.Nachf.,Ecke Adelheid«t, Aldrechtftr. 16; sstiaße;
, Ecke Goethestr. ;

Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraffe»
Bredt . NU-rechtftr. 16:
Richter Wwe. , Ecke Moritzstr.;
Flick, Eck« Luxemburgstr.;
Kolb, Aldrechtftr. 43;
Mülltt Wwe., Ecke Molasstr .;
Krauß , Ecke Orantenstr.

Am USmeethoer
Urban, Am Römerthor L

Kahuhefstraffe,
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnyofstr. 4.

Kertramstraffer
Uri«», Eck« »lroueroufk. :
Seutialb , Eck« BiSmarck-Ring.

Kiamarck-Ring,

£ ^ *nar * '
Helbtg, Ecke Btücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;Ö,Wellntzstr.51:snheüner, Ecke Dotzheimerstr.

Kletchstraffer
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzaps , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kwchorplatz,
Känuaneck, Ecke Roon»u. Iorlstr.

KlScherftraffer
ewig, Ecke Bismarck-Ring;
enrich, Blücherstr. 24;
reis , Blücherstr. 4.

KSl»«»ftraff»i
Ehl , Bülowstr. 7j
Ehrwan «. Ecke Rooustr. ;
KÜngetbülar. Seerebenstr. 1« ;
Btma» Gneifeaanstr. SS.

Gast»llsteaAer
MauS , Eastellstr. 10.

Glaeerrlhaleesteaß»r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthalr
Heudrich» Ecke Kapellmstr.

Delasporfteaßer
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dntzheimerstraffer
Berghäu/er . Ecke Zimmermannstr^

!
I

such», Ecke Hellmundstr.;
istr. :lüg irr , Ecke Karls!

Weber, Kaiser Friedrich-Ring S;
Knapp, Dophrlmerftr. 73;
Machenheimer, BtSmarck-Mn« 1.

Dretweid «« straff » ,
Walter , « Sbeastr. 7.

DrudenSrnffer
Kemna«eck, Drudenstr. 6;
KltuoeldÜfer, Seerobenstr. IS;
Kohl, Tcerooenstr. IS.

Gle»»ore«steaß«r
Prinz , Ecke Bertramstr.

«ltvillerftraffer
Martz, Ecke Rüdeoheimerstr.

GmsrrftraSer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fa«ldru««tt»straffer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Sittich , Faulbrurmenstr. kt.

Feld Kratzer

Herrmann , Feldstr. 3;
Döhuge«, Ecke Kellerstr. ;
Forst. Feldstr. IS.

Kranke«straffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschle, Franlenstr . 17;
^eck , Franle nstr . 4;

BStt
KriedrichstraGe;

friedrichstr. 7;

walbacherstr^
' ngaffe.

«emeindedadstSstchr»;

V »richt » straff » ,
Mau «, Orantrnstr . LI.

OiuimMlhr «| « i
Werner , Bortftr. 97;
Brcht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

« «»»»» straffe,
Walte», Goedenstr. 7;
Geuebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

vaettzestraffe,
» andt,Goethestr.7;, Ecke Adolpysallee;
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranieustr.

«radenftraffer
Schau», Neugaffe 17.

«nstao-AdolfftraSer
Horn , Ecke Hartingstr.

Sartinsstratz«,
JSbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Aelenenstratzer
Dorn , tzelenenstr. 22;
» «net. Wellritzstr. 7.

Kellm««dstraffer
Büraeuer , Hellmundstr. 27;tavoach,Hellmundstr.4L;q »tt, Eck« Bleichstr. :

Sger, Ecke Hermannstr.;
uchs, Ecke Dotzheimerstr.; ,
leck, Franlenstr . 4:

Mäßig , Wellritzstr. 28;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Kerderstraffer
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17:
Kuplo, Hcrderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

KerMa««straffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FnchS, Walramstr. 13;

Ecke tz-Ümunditr. ;
Rt - riö, Hermannstr. 15.

A»»r « ««rt »« straff„
Geruanb , Herrngarteustr. 7.

Kirschgrad «« ,
Dünge«, Eck« Adterstr. ;
Petrh , Steingaffe 6;
Bette» Wedergaff« 54.

L - chstattor

Hahnftraffer
Dillmann . Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrtch-Mng.

Kaiser Kriedrich -Wngr
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke
Röl "öttcher, Ecke Luxemburgstr.

KaprUeustraffe,
Heudrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraff «,
Hosmanu, Ecke Adrlbridstr.;
Dillmann, Ecke Iahnstr . ;
Bnub» Riehlstr. 8;
Reef, Ecke Rhcinttr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

HilbfBwf«

Klrchgastkr

luftÄLfllW
Lierich, Fauldrurmenstr. 8

KSrnerstraff»,
Kuh», Sürnee str. 6.

Katz»»raffe;
Roufiel, Emserstr. 4«.

Kehrsteaff «,
Petrh , Eck« tztrschgrabe«.

Kuremdurgftraffe,
Weck. Eck. I )kN «l|81(4, Sck,»lb, Mbrrchtftr. 4a:
RSttcher, Kai

chtftr. 48:
mser Frievr ..!Mng 53.

Mat»»»» Land krag«:
Dobra, ftädüsch« Lrdri1«r»Woh«-

Marktüratzor
Schau», Neugaff« 17.

Mavorsags »»
Herrchen, Mau »rgaffe ».

Ma«rtti»»ftrag«r
Minor» Ecke Schwalbacherstr.

Micholsdersr
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;

Moritz Kratzer

Klee», Eck« E-ethestr.;
Lotz, Moritzstr. 7» ;
Man », Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Wuse»«ekrago;
Büttge«, Friedrichstr. 7.

Uerokrager
Paulsch, Nerostt. 13;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtteitzecküratz« r
enry, Nettelbeckstr. 7:
»necker, Westendstr. 86.

Nr « »ass«r
»gEe 4;
gaffe 17;
mne L;

1® »
Spitz, Schulaa
H-rrchen, Mau-rgass« 9;
wtgcl , Hoff, Ecke Friedrichstr.

MteolasKrag«,
Gern and, Herrngartenstr. 7;
Krteaer, Boethem. 7;
Kt, ich» Schlichterstr. 16;
Müller Ww«., Ecke Mbrechftr.

Gra«ie«krag»r
Snder «, Orantenstr. 4;
Ganter , Ecke Goethestr. ;
MauS , Orantenstr. 21;
«rauß , Ecke Atbrechtstr.

Neos, Eck,
Setz», Ecke
EuberS, Oraniech

Khitippsdergstrager
JSbert , Philippsbergstr. LS;
Harn , Ecke Harting - und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth , Philippsbergstr. S.

Platterstrager
MauS , Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. S.

tzguerkrag»;
Müll « , Nerostr. 33.

Na«-«thalerftrag»r
Reifenbergrr , Rauenthalerstr. 6;
Gemme», Ecke Ritdeshetmerstr. ;
Dieb», Walluferftr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Vhoi «ga «erk »ag »r
Reifenber - tt , Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rhtzo-anerftr. L.

Khovtftralß»,
rlstr.;

ttbtzr. :
mstr. %.

Kiehtkrager
Sun»,
H»»u, , .
Satz. Rtehtfto.

K»derftrag«t
Tro«, Ecke Römerbera;
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Eck« Rttostr.

It»« erd«r- r
Krug, Römerberg 7;
Erou . Ecke Röderstr. ;
Enunel, Schachchr. 81.

Keoukragor
Kannaneck» Ecke Dorlstr.;
Diedrrichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Shrman », Bülowstr. L.

USdeäheimerKrag«r
Gemmrr , RüdeSheimerstr. S;
Martz, RüdeSheimerstr. 21.

Kaalgasser
Stückert, Saalg . 34/26;
FnchS, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Reimund),vr . Köster &
Webergaffe 35.

Kchachtftragor
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmei» Ecke Römerberg.

KlharnhorSftratzrrSTwÄt* ,!«l»IHMIM.MMuu»,«uftAttkRlI4
noir « ni . « af w »cwhi,|
Geis« , Mt  Horkftr.

Kchierkeinrrftrag«r
Blum« , «delhetbstr. 7».

Schlichterkragor
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Kchnigalstr
Spitz, Schulgaffe 3.

Kchmaitzacherkratzer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göltet » Ecke Michelebera;
Minor , Ecke Wauritiusstr .;
Engel, Ecke Fanlbrunnenstr .;
Rnnzheim« , Friedrichstr. 50.

Sedan « lahr

Faust, vedanstr . st;
» «"» «^ " W^ enbstr. 1;
»Ü« ps« , Leer»ste»str. ».

Sedaustrager

gr & Ä & ’L
Keeratzttekrag»,

Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingassrr
steingasse 6;

ust, Steingasse 17.

Ktiftstratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Ta««««straffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmuhlkrager
Ransiek, Emserstr. 48.

Walluferstraffe,
Diehl, Walluferftr. 10.

Matrs « strafferBjer,Sedanstr.1;»lpb, Ecke Franlenstr .;tuchs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

Meberaastp,

vr . Köster & Reimund),
Webergaff, 8ö;

Belte, Webergaffe ML

Weiistraffe,
Kiffel, Röderstr. 27.

Meigtt »d« »,st »»H«
Faust, Sedans» . V.

Mellritzstraffer
Hatzbach, S' Smunpi» . M;
Laag. Wellritzstr. 51;
«rnel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Merdorst »«- »,
Kaspar , « ödenftr. 18.

Mestendftraffer

Ackermann, Ecke
Donecker, Ecke NeUetbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Milrth straffer
«r, ». Ecke« Heins» . ;
Schmidt, Ecke Iahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laur , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Iimmrrman « straffer
LttghSnsrr , Eck« Dotzheimerstr.

Kiedrich r
in de« 21 bekannte« Ausgabe¬

stelle».
Kiorstadtr

Earl Häufe», Rathhausstr. 2;
Albert Heberlei», Erbcnheimer-

stratze 16.

y - tztzeimr
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 38.

Grbrnheimr
Christian Bohrmann, Kloppen»

hetmerstraße.

Igstadt»
Karl Marti », Bärtuee.

Kteppe- tzot« »
Jesaf Gilb«»«- FabEardeich».

Memadmchr
Friedrich » ach. GachpoM.

K- n «»« i>,r,r
Philippin , Wies enboru.Thalste.8.

Schierstei« ;
Josef Mrffir , Kolporteur.

Wetz «« ,
Ms » Gödel. Wwe.

Das WiesbadeM Tagblatt erscheintm einer Morgen- und Abend-AuSgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 16 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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